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Madrid, 24. Mai. Die Brotvor— TR 9 Mord und Selbſtmord. | Nod höhere Gebühren, 33 berichtete der Staatsſekretär von Il— 
Deutſchland kommt. —* N, —⏑⏑⏑ — ———⏑⏑—⏑— | ra Die Bampagnckoflen. si ©. © Gmerfon. beiten Anao- 
hie Behörden brachten Brot in ver Itauener erichieht feine Frau und macht | Bertreter der Telepfongefeiticaft feift |ben zufolge die Kampagne Lombens | _—— 
ey: U 3 a ' and deu eigenen Leben ein Ende, | ie in Ausficht, ——— | iR ' 
u i ‚Tchtedenen Gegenden zur Verteilung, | _ .: I J— — ſie in Un ſich 'hat, Kaliforni et mi jomweit $404,984.78 gefoftet hat, und Rich Schwanke tot auf der Straß 
Einladung zur Konferenz in Spa wo die Bewohner ſeit etlichen Tagen zo behanptet wenigſtens der an— | ; — F * —* = Die Telephongeſellſchaft hat ge⸗ Hoover hat, Kalifornien nicht mit von dieſer Summe hat der Gouver— — N 

von Berlin angenommen. ſich nur Brot fichern konnten, indent | gebliche Mörder verrero, = —— beifen Name ee itern der ſtaatlichen Kommiſſion eingerechnet, 5666,332 verausgabt. neur perſönlich 8379.175.75 beige— aufgefunden. 

ſie ſich in langen Reihen vor den be— | lie S pa ti f og | NIE | öffentliche Nugbarfeiten die | m. 'fteuert, wmährend feine Anhänger | 

— kreffenden Läden aufſtellten. In der — ——— * 7 it, im Haufe Mitteilung gemacht, dal; die Raten: j 335,825 aufbrachten, ehe der Gon- ! 
Rrawalle in Jtal ex. j Calle de Ejpana war bie Polizei ge- Will Beweis für Behauptung ea eodnerin bie 28 an |erhöhung, mm die fie jetzt —B | Lowdens Kampagnekoſten. verneur derartigen Sammlungen ! 
zwungen, einen Pöbelhaufen ausein Ihe Mist 3 * 6 e 23 Jahre bei weitem nicht genüge, fonbern | — Einhalt gebot. | 
|anderzufprengen, während e3 im üb ‚alte Biola ifchel ziemlich fchmer und daß ſpäterhin eine dauernde, noch Nach den Angaben Emerſons iſt 


Be ige ! Ip; = ſchei * — nen Hatte | iten, wel ihn in cine 
Rolen deutet ai, dat c3 demnächit Frie- |rigen zu feinen Ausfchreitungen kam. | — * —— a — * höhere Rate verlangt werden werde. | Schr beiheiden waren bie Ausgaben des |iher die Einnahmen und Ausgaben | a em ——— z 
densunterhandlungen mit Nukland | Die Militärbäder tun ihr Mög: durch ein Ende, daß er Jic) eine Kuge William D. Bangs, ihr Anwalt, er-| Senators Owen. —Rampagnefeiter des | genau Buch aeführt worden. Seinen | haf fielen, g 
| 


Dar verbintet, 


— liefern. 


— * II Ndolfo de Ia Huerta zum proviioriichen ,. er * _.. 2 er ı \ . iſtet. — 3wei Verhaf 1 borae: 
anfnüpfen will. — Sowohl von pol- ; lihites, um genügend Brot zu baden| gräfidenten Mexikos erwählt. Was | den Kopf co. flärte, die Naten, um die genen, Ohioer Gouverneurs James B. Cor ;Nusjagen zufolge wurden an Gehäl- . en Zwei Verhaftungen vorge 
iſcher wie von ruſſiſcher Seite werden und werden von vielen Freiwilligen wird Francisco Villa tun? — Car⸗ — —— wärtig nachgeſucht werde, ſeien] ſtellt höchſt ſenſationelle Behauptun— ıtern 834,262.64 ausbezahlt, der ommen. 

Waffenerfolge gemeidet. zur Behebung der Notlage, die durch 


ranzas Leiche ſeinem Wunſch zufolge Macht eine Entdecung. nicht dazu beſtimmt. die Gehaltser⸗ gen auf. Young Mens Lowden Klub — 
den Ausſtand der Bäcker geſchaffen 


erhielt 
höhungen der Angeſtellten zu dek— — 148332 und für Waitation unter ven! Auf dem Bürgerſteig vor Michae 
| ie auf dem Armenfriedhof beerdigtt. Edwar i 2 Wagen |;,. A Pe i Bes re . - 
worden, unterftüßt. ' Eoward J. Breunan Findet 62 Wagen fon. Die Zelephoniitinnen hätten) Wafhingten, 25. Mai, 
Verlin, 25, Mat. Die deutihe) Aus Sevilla wird gemeldet, daß 


pe hnbö 95. J. W. Geſchäftsreiſenden wurden $3156 | Sullivang Wirtichaft, Nr. 241 Wet 
— | ee en in oe s beifpieläweije eine Gehaltserhöhung | Beller aus Maihington, der für Ze, |verausgabt. Für das Hauptquar= 47. Str., wurde heute zu früher Mor: 
Nenierung bat den britiichen We. | der Ausftand der Landarbeiter in] St Mexiko, 25. Mai. Im Ein- |, Pas —— Ben bon $3 per Node erhalten, mas ö 

'chäftsträger im Werlin benachridy- | Andalufien andauert und daß bie {fang mit dem häufig don ihm aus- es Bundesunterfudungsamts, Hat) inen Mindeitlohn von $15 und 
tiat, dal; Deuticyland die Einladung | Saaten auf verſchiedenen Anweſen 


nator Owen, einen Demokraten von tier in Waſhington wurden 322,000 genſtunde Richard, Schwanke, Nr 
gern Oklahoma erihien, war der erite |verausgabt und die Unfoften für | 4650 Wentworth Ape., mit einer Ku: 
av ur gupä. | durch) Seine Nente Feitgejtellt, daß] einen Höchitlohn von $22 pro Woche 
x —*9 *6 geſprochenen Wunſche wurde Prö-|;,, Hieſigen Guüͤterbahnhofen 62 un 
dor Alliirten zu der Konferenz in durch Feuersbrünſſe vernichtet wur- ſident Venuſtiano Carranza, der eſigen Guterbahnhof a. 
Zva annimmt md Vertreter dort: | dei. 


Zeuge, der heute von dem Senats. | Drudfachen und Reklame ftellten fich |gelmunde im Unterleib tot aufgefun 
Be = id feit ausmache; dadurd) feien die Ausga- 
. . ı under beladene Wagen fchon jeit| pe 1975 Sure " 
; — — En am  berflofienen Donnerstag {| Den 5. Mai jtehen , Fer Zucker BR Be re Ren — 
bir entienden wird. 9 Valencia hat eine Streikber | Fyarealantongo ermordet worden, a u ‚worden, amd die Ertra-Musgaben 


Polen knieſchwach? 


Bulgarien erholt ſich. 
— * ——— * z 
London, 25. Mai. Laut dem amt— Gat ſich aus eigener Kraft wieder ei 
ichen Bericht, der geſtern in Mostau 
erlaſſen und per Funkenſpruch hier⸗ — = z 
ber übermittelt wurde, haben die, ZIN0. 19. Mai. Yulgarien bat 
ruffifhen Sowjettruppen eine An; | NG in aan; wunderbarer Weife von 
ahl Dörfer auf dem weſtlichen Ufer den Folgen des, Krieges erholt, und 
des Dnieber beſetzt, die 14 bis 27 angeſichts des Umſchwungs, der in 
Meilen nördlich von Kiew liegen. den verfloſſenen zwölf Monaten be⸗ 


—— ——— — —— — — — — — 


ausſchuß vernommen wurde, wel⸗ auf 896 056, wähcend die organiſa- den. Er war von einem der zig 
cher mit einer Unterſuchung der bis —— m. verſchiedenen —— —— | 
—— a. — —— herigen Kampagneausgaben der Staaten 5156,243 koſtete. — J.. DRRRIR n 
‚wegung begonnen, aber die Urbeiters | \oiter nachmittag zu Ipäter Stunde a er ng ” * mn wirrden auf $1,000,000 ‚pro Naht — — —* gr) An Henry Lincoln Johnfon, einen | fall in der Wirtjhaft verfucht hatten 
1 a a haft ift mit Bezug auf bie Beteilis) uf dem Dolores Friedhof beerdigt, | Mklänger beitimmit. . gebracht werden, wenn die taufend |fidentichaftsnomination beichäftigt | Fardigen in Georgia, wurden $9000 | Die Polizei der Viehhöfe, melde jo 
‚ Sern, 25. Mat. Die poiniiche Ne: | gung an dem Streif geteilter Ans wo jeit Nahren die Nermiten der | ran bat ſeine Eutdedung dem Tim) Angeftellten, die man nod) benötige, ift. Veller’s Angaben zufolge hat. gelandt. In Alabama erhielt ein fort eine Umterfuchung einleitete, ber 
gterung hat angekündigt, daß, Fobald ſicht. In Murcia beteiligten ſich ge— — Meritos die Tette Rubeitätte —— ng ar —— Es in Dienjt gejtellt jeien, ten Anhänger des Scnators Swen | gewiffer Irwin $1000; 3. W. Kayfer | haftete gegen Morgen an der 47, Str 
dos bolnifche Heer Die ihm bon det | ftern abend 3000 Frauen am einer gefunden haben j net ‚vehaupten, DaB urchaus keine Die Zonen-Ginteilung in Dflahoma 87810 für deifen in Dflahoma 87500; George F. und Princeton Uoe, zwei Burfcher 
en ek can | Brolefitunbgebung aegen die hohen Ms der — ſich ee We ... —* u 3 ae Stadtru . | ampagne aufgebracht während Rodmwell in Ieras $5000. In Süd ang dem nn = dem a 
Jiele erreicht haben wird, Die Regie: | Qehensmittelpreife. — — ſeble Ur SUB begen ea! vo d. Kink die erite 182600 yon Waihi a t- Dafotz wurden $9783 verausgabt, !und der Mordtat beteiligt geivefen ;ı 
rung bereit fein wird, Friebenzunter- |) Mus Malaaa und Gafteffon wir Zrauerhaufe in Bewegung ſetz  |durd dem Weicenjtellerjtreif ent-|N8ung wird von ld. int die erite ui re 39,141.50, i iscon⸗ ſei enigf ä t 
andlungen mit den Sorfgenifen zu |gemelbet, hab bie borttacn Bier am traf der Keugreß zu iner giheror, ſtandenen Andraugs noch nicht; Srdinang eingereicht Werden, I Ds PER WIENER: — — * 
beginnen. |Mu3flond find, E dentlichen Sitzung auanumen, NT Habe ausgeladen werden fünnen. ſich mit der von der ſtaatlichen Ge- größten Einzelbeitrag gab ME ord Dafota 82000, in Indiang Die Vehörde wird die Häftlinge nod 
Bolichewiſten melden Waffenerfolge. einen zeitweiligen Präſidenten zu —— — ſetgebung ermächtigten Zonenein- [81000 Samuel Untermwer 10 818,000. in Xllinoig 838,000 |iweiter verbören, ehe fie ihre Nanıcı 
Waffenerfolge. erwählen, der das Amt bekleiden Die Bonns=Borlage. teilung beihäftigt. Unter diefer Or- | New Hort, während ein Vetter des 18. 000, in Illinois 9 — —— seht ® 
jolt, bis der neue Präfident, defien | geri:morter der Vorlage wollen einen | DiNAnz dürfen an Sheridan Road, | Senators Owen, Charles Owen aus Ka nn _ zu — — F er 6 5 
porgcarbeitet. Crwählung am 5. September er- längeren Auffchnb dulden. Kenmore Ave, und Minthrop Ave,, | Oflaboma $500 beiftenerte. | Een s des — De Nach Sullivans Angaben befani 
folgt, fein Amt antritt. Na ein- Waibinaton, 25. Mai. Ueber | ftlich von der Hochbahn und nörblih] „Können Sie eine ziemlich an. | deifteuerten, befanden, fih: je $25 ji Schwanfe in der Wirtidaft, als 
töndiger Sigung wurde Adolfo de] „nsert repnbfifanifdhe. Wit Ben von der Ihorndale Ave., feine Za- |ftändige Präfidentichaitsfanpagne | *- e. Curt, Ler Small, — veer Kerle eintraten. Zwei Mit 
Ia Suerta, der Gouverneur des des Reprafem re h 1 4 dengebäude umd Apartementhäufer | mit $10,000 führen?“ frug Vor- | D- Bilfon, Fred W. Upham, Ghas. |ntieder des Quartetts verliehen das 
Staates Sonora, zum zeittoeifigen | Inge a = ee mit 1», 2- und 3-Zimmer-Abteilua- | iger Kenyon. ‚©. Daiveß, —— Inſull, James otal, während Sullivan auf eintgı 
Rröfidenten erwähıt. gedroht, wenn Abftimmung üben pie gen gebaut werden. Ald. Link ge-| „Wir hätten bedeutend michr ge. >. Batten; ———— zn. Minuten in ein Sinterzimmer ge 
züglich der Zuſtände in Bulgari Tie Leiche Carranzas, die KÖLN | Porfaae feitens der Führer nicht Ipä- Denft auch Sen Bürgermeiſter zu brauchen können,“ erwiderte Vetter. |} 1500 George M. Repnolds, St | gangen war. 15 er zurictam, h.ttı 
In der Gegend von Swenigorod, — ee m = Morgen hier einiraf, war Dis Aut | fefteng am nn > ragen, weshalb er nod) feine Mit- | „Ufer ganzes Geld hätten toir ohne | 0° 9. Stramn; je $1000 DB. €. |einer der Zurückgebliebenen gera 
ſüdweſtlich von Kiew, wurde ein An⸗ getret— "nn nr a SO Beratung im Trauerhauſe ange: Were mürbe FETT aieder fr die Zomenfommiiien | jede Schwierigteit in einer einzigen | Allen, W. x. Brown, — ——— Bir aſſe ausgepplündert, währe 4 
ariff der Polen zum Stehen ge N in ;" Ein Deskeriialiches Mdfonmen ernannt hat, wie ihm im April von | Brimärwahl in einem Staat ver. Wrigley jr., Arthur U. Cotten, 5 |der andere mit Sci.anfe im Sam 
bracht und die Rolen wurden ichlieh: | Be BE UUNBRE. erlangen, alE DE y aenichein genommen. — un — a 2 | Stadtrat aufgetragen worden — können. Wir haben außer T. Wheeler. E. B. Butler. J. A. Fee lag. Der Burſche ſchlug ihm mi 
lich in nordweſtlicher Richtung zu⸗ übrigen Balkanländer. Ka ar gelegentlich erner geitern abend | < 


me [ og : a Mm, — — Den * Q 3 
2,7 E = Das Nemertensmerte bei dieſem Serrero will Carranza zum Selbſtmör- ſtattgehabten Verſammlung der Es heißt, durch Meinungsperfchte- | in IHahoma and) nirgends Delega- | Sboor, 6. 2. Boynton, F. H. Raw- dem Sriff eines Rebolvers Über den 
rüdgetrieben, Erbitterte Kämpfe) Sas Vemerkeuswerte bei dieſem der ftempeln nfuraenten“ aetroffen worden Denbeiten iiber den Vorjik an der Item gefichert.“ ton, 9. 3. Edhari. Schädel, feuerte mehrere Scüffe al 
ind füböftlih on der Bahntation | Wiederanfban it, da; er ohne je) on. na il — iin fen Verzögerungen | Laut den Angaben von Kohn F.|Framtftauung langfam behoben, |11Nd berihwand hierauf mit feinen 
Bapniarfa im Ganar. wede Silie jeitens des Auslands er) Dberit Molfo Herrero, der Hüh- | Tem uripriinglicen Plan der Füh— as S — om Gichküllstätene Zar == 95 Mai. Ars don | Spiehaefellen. 
! 8 & iolgt it, denn ausgenemmen, dajj tr der revolutionären Truppen, |rer zufolge, follte die Abitimmung Sun _ . ARE, DERL DEIGHRTERTIINN nr) 3 Salhington, =, „rat. Aus Den Schwanke, der fofort wieder zu 
Tolen haben angeblich andı gejicnt. 'laarien etliche Meblvorräte pon der für die Ermordung Carranzas |itber die Vorlage im Sauje heute| _ Beinahe ein Sauitfampf. bert C. Hoover, hat Soover _gele- | Berichten, die der Zwiſchenſtaatli— a — * — 
Warſchau, 25. Mai. Wie es in den Vereinigien Sinnen Eule. Ya | verantwortlich gemacht wird, hat erfolgen, aber Vorſitzer Campbell Während einer Debatte vor dem gentlich ſeiner Kampagne, den Staat chen Handelskommiſſion heute aus —— er ge —— 
dem heute hier veröffentlichten amt⸗ d während des verrloiienen Jahres den Militärbehörden eine Depeſche vom Ausſchuß für Geſchäftsregeln Finangausſchuß des Stadtrats wa. |Naltfornia nicht mit eingerechnet, allen Teilen des Landes augingen, | — — fon J 334 
lichen Bericht heißt, wurden die usſchließlich auf feine arsen Yig. berfandt, in weldger er behauptet, | hatte aeitern angefimdigt, da; die ren Michael Faherth, der Präſident 356,332 verausgabt, während —— erhellte, daß die Frachtanſtanumg du —5 Siu n benad) igtt 
Truppen der Bolſchewiſten, denen es ſurcen — Carranza habe Selbſtmord began- endgültige Abſtimmung erſt am der Behörde für öffentliche Verbeſ— Geſammteinnahmen ſich auf 362, langſam behoben wird. Die Mit— -_ RR . R 
gelungen war an berfchiebenen Stel- 9% J— u — „Igen, um ſich nicht ergeben zu müſ⸗ Donnerstag vor ſich gehen würde. ſerungen, und Ald. Wallace von der 185 beliefen. glieder der Kommiſſion gaben der sohn Pentlif, Nr. 2236 ©. Koftı 
(en über den Oferlauf der Verefina ISahrend andere Balfanitaaten 


3. 5 Gchietserweiter that: aa den revolutionären Truppen des |tlärten heute, die geftrige Ver-| Baare geraten, Wallace war aufge- nicht von „Raffen“ finanziert. ung ihren Höhepunkt überſchritten 
über ben Fluß zurückgeworfen und Hebietserweiterung richteten. hat goneral® Manuel Pelaez ange— ſammlung habe ſtattgefunden, um bracht darüber, daß Faherty ver-- Walter W. Vick, der Kampagne- hat und wieſen in dieſer Verbin— 
verloren unter anderem, 400 Mann Bulgarien ſchwer nearbeitet und ſchloſſen und verfucht, den vormali- den Jübreru Hat zu machen, daß |Ihiedene Wardfomitelente zu Stra- |leiter des Gouverneurs Edwards von |dung auf den Bericht der Waggon— 
a Gefangenen. Den Angriffen des Induſtrieanlagen Mühlen md Dielen Vräfibenten gefangen zu nehmen, | die ‚Freunde der Vorlage draftiid|benfommiffären ernannt hatte und |Nem Serfen, ftellte es in Wbrede, daß |Tommiifton des Verbands der 
Feindes ift an ber aefamten polni- andwirt chaft ſind im vollen Be⸗ nachdem derſelbe von dem Schlacht-vorgehn würden, falls weitere Ver. begann dies zu kritiſieren; Faherty die Kampagnekoſten des Gouverneurs Eiſenbahnen hin, demzufolge die 
ſchen Noedfront Einhalt getan wor⸗ triebe, denn die Bevölkerung arbei— feld bei San Andres geflohen war. ſchiebungen verſucht werden ſollten. wollte ſich das aber nicht gefallen von denSpirituoſenintereſſen beſtrit-Zahl der feſtliegenden Eiſenbahn— 
den. iet mit verdoppelter Energie nach ge; der Ne 


r Ueberrumpelung des Car: |Molan-Borlage vom Senat angenommen | [aien, und die beiden hätten tatjäch- | ten würden. maggond, die ich am 24. April auf 
ranza’ichen Lagers in Qarcalenton: - 


benz Farm Product Co. ftehenhen 
Milhfahrer, fand die Leiche des er 
Ichoffenen, al3 er heute morgen as 
der ©. Wells und 47. Strafe Mild 
abliefern wollte, und fette die Polize 
bon dem graufigen Fund in Kennt: 
nie. 
Die Kämpfe dauern überall fort det Rieder age um das Zand tie, Rafhinaten, 25. Mai. Der Se-|1d einen Sauftfampf ausgeführt, Er tat dieles, als er diesbezügliche 269,000 belief, auf weniger als) Schwanfe fan. dor ungefähr ziv. 
nd Die Bolichemwiiten haben eine ae- | U! zu bringen. go wurden, wie Herrero behauptet, ur die Rolan’iche Vorlage an⸗wenn Ald. MceCormick nicht im letz-· Fragen des Senators Reed beant— | 170,000 zuriichgegangen it, Wochen von Montane hierher uni 
waltige Iruppenmenge  herange- | ls Der Sterreipondent der Milo: |vierzia Gefangene gemadt, die je: | —— a — das Min. fan Augenblick dazwiſchen geiprum- |iwortete, nachdem er angegeben hatte, | — — — war ſeither in den Werkſtätten der 
bracht. Soweit ſind bereits 16 Di- clirten Breſſe vor 15 Monagten in doch bis auf elf Generäle wieder in |defir halt der An eitellten der Yun. gen wäre, 
viitonen identifiziert worden. ‚Yurlgaricı weilte, ab es dort jebr | Freiheit geießt wurden. re ee : * 


Br .r ae: .|jen. Serrero behauptet, er habe ji) | Tie Befiirworter der Vorlage er: 23. Ward fi) geftern beinahe in die | Kampagne des Gouverneurs Edwards | Anficht Ausdrud, daß die Anftaus ner Avenue, ein in Dienften ber Bor: 
zu gelangen, mit ſchweren Verluſiten, Siege feierten und ihr Beſtreben auf 


/ . . \ =. — 2* | Ay er a o om 
Wallace meinte, die neu daß insgeſamt Tür den Kampagne- Drohbriefe. Rock Island Bahn als Maſchinif 
TF & urn et 5 iſſär | 3 +2 J Sr i tatia. Wie Kol ri —* 
— ee ehr Fre u 'desrenieriumg auf drei Dollars pro e — Kommiſſäre brauchten nur fonds des Gouverneurs Edwards Zerfuch gemacht, Henry Berger und tatig. Wie sohn O'Brien und Johr 
Blutige Krawalle in Italien. trübe qus, denn das Land war von Herrero hat ſich erboten, nach — — * ihren Namen unter einen Bericht zu 812,900 aufgebracht wurden. EStaatsa awan Hoyne einzuſchuͤchtern. Shipley, zwei Freunde des Ermorde 

Rom, 24. Mai. Gelegentlich a EEE Rn nn — mie Zeispenstesunte. 'egen und zögen dann ihre Gehäl-| Nachdem er zugegeben, daß noch Der frühere Hilfeftaatsanwalt N, Melde fih geftern — 
— — —— —— — lag darnieder und in finan- weiſe für ſeine Behauptung zu lie⸗ — 25 Mai. Die Delegaten ter; jonit täten fie nichts. Die bes \etliche Hleinere Beträge in Austicht —— Berger * ala — Zeit vor dem Ueberfall mit ihm ir 
2 a ap SS tyrdr - 1 J N» =. = 2 > ( ou * — N = ( 5 5 = 2 z 2 4 
— Bolisiften elegentlid —— zieller Hinſicht war das Yand er-| fern. Pi er Be — treffenden Straßenkommiſſäre und geſtellt worden ſeien, frug Senator Nicht der Wirtibeft aufbielten, ausjagen 
F * —2* —— pez | |bönit. Jetzt hat ſich das Rild vol: In hieſigen amtlichen Ktreiien | U" ba er R * 4 u — I ihre Gehälter ſind: Titus Haffa, Reed direkt: Schef in k 2 ; er ichter hatte er zu der Zeit 540 in feinem 
a - BER . g — 25 RR . „en a ua — 9— nsqdgeſe d . c . 5 — z x 2 $& A “tn zroze s * 
— ——7 »1agS lig aeandert. Bulgarien tt wieder | wird verjichert, das Nejultat der Friedensgeſe aa » g — ed Ntomitemitalied der 22, Ward, „Haben die Spirituoſenintereſſen I55 * rten rozeſſe gegen Befig. An feinen Taschen wurde mın 
Eintritts Italiens in den Krieg a Fe kan die Ernten ſind Obdukti nn a F ‚„aleriten Mal seit dem Jahre 1914 und 323500. Arthur 8.6 — > ee S William Broß Lloyd und 19 an— —— ! 
ven heute vier Poliziften und San gi, ol! ſich gekommen, die Ernten MD] Obduktion der Neidhe Karranzas ae a fh Bertenber | nr 5 rthur H. Huhnke, Komite- es unternommen, Ihre Kampagne are Mitalicher der fo tifche |$1 gefunden. 
3 ——— ee Ber Mia glänzend, > giebt feine Arbeiter | hätte ergeben, das Karranza vonjdN 4 = — —“ 110) ge mitglied der 24, Ward, $5000; | finanziieren?“ en — = a 
vilift getötet. In der Dia Nazionale | irren md das Wolf iit Wieder vol-| zwei Gewehrfugeln getroffen wur-) us Eng a 5. Mudran E. Mebner, Somitemit:| „Nein“, ertwiderte Bit jehr fharf. |; oeiterbartet von Amerifa tätig | 
hatten fi an die 300 Studenten an« | fer Pit Ide, jodah ein Zelbi d e leinigten Staaten, Deutſchland, Oe⸗ glied der 7W d. 8501 — 0 > 2,11, bat feit dein Begtm des Proze}- | 
> de may ET AUT, oc, ſodaß ein Selbſtmord ausge- m. x * * 919 D OCT 4. Ward, 85000, und Les: | „Die Kampagne des Gouverneurs : : un * Mur 
aelammelt, und wahrend die Polizei er 2 ſchloſſen iſt und es ſich um einen ſterreich, Italien, Belgien, Holland | lie P Volt Fred Lundins— Sefre —— * ift f er aſſe Kampa ne ſes, ebenſo wie Staatsanwalt Hoyne Deutſche Pot. 
bemüht war, dieſer Studentenan— Maydat jur Armenien. Mord handelt ferzere behauptet Und aus der Schweiz eingehumden. tar, 82500. * — gr Aebt 2 een en ber, | Mehrere Trohbriefe erhalten, dei | — — \ 
Tammlung ein Ende zu machen, wur: |Yräiideng Wilfen wünscht es jür DI | in seiner Derreiche Carranza habe Der Zweck der Tagung iſt eine Nies | u | önfichen Ueberzeugungen mit Bezug [erten heute Morgen, | . Ter a 
den etliche Schüffe auf bie Polizei-⸗ Vereinigten Staaten. 'fich, als er jah, da; ein Entrinnen)organifierung der Bewegung zu) Vomn Dienſte ſuspendiert. auf perſö iliche Freiheit und geidäft- |, ie Epiitel wurde am 23. Mai Yintwerpen fährt, nimmt Briefe mit’ 
mannfcaften abgegeben, worauf dann MWafhinaton, 25. Mai. Präfident | unmöglich “war, mit einer Biftole | Sumiten des Weltfriedens und die) an nm. liche Züctigteit. Cr perfönlih ha in Brooklyn, N. N. aufgegeben und nah Pentihland, Ungarn und Li-' 
die Poliziſten ihrerſeits auch von gniron hai den Kongreh eriucht, ihn | erichoife | Erwägung des Völferbumds. Vier Poliziften im Gefahr, ihr Amt zu 1° ern ; or g. von „NM. Wagenfnecht, Sekretär der|| tauen, Roitichlus im hiefigen Hanpt« 
ihren Schukiwatfen Gebrauh” mach: — — — Im Verlauf der Eröffnungsreden verlieren. ſeit dreißig Jahren nichts Alkoholi— Vollziehungsbehörde“ unterzeichnet. J poſtamt Donnerstag mitternacht. 
= affaemeinen dur Mebernahme des Manbats für Was wird Filla tun? u er —— N Trio! Nach ei — ſches zu fich genommen.“ ü ee 
in. Gelegentlich der allgemeinen Irmenien ſeitens der Vereinigten! er una Pan 1. Mai m wurde ſtarke Kritik an dem Ste ach einer vom Polizeichef Gar-⸗ “* Duß mar nicht die Schuld von | Gerichtet sit der Brief an Staats-| <umötan van Sen Bert mad nme 
Schießerei wurden vier Poliziſten Stagien zu ermächtigen. In feiner, I Ware, Ber, 20. un. EM densvertrag von Werjailles gebt. !rith perfönlich geleiteten Unterfuggung |g) — — J— Vorſiſer Kenyon anwalt Hoyne, Henry Berger, Hilfs— führt minmt Briefe nit nach Deuiſch 
und ein Ziviliſt getötet. während zwei Joiſchaft die neflern dem Kongreß | DT BER — — Die Steuern in Frauktreich. ‚der Frage, wer am Freitag morgen | „m „Set BR Inper "— raatsanwalt Barnhart md den Ge- || Tefterreidh, der Tiherho-Slomatei, 
Poliziften und neun SHipilperfonen | Er EP Brn m Man bier Die Antwort Billas auf an 21. und Halited € age eilt. u en fisiiten Mike K E Iugoilavien und der Schweiz. Boft- 
* * und eine Anzahl 2. zugeitellt und in beiden Haufern dem dad Verlangen der Revolutionäre, | Au omobiliiien find mit dem ihnen dro- | Pherte — — Beige „Cr dat auch nie mit dem Spiri- heimboliziſt n Perle slanagan von!fx < 
* r —E Si aihun Fir ämArt} 9 en— —— J * 244 ER | oV, z 
‚eicht verivundet wurden. Nach ver Austäup Tür auswärtige Angelegen er ſolle ji) im das Privatleben zus)  bensden Steuern hönit unzufrieden. 
Mmſich der Behörden — die er. Deiten überwieſen wurde, bemerkt | 
+ V J ’ I D Ä 


een me I fun: ieſi Hanptpoftamt 
* RE . - der Ihiel’ichen Bolizeiagentur Iſchluß im hieſigen H 
7 — * tuoſengeſchäft in Verbindung geſtan- * A "—:.. 11 Donnerstag mitternadt. 
Be = — F laſtwagen ſtahl, wurden geſtern abend |, ſengeſch n ior Reed —* „Wir Dbenadridtiger Euch bier | "Ser Rn terleiv“, der am 
— — rückziehen. Während man äuf dieſe Paris, 25. Mai. Durch die in der die Poliziſten Harr - . |dens frug Senator Reed w . SE > nr. =. u ie RL 96 ———— 
* * der Präfident, er wiſſe ſehr wohl e wartet, werden revolutio-| m ne ; Nommene Harry Hanſon, Chri— Niemals“ erwiderte Vick mit, daß Ihr von einem Komite J Samstag von New Lork nach Ham- 
ſten Schüſſe nicht von Studenten ab hab er eine — — Antwort wartet, werden en } PSOUWEIEHRENBERINEL angenommene ſtopher Moran, Fred H. Krauſe und "u or r feine Veripre- I huldig befunden worden jerd, Cuch || burg fährt, nimmst Briefe, adreifiert , 
gegeben, jondern aus einem Pöbel— schnitte abe er ei der feiten Ueber: | Mär en ——— rt ung Me ie. Pianewsti, alle von ber Ber . mit * —2 on! gegen 200 Männer md Frauen || „Per Tampjer K"rlew“, nad Tentic- 
yo ö PIE WERE 5 — ten ſtationiert, um, falls Billa den] 9 ion Steuern im Betrag |air = chungen mit Bezug auf Belegung ge ® e 
> heraus, — en Automobilen Steuern im Betrag zir Ö ‘ 
seufen herau seugung, der Wunfch des Molke | | Atome zirkswache an der Marmwell Straße 


5 N fand und Bafete nad) Dentichland, 

ünſ Aufſtändiſ icht 51% ; | ‚ im F > ä verjchworen zu haben. Ih fteile|| Seiterrei ee 

Wie dem „Giornale d'Italia“ ge inge dabin, daf; diefes Mandat über Wünſchen der Aufſtändiſchen mit! yon 951 Frances auferlegt und nad) | pom Dienit fuspendiert. Sie wurden Yemtern im Falle der Ermählung 9 \ Oeſterreich, der Tſchecho-Slowakei 
a WEN, >» ‚amge Di e 3 5 ke ⸗ 

meldet wird, gab es gelten m Ca nommen würde. Im Senat wurde 


S e. * * Euch mit, daß ihr erſchoſſen werdet d der Schweiz mit. Poſtſchluß i 
nachkommen ſollte, unverzüglich der allgemeinen Anſicht wird da- angeblich von Fred Wolf, dem Lenter des Gouverneurs Edwards gemacht Euch Bi 10) und der Schweiz Poſtſchluß im 
553 egen ihn vorgehen zu können. —————— hil der To- peg ae one? 
offe, in Apulien, gelegentlich eines yon etlichen Republifanern prophe: gege g ) ‚durch dem Lurusautomobil der To- des Gefährts, identifiziert. Außer 





u > bei der eriten Gelegenheit, die Tich || hiefigen Hanptpoftamt für die Batete 

BR en —— werben? —— ei bietet. Wir meinen Eich alle, be-|| D mnerstag umt 4:30 Uhr nachmit- 
Zufammenftoßes ziwiihen Polizitten | ‚ct pie Botichaft würde Teitens bes Tic — die — AN desſtoß verſetzt. Man will verſu- der Polizei hat auch die Bundesbe, „Abſolut keine“, erwiderte Vick. fonders den Frummmen Geheimpoti- |} fans, für die Briefe um Mitternacht. 

J * J J q ı 3 U ° I .n * 1 ’ : °ı a * * J en J * = E E | 5 * * l > 3 \ 4 
‚nd einem Böbelhaufen drei Trte | ymites Für auswärtige —— ———— — eine Linderung der —* hörde eine Unterſuchung eingeleitet. Was der Kampagneleiter des Gonver: | ten Flanagan. Wir haben über— 

nn. * . « i 2 * x * * J 1 v ( . 5 =] — M * * an »rboi⸗ * Si ; 15 i a ibe 5 

und viele Verwunbdete. Wie es heißt, Neiten unerledigt aelafien werden, da en Anbänger nah Sonora bege: me —— = Shihte ori 2 — porderen Veranda des — —— — .all unſere Spione und wiſſen, daß 
erfolgte dieſer Zuſammenſtoß infolge Senator Lodge ſich bereits mit aller | ben dort das Ergebnis der Bohlen | Peen. Böce DIE MAIN DAINE (Mppromalor Mlubhanjes,. Sir. * E. 9. Moore, der Kampagneleiter Ihr von den Bankiers bezahlt wer- | 
von Streitigkeiten über ftäbtifche Anz | (nfichiedenheit aeaen ein Mandat | —— u nn pn Ind nicht ſehr roſig. u Grand Boulevarb, murde heute mor= | des Gouverneurs James B. Cox DON | of, um um® ins Gefängnis zu 
selegenheiten. Die Munde IT, DIE 0 Tr Urmenien erklärt bat, und Sena: | Yrinatleben zurüdziehen Me — — —— gen eine Bombe zur Erplofion ge- Obio, behairptete gelegentlich feiner peingen. Den Vankiers, darunter 
— — A . „orapit» It 2 e 7 \ Ä i | . ar » Steite * as | * — —— | S = ( ir ee 
heißt, inzwiſchen wieder bergeſtellt ‚tor Harbina, der Vorfiger des Aus] Mille hat Be east r noch —2— — * bracht, welche jedoch nicht viel Scha⸗ —— eine Unterſuchung Der | uch dem Rräfidenten der Firft Na— 
vorden. DE ee 56 Falls das Geichict og, |? in bezah en, bie, le ‚mei den anrichtcte. Der Klub zählt 600 Ausgaben, die vom Bundesſenatotr nal Rank. könnt Ihr ſagen. daß/ Cacase und Umngesen Alax- Hewi 

J EEE 2 Be — „tet, er wurde, Falls Das PATE | der Magen bei den Fahrten täglich | Farbige Mitalieder. Das 3 de Harding und vom General Wood ini: +: *:, Säffe send En ee * 

Wieder Generalſtreik in Barcelsna. Frage beſchäftigte, verſicherte, das f „ tſcheiden ſollte, gegen die Re— = — — | jarbige Miglieder. Da Hau wurde JUL 9 wir ſie in die Hölle ſenden werden. abend und morgen, keine weſenlich 

it: für außtärtige 2 ‚ro entpeiden joltte, gegen De Amar eine Durchichnittsgeichwindig: |erft p igen 9 ihm | Ohio gemacht morben, mwürde er=| ar. arten sin oine® Taaes fiber: |s nz 

Madrid, 24. Mat xn Barcelona Komit tur auswartige Angelegen⸗ gierung den Kampf fortſetzen * — — | ⸗ or wenigen Monaten an ihn 2 ” — Rn (ih bie Wir werden ſie eines Tages über Aenderung in der Luftwärme. Mä ßige 

Madrid, 24. Mai. J a een ne ET U ae "fett don zvanzıg Meerler ‚ | verfauft. geben aß im Verglei azu di en. nördliche big nordöftlicde Winde 
begann heute ein Generalftweit —— m gegen DAE | „Gott joll es entiheiden“, jagte er. jich im Jahr auf rund 1000 Francs — — — Ausgaben während der Kampagıe raſchen. Aug 
Broteft gegen das Feithalten von Ge: | Mandat für Armenien. | | g 





— * | : pe Die Muswahl der Gejchworenen) Jilinois: star heute abend umd morgen. 
— Der Präſident teilte dem Kongreß Baſeball. ſtellen. Wenn man dann noch die Schwebten in großer Gefahr. des Senators Newberry in Michigan in dem Prozeſſe gegen Lloyd md feine wefenttihe Aenderung in der Luftiwärmt 
jangenen, die feit mehreren Tagen im er pra! —— * u. ER Steuer auf den Ankauf eines Auto: | | —— !da3 reine Kinderfpiel gewejen märeıt. |.. er blichen Revoluszer | Fisconfin: "ar Heute abend umd wahrſchein 
bortigen Gefängnis am Hungerftreit aud) zu aleiher Zeit mit, dad er en Ymerticanzteagic Imobifs in Betracht zieht, fo ftellen Motor eines Kraftbootes, in welchem fich Seiner Verfiherung nah mar Wil- | die mern angebli er = — Yich ah morgen. Steine wefentliche Nenberum 
* Seichäfte find aeichlofien, Wunich des Oberften Rats der U Die MNeiultate der trigen |, .: = | ci Weri f > * acht nun beſſere Fortſchritte He in der Luftwärme. 
— ‚fa! T } 2 NRauts x D ate der geſtrigen “ — z N — mach u i 

ind. Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen, a : Sie Wnkande ber. Kolliansm 2 ei — * tc { # g at 'jich die Noiten des Nutomobilbe: | ig Berfonen beianden, verTagie. . ı ltam Gooper Proctor von Chicago rgen wurden Thomas Wilſon, Iowa: Im allgemeinen Har heute abend, ni 
e3 ericheinen feine Zeitungen und die nerien Die Aufgabe ver Fetlegung | Spiele waren wie tolgt: tricbs jeßt doppelt jo doch wie vor); trau Breiten Bradley, 837 Cait- | der Engel“ für General Wood und ‚TC N no > 5 Somard | nahme des änberften weftligen Teils, 
elektrifchen Leitungsdrähte find zer: Der Brenzen Armeniens übernom Cleveland 10, Porladelpbia 2; zehn Monaten Iwood Menue, die Gattin des Wa-!er behauptete auch, daß er ben Na-| —— wen — — ie | seiliudin, wahıtsehilie, Nenenfsiauer tm weh 2 
5 E ’ — — RT, r In, 109 * Narf +. Ant 5, 4 * ie au \ 4 — en — — M 2 —S A x P ’ A iche ni Steine — 9 ie 
ijnitten Worben. Gomeit ift es zu men habe. Tetroit 3, Rem York 1; Bolton 5, Deſchanel braucht nur Ruhe. tors der People's Kirche, James|men eines Mannes  wilfe, ——— aweife angenommen. Bier| der Eufimärme, ende 

” ., . — u zw > ’ 8 8 cz 4 1X —8 « + Unis a Fan * = 2 — a _ 5 1 — x X ne. 
teinen Wusichreitungen getommen, Bryan gegen das Mandat. S Louis 1. Das Spiel zwiſchen ELTERN zGriffin, ein Freund der Samilie,!$50,000 in DOhiv für Wood beige: — * "eich ‚renen wurden 34 Indiana: Im allgemeinen Mar heute abem 
ber jeitena ber Behörden iind alle Waihinaton, 25. Mai Million Cleveland und Wajhington Tel ın | Baris, 25. Mai. Präſi ent Des— und G, Sottichau, 7607 Dover feuert habe. 2 — tie ——— jo —— feine mwefentlide Aenderung 

s * — 44 —* — x ; 12 n aritt anne Mitte 8 ı et S 21m » 5 — a ı Woche nDatfte get B der Yuftwärme, 

Vorſichtsmaßnahmen getroffen wor= | N, Bryan stellte fihh heute in der folge ungünſtiger Witterung aus. RL, der Era bet -_ | Straie, wurde geitern abend von| or’3 Kampagne hatte, den Anz | ST Sie Sälite der zwölf Män-| Nieder Misigan: Im allgemeinen klar he 
ven, um etivaige Kramalie zu unter: | Fragh bezüglihb des Mandats fiir | _ Ur beute ſtehen die folgenden [ar — ahnzug uhl —* * Mannſchaften der Lebensrettungs- gaben Moores zufolge etwa 322,000 = die über da3 Schickſal von Lloyd — A—0 nordö 
drüden. Sm Laufe des heutigen Ta— Armẽenien auf den entgegengeſetzten | viele auf den Programm: den, ver rach 3 eine rt 1g 5 ) ‚ | ſtation aus größter Gefahr errettet. gekoſtet. Dr. Randolph J Herſey ner, - —* 
se8 veranftalteten eine Anzahl Frauen | Standpumit wie Rräiident Million! Chicago in Piladelphia: Cle- und laut dem heute von ſeinen Aerz- 


= * | . RE — 2 j 8 I f x I „* I ’ 2 
tu | q I e B u d agte N einer vor ihm erla IJ | d —* 9 | e ge je e e 


: E 5 ———— f ur Sind | Tonnenanigang, morgen: 4:20. 
— — uf * — dem die Geſellſchaft vom Lincoln pagne des Senators Southerland, | unden en Monduntergang: Morgen früh 12:56, 
Barcelona, 5. Mai. Wie die Ger nen Erflärung „jedwedes Mandat Nav York; St. Yonis in Bolton, Zuſtand zufriedenſtellend und er be⸗ Park aus einen Ausflug unternom- eines Republikaners, von Weſt Vir- bekanntlich beſchuldigt, 
wertſchaften, deren Mitglieder am iſt unmöglich.“ | Nationalkcague ‘darf nur der Ruhe. 


‚ Der Temperaturſtand. 
Ausſtand waren, geſtern abend an- „Die Vereinigten Staaten“, ſagte 


men hatte, war infolge eines Defef- | ainien ausfagte, verſicherte, im In— | vn —— - RREREETFORENNNR | Nachjtchend der Temperaturftaud nad ; 
NS Shiraao 6 Whiladeptia 0: _— — tes des Motors zum Spielball der tereſſe der Woodſchen Kampagne ſei mit Gewalt zu ſtürzen. Bi —— De 
Tündigten, fol die Arbeit morgen! Bryan, „Eönnen mebr dazu tun, um |Brooflon 1, Rittsburg 0: Cincin- | - Zn New York droht der Berz| Wellen geworden und trieb hilflos ; In Weit Virginien eine Reklame ges | Man merft’s nur nit! = a ee a nn } 
wieber aufgenommen twerden. Sieji. Welt für die Demokratie jiher |nati 4, Bolten 2; Nav York T, St.|band ter Kellner mit einem Yus-|vor dem ziemlich itarfen Nordwejt-| macht worbei, wie für einen Riefen- 57 | * 
erließen eine Erklärung, in welcher zu machen, “ja ſelbſt für die Demo— Louis 4. | 


| 4 Ubr nadın 4 br morgens. 
|ftand, wenn nicht bi8 Donnerstag in | wind daher. zirfus. Southerlands Kampagne) Ginom heute vom Voriteher des — 333 
sie fagten, da nachdem nunmehr ges kratie in Armenien“, wenn ſie die Fur heute ſtehen die folgenden den Reſtaurants an Stelle des gegen⸗Kapitän John Anderſen von der unloſten beliefen ſich, Dr. Herſeys fiebten Bundes - Rejervebantbe-| 7 br abends... | Z ne morgen 
gen die Feitnahme der Führer buch |armeniiche Nepublit anerkennen umd| Spiele auf dem Programm: mwärtigen zehnfiündigen ein neunftün= |Lebensrettungsitation: hatte mit Angaben zufolge, auf 3500. zirks ausgegebenen Bericht zufolge] „ ur B......38 

einen Yusftand proteftiert morben, |zur „sende aller Fleinen Yänder“| Philadelphia in Chicago;|tiger Arbeitstag eingeführt wird. | Hilfe eines Fernrohrs: wahrgenom-|Die Ausgaben des Gouverneurs Lomben. find alle reife mit Ausnahme| 19 Nor al 

befehloffen werben: fei, die Streifelin die Völferliga eintreten wür-|Nem Nork in St. Lonis: Brooklyn | Der Arbeitslohn foll wie bisher $20| men, was borging, „und ließ das . Weber die Kampegneausgaben be&| derienigen für Nahrungsmittel im — 

bewegung einzufiellen. den.” in Pittisburg; Boſton in Cineimiati. pro Woche bleiben Boot in den fiheren Hafen bringen, Gouberneurd Lomwbden bon Jllinoid Fallen begriffen, 2 Upe morgend....52 
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'Gezwungen auszuverkaufen 


Wir müfjen das Gefhäft aufgeben. Infer Laden wird abgeriffen werden. E3 ift billiger, 
auszuverfaufen als umzitzichen. Alles in Keidern, Schuhen und Ausftattungswaren für 
Männer it im Preiſe radifal herabgejetst worden. Auf den Profit wurde Feine Niüdjicht 
genommen. Kommt zu dem größten Verfauf an State Strafe. 


BE Offen jeden Abend und Sonntag den ganzen Tag ER 
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Anzüge für junge Männer zu .fei- 








g . 
sen PBrofit-PBreijen 

s Die ſchönſten Kleider, die in diefer Saifon in irgend 
einem Laden offeriert wurden. Die nenejten Stoffe, die 
neueſten Farben. Anzüge, die ein jeder ſich gut kleidende 
junge Mann mit Stolz tragen kann. 
$20 Anzüge u. eber: | $40 Anzüge u.Mcher: 
sicher für Männer.. 512.00 | zieher für Männer.. 629.75 
525 Anzüge u. Ucber- | $50 Anzüge u.leber- 
zieher für Männer.. $15.00 | sicher für Männer.. 639.75 
830 Anzüge u. Ueber⸗ | $75 Anzüge u.leber- 
zieher für Männer.. $19.50 | zieher für Männer.. 549.95 
835 Anzüge und Meberzieher für 
Männer EEE een een 624.95 

F —— 





zu ſeuſationellen Preis-Herabſetzuugen 









N Schuhe, die im ganzen Lande als die 
\N beiten anerfannt find. — Jn den aller: 


neueiten Moden. — Händler, Achtung! 
Wir verfanfen auh an Euch ! — Gro— 
Be Beitellungen werden nur früh 
am Tage ausgeführt. 


Die berühmten W. Y 


Donalas Schuhe, Ä 
wert 88 per Baar. 


Sohfeine Schuhe, aus ausgemwähl-« 
tem Leder gemacht, mit fuliden Good’ 
year welted Xederfohlen, alle Größen 
in der Partie — wert $8, jett 


54.80 5% 


Douglas, Parard und andere Fabrifate gu: 
ter Schuhe, früher S1O, S15 und S2O, zu 


bedeutend herabgejegten Preiſen 
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Ausstattungs-Waren für Männer 


Kirgenbewo in Chiengs find Sie imftande, Männer-Ausftattungswaren, wie jie in Diejem Verkauf zu den quotierten 
Breiten offeriert werben, zu faufen — fall8 Sie Hug find, Fanfen Sie für den Bedarf eines Jahres. 
51.95 


55.00 Fils · und Stroh · 83 95 | u feidene Hemben— 8 495 $3.00 Cloth·, Stroh · und 
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32.00 Winter Union a 


$1.45 





$1.25 Athletic Union Suits 89 c 



























































Suitß, für ........... für ; LGEEEREER onan sinne ee 
9 semiiee " S7 gr | 250 Ki Sen, 7Q.95 | 300 He Hain "GT 39 FE 
ea 60 | ee Ode m ae 5.05 
$2.50 Percale⸗ Hemden, $1 85 F ſeidene Halstrachten 49e = baumwollene Soden, 12 i 
Done“ . een DEE TEE En 
Eee 50 | Bi Mae Ban ug, ae Ze 
i ination« $1.50 jeidene Halstradht 51.00 jeidene Soden, 
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1. Ber größte Verkauf an der State Straße! — Kommt! 


CONGRESS: CLOTHING CO 
468 S. State Str. .:. 


und 
State Str. 
Wir find geswungen, jeden abend bis 10 Uhr und Sonntag den ganzen Tag offen zu halten. 


Tauen umſchnürt, dann kroch man 











* Jahre 
an 





dieſem 
Platz. 
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En 
— —* ſich ſteif gegen den Ballen 
„Als ſie noch Thula bie * hinein, richtete ich mit allen Puppen !Iehnte, ftand ein unfichtbarer Tem: 


} 
Roman von Eva Gräfin von Baudifiin. 











bäauslich zwifchen den Ballen ein und |pel der Schönheit und der Phantafie. 
fpielte Mutter und Kind. Das | Manchmal murrten die Kinder des | 
Schönfte war, mern die ganze Tas! Haufes dagegen: Thula war nur 
milie fchlief. Diefe Nächte dauerten |eingeladen, nicht wirklich beteiligt au 
allerdings Höchjitens fünf Minuten; |ben Ballen mie ihre Freundinnen 
aber fie genügten, um in die Köpfe) Hanna und Gufting, deren Vater 
Der Schuppen. einen Raufc) zu bringen von Geeluft den Geegrashandel betrieb, daher 
Auf der rechten Seite des jhmalen und -atem, der von dem trodenen, mar es eigentlich unbefcheiden bon 
Hofes ftand ein langer, mit Dad: | leis rafchelnden Seegras aufftien und ihr, daß gerade fie den größten Vor— 
pappen gebedier Schuppen; ihm ge: | vom Iharfen Teergeruch der Taue teil aus dem Schuppen 309. ber 
genüber, jenjeit3 bes gepflafterten | noch beitärft wurde. E3 war wahr fie hatte troß ihrer Gutmütigfeit 

Meges, blühten aus fäuerlicher dunl= und mahrhaftig wie auf einem | 
ler Erbe hinter einer niedrigen eiſer⸗ Schiff — wie am Hafen — oder wie 
nen Einfaſſung buntfarbige Stief- am Strand neben der Mole, wo ſich allen Spielen. Niemals geſtand ſie, 
mütterchen. Ihre Stauden hielten der Tang aufſchwemmte. Es roch daß es ihr das Liebſte ſei, wenn ſie 
angſtlich Entfernung voneinander, nach Meer; man hörte den Wellen- ganz allein im Hofe over im Schup— 
ihre ſtillen Geſichter wandten fi) ſchlag und ſah über der unendlichen pen ſein konnte. Sie richtete ihre 
von der Mauer fort dem Schuppen Bläue das filberne Aufbliten der |Befuche jo früh ein, daß Hanna und | 
32, weil über ihn die Sonne fiel. |Mömwenflügel.... Guſting am Nachmittag noch fchlie- 
Die Liebe der Kinder galt am we⸗ „Wir haben Meer geträumt,“ ſag- fen, wenn ſie kam; und dann fühlte, 
nigften den Blumen. Da man it ten die Kinder, wenn fie mit den |Tie fi) ala Herrin des Schuppenz, | 
‚jedem Frühjahr neue einpflangte und |MYuppen aufiwachten. Das Eine ivar|des Beetes und auch des dereinfam⸗ 
ihnen ana Herz legte, fie zu Ionen, |im den fünf Minuten in Kopenhagen | ten alten Speichers, der die Rückſeite 
nahmen fie ihre Anweſenheit als eine geweſen — nein, die Einfahrt war | de3 Hofes einnahm und mit nie ge> 
böchft fatale Zugabe bes Dafeinz bin. | fcpiwierig gewefen: „Nebel, weißt Du, putzten Fenſteraugen zwiſchen ſchuet— 
Denn immer mieber verjuchte eins | und der Lotfe verfpätet — wir muß |denförmigen Giebelmänden imie ein 
der Kinder auf ber Abſchluß ſtange jen treiben und alle Schiffe warnien tiller Vorwurf ausſah. Denn was 
zu laufen, glitt dabei aus und fiel mit Nebelhorn: Tut — tut —“ das mochte früher in ihm geweſen fein? 
natürlich auf die verlehrte Seite. Zweite kam von England zurück und Waten — Fäſſer — Eiſen — oder 
nämlich auf da& Beet. Dann begrub |Töfchte vorher feine Ladung im Ham |eine Wirtfchaft, oder — oder hatten 
man bie abgebrochenen Blüten [hneli | guraer Hafen, im Senelfchiffhafen |da am Ende Räuber gewohnt?” — 
in dem #lebrig anzufaffenden Boden | natürlich —" wir haben qut zehn! Kür Thula ftand e& feit, daß feine | 
und mußte forgfältig bie Knofpen | Tage von Hartich herüber gebraucht | Keller verfchiwiegene Verließe verbar= | 
ı— Ihmader Wind —“ aber immer |gen, in denen die Menfchen verhuns | 


nazählen, um ben gärtnerijchen | 
Beftand auf die alte Höhe zu brin: | mar Ihula am teiteften aewejen und gern mußten ober bei Hochtwafler er- | 
tranfen — ja ertranten, wie am 


gen. 2 \hatte die fehmieriaften Wbenteuer er- 

Der Schuppen, der war jion et= | lebt. E3 fam ihr nicht darauf an, | Hafen bei einer Sturmflut das tleine | 
was Andres! Manchmal war er biS von Amerika oder Auftralien zu/Kind armer Leute, das ganz fried- | 
oben bis dicht unter das etwas jchräg reden und bie wunderbarften Dinge| lich in feiner Wiege gelegen hatte. 
abfallende Dah gefüllt; dann jab|für ihre Puppen mitzubringen. Das |edenfalls, foniel Mohlmollen und 
man auf der Beeteinfafjung, ftarrte |alte rofa Kleid ihrer Genoveva wär | Vertrauen ınan dem Schuppen ent: 
au ihm binüber und berechnete bie zu einem indifchen Sham! geworden, |gegenbrachte, ebenjo viel Widermillen 
Möglicgkei, wenn man anfangen |die blaue Perlentette zu einer Glad- |befaß man gegen den Speicher. 
würde, ihn zu entleeren. Zeigte er |mofailfchnur aus Venedig. Die Ueb- | Hanna und Guftingg Mutter war 
auch nur eine Lüde, fehlte ein ein- rigen hörten e& mit Neid an, aber einmal drinnen gewefen; aber wenn 
 siger Ballen Geegrad eind biefer niemand fonnte e8 ihr machtun: fielman fie grufelnd darnach fragte, 
redigen Miefenpatete in’ ftark dufs|reifte am meiteften und fchnelfien |fagte fie mit einer Betonung, bie 
.  tenber Gadtleinwand, ben: geteerteit "und in ihrer Ede, wo bie rofa Gens» Thula geradezu erfehauern Iiek, ba 
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(Tophyrigbt, 1920, Xiventieth Centurb NewS 
Features.) 















































mehr Energie als die Uebrigen und! 
war und blieb bie Anführerin bei) 
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| Eigenfchaften 


Anen Familienmitgliedern mit 


zum „billigen Ausperlauf“. 


J Kirchturm hinabſchaute. 


gendlichem Ueberſchwang 


| . 


j 
f 
Leeren Häufern zu fehen fe. hr. 
Mann, deijen aebrungene Geftalt 
ftet8 im zu engen, deshalb offen 
ftehenden Röcken ſteckte und der felt- 


fam rote Baden über feinem ſchwar— 
zenbichten Wollbart zeigte, lachte 


dann wohl auf und faate in feinem | ber Mohnung war fogar der Schaus 
Jingenden Deutih, das in jedem |plak 
berriet: | unter 
„Meine alte Amalie meih Ti aus | Schlachter mit 


jede Situatfchon zu ziehen — fie bes und aufgefrempelten Hembsärmelit; 


Wort den Gfkandinadier 


mweift das oft und oft.“ 


rau Amalie Bugjtrdın blieb auch | baden 


dieſem Lob gegenüber ftil. Xhr Los 
auf Erden war dad Ertragen: das 
Heine de3 ewigen Auf und Ab ihrer 
pefuniären Zage und das große des 
unftillbaren Durftes ihres Gatten. 
Beides Stand mohl im Zufammen: 


| bang, aber fie behandelte jedes für 


fi mit Ruhe und Geduld. 

Für Thula beſaßen auch dieſe 
des Bugſtröm'ſchen 
Hauſes große Anziehungskraft. Daß 
man hie und da kein Geld hatte, war 
doch wundervoll und etwas, das man 
leider in ihrem langweiligen Eltern— 
haus nicht erlebte; und wenn Herr 
Bugſtröm tobte und ſchrie, nach ſei— 
den 
Füßen ſtieß und wieder die Ala— 
baſterfruchtſchale vom Buffet warf, 
die ohnehin fchon überall ſchwarz ge— 
klebte Sprünge zeigte, ſo half ſie 


Jmit brennendem Eifer ihren Freun— 


dinnen den Umzug in den Schuppen 
hinter die ſchützenden Ballen voll— 
ziehen und verſprach, die Mutter— 
pflichten an den verwaiſten Puppen 
zu übernehmen, falls Herr Bugſtröm 
ſeine Kinder doch noch zum Ertrinlen 
in den Speicher ſperren ſollte. 
Wundervolle, köſtliche Tage! Ein 


J turzer Weg aus einem alten Pa— 


triizerhaus, noch mit den Schauern 
einer auch im Hochſommer feucht— 
talten, großen Diele im Rücken, an 
ein paar ähnlichen Häuſern und off— 
nen Torbögen vorüber, links um die 
Ecke — nun die Naſe zugehalten 
gegen die der Heringsgroßhandlung 
entſtrömenden Düfte — und da war 
man ſchon vor dem braunen Schild, 
das ſo oft übergeſtrichen wurde und 
dann jedesmal eine andere Beſchäfti— 
gung Herrn Bugſtröms verkündete. 
Nur das Seegras blieb eine feſte 
Grundlage feiner Eriſtenz, ſo 
elaſtiſch es auch an und für ſich war. 
Das Vorderhaus wurde vermietet 


ie perſönlich nichts habe entdechen deren Freundin draußen am Waſſer 
önnen, was nicht auch in andern beim 





| 
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und der Wechſel der Parteien war 


ein nicht zu unterſchätzendes Schau— 
ſpiel. Kaum war rechts ein Milch— 
laden eingerichtet, in dem auch Käſe 
feilgebdten wurde, und links das 
Bureau eines Lotteriekollekteurs, ſo 
zog ſchon zum nächſten Termin ein 
Spielwarengeſchäft in beide Räume 
und brachte es über kurz oder lang 
Bug⸗ 
ſtröms bewohnten den Flügel, der 
von der Diele aus nach dem Hofe 
hinausging und deſſen Zimmer nach 
alter landesüblicher Bauweiſe ohne 
Extra-Ausgang hintereinanderge⸗ 
ſchachtelt waren. So konnte man 
die Küche nur durch die beiden 
Schlaf- und das Eßzimmer erreichen. 
Hier verbrachte die ſtille Frau Bug— 
ſtröm ihr Daſein; auch ihre Beſuche 
empfing fie neben dem Herb: bie 
leichtfertige Frau ihres Bruders, Die 
von Zeit zu Zeit verfhivand, Mann 
und Kind fich felbjt überließ und von 
ihren Ausflügen jedesmal noch hüb- 
fcher und noch liebenswürdiger zu: 
rüctehrte, und ihre Mutter, eine 
große, ftarfe Dame mit hängenden 
Sceiteln und Wangen, die in Aus- 
drüden redete, dab man gar nicht ge= 
nau genug zuhören fonntee Sie 
lebte in einem Stift zwiſchen from— 
men alten Frauen und mit Buch: 


ä baum eingefaßten Beeten im Garien, 


zu denen ein nabelfcharfer grüner 
Sn ber 
Wohnung ihrer Tochter Ichien fie fich 
bom Zwang biefer Nahbarichaft zu 


lerhflen und neue Stärkung für ihre 


Seele zu finden. 

Mie Ihula fie Alle liebte! Herrn 
und Frau YBuajtröm, die Kinder, bie 
Großmutter, die Tante! Ihre Ge— 
ſtalten bildeten die lichtefte Seite des 
ihres ohnehin gar nicht dunklen Xe- 
bend. Denn bei ihre zuhauſe war e3 
wahrlich jchon, heiter und forglos. 
Und hätte fie fchon mehr Erkenntnis 
befejien, fo würde ihr ar geworben 
fein, wieviel Freiheit man ihr ließ 
und wie wenig man ihren perfün- 
lihen Geihmad zu  beeinflujjen 
fuchte, daß man fie ungehindert in 
diefer den qutbürgerliden ns 
ſchauungen doch Anftoß erregenden 
Familie verkehren ließ. Sie in ju— 
verglich 
noch nicht, ſie bewunderte nur ihr 
Fremdes und hätte wahrſcheinlich 
die äußeren Daſeinsbedingungen der 
Bugſtröms als Ideal für ihre eigene 
Exiſtenz gefordert. 

Hatten nicht dieſe Leute ein eige— 
nes Kartoffelfeld, auf dem man im 
Herbſt miternten durfte? Dann 
wurden vom Kraut kleine Feuer an— 


gezündet und man aß die heißen, 


herrlich duftenden Kartoffeln aus 


freier Hand. Ein oder zweimal im 


Jahr mietete Herr Bugſtröm einen 


Wagen und lud ſeine Familie und 


— — — — 





Wild gemacht 
durch Eezema. 


„Das Bein war vom Knie bis zum Knöchel 
wie ein Stück Leber und brannte ununterbro 
chen,“ ſchreibt E. Horan von Venice, Cal. 

„Von der erſten Anuwendung bon 

D. D. D. an horte das Jucken auf und 

nach dem Gebrauch von drei Flafſchen 

verſchwand das Gebrechen und lehrte 
nie zurück.“ 

Die Güte des Puddings findet man beim 
Eſſen. Wenn ein Rezept für Hautkrankheiten 
Briefe im Gefolge bat, die von Heilungen in 
jedem Zeil der Ber, Etnaten erzählen, ift e3 
figerli genug, um aud den größten Sieifler 
au überzeugen. D,. D, D. vertreit judende 
Qualen fofort, Berfucdt nur eine Flafche gegen 
unfere „Geld surüd“-Garantie. S3öc, GOc un 


$1.00. ®robiert auch D. D. D. Seife. 
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War zum Verräter geworden. 


„Fiſcherbuden“ zum Schlei— 
Eſſen ein. Man ſaß am Waſſer, 
trank Rheinwein, aß viel Fiſch mit 
Dillſauce und führte dabei einen un— 
aufhörlichen Kampf gegen die Mücken 
— aber auch das gehörte dazu! Bug— 
ſtröms kleine Küche als Endpunkt 


Deshalb liegt er jetzt auf den Tod 
verwundet darnieder. 





Elf Meſſerſtiche. 

richtiger Schweineſchlachterei 
der Hilfe eines großen 
geſtickter Schürze 








Frau Janet Stenge in urferiuchungs- 
haft. — Polizei Schenkt ihren Angaben, 
daß Joſe Morſette ſich ertränkte, nicht 


und das Kuchen-⸗ und Marzipan⸗ „ud Glauben. 


zu Weihnachten nahm bei 
ihnen viele Wochen in Anſpruch. 
Wenn Thulas' Mutter einmal vor— 
ſchlug, ſie möge doch auch daheim 
helfen, ſo erhielt ſie beſtimmt die 
Antwort, ſie habe den Bugſtröms 
zugeſagt, zu kommen, und was ihr 
zu Hauſe als überflüſſige Spielerei 
erſchien, das nahm ſie dort ernſt. 
Auch konnte ſie es einfach nicht fertig 
bringen, dem Schuppen lange fern 
zu bleiben; ihre Gedanken umkreiſten 
ihn . Sie wuhte, wenn fie’ auf den 
Ballen jaß oder Yag, jo murbe Alles 
in ihr verändert; fie befam, mie fie 
e3 jpäter genannt haben würde, eine 
andere Weltanfhauung, deren Plats 
form da3 GSeegraß mit feinen be= 
unrubigenden Düften mar. 

hr Verhalten zu ben beiden 
Schwefiern gewann im Schuppen 
eine beitimmte Richtung; fie fonnte 
Sannad Torannei verteidigen, fand 
mit Leichtigkeit entfcehuldigende Worte 
für Guftings Unordnung und Flücd)- 
tigkeit und Herrn Bugſtröms Nei— 
gung zu Starken Getränften mit den 
folgenden Wutausbrüchen gehörte 
nun mal zum Charafter diefes eigen 
artigen Mannes. Die Sanftımut der 
Hausfrau dagegen entwaffnete Thu 
las Kritit auch daheim — fie war die 
einzige Berfon, die fich gleich blieb, 
bon mo au& man fie auch betrachten 
mochte. 

Aber e3 blieb für Ihulas Leben 
ausfchlaggebend, Menfchen und Ver— 
hältniffe von verfchiedenen Stand 
puntten au8 zu beurteilen: es war 
felten möglich, objeftiv zu fein, Die 
augenblidliche eigne Lage ivie die jich 
gleihfall3 ftändig verändernde ber 
Mitmwelt lieben ftet3 neue Beleuchtuns 
gen zu. 

„Wenn der Schuppen nicht ae= 
weſen wäre, der mich Nachſicht ge— 
lehrt hätte,“ dachte ſie oft, „ſo wäre 
ich ung recht und hart geworden.“ 

Und gerade ſie hätte für ihr Schick— 
ſal Verſtändnis nötig, um ihm ge— 
recht zu werden. 

* * * 


Als die drei Mädchen konfirmiert 
wurden, leitete Herr Bugſtröm grade 
ein Dienſtmänner-Inſtitut. Hanna 
und Guſting mußten mit ihren Ge— 
ſangbüchern und weißen Taſchen— 
tüchern zwiſchen zwei Reihen rotbe⸗ 
mützter Männer hindurch, die ſich 
auf der Diele aufgeſtellt hatten und 
den jungen Töchtern ihres Chefs 
beſte Wünſche zuriefen. Die beiden 
Mädchen nickten nur ſtumm, denn 
am Palmſonntag forderte es der 
Brauch, beſcheiden und jungfräulich 
zu wirken, innerlich ärgerten ſie ſich 
raſend, daß ihr Vater grade zu ihrem 
Ehrentage ſich dies neue Korps be— 
ſtellt hatte; nun mußten ſie ſich wie— 
der vor ihren Kameradinnen ſchä— 
men, denn natürlich war es Frau 
Bugſtröm unmöglich, immer wieder 
die ſchwediſchen Flieſen „auffeudeln“ 
zu laſſen, die deutliche Spuren der 
tabakkauenden und „rauchenden Leute 
aufwieſen. 

Thula erſchien eilig am Nachmit— 
tag, um ihre Geſchenke abzuliefern 
und zu gratulieren, ehe in ihrem El— 
ternhauſe die Familie zum Djner 
auftauchte. Bei Bugſtröms ſäßen 
einige wenige Bekannte, auch die 
Großmutter, um den runden Eßzim— 
mertiſch, in deſſen Mitte eine mit 
Apfelſinenſcheibchen belegte Torte 
ſtand. Man hatte ſie bisher geſchont 
und ſchnitt ſie nun Thula zu Ehren 
an, die das auch ſelbſtverſtändlich 
fand. Denn ſie hatte hier bisher 
ſtets einen Ehrenplatz innegehabt. 
Daß der Naturarzt Dr. Winder, der 
neben der leichtſinnigen Tante ſaß, 
nur das Wort an ſie richtete, trotz— 
dem ſie die Tochter eines ihm feind— 
lichen Kollegen war, erhöhte noch 
das Schmeichelhafte der Behandlung, 
die man ihr entgegenbrachte. Sie 
entſchied ſich auf dem Rückwege dazu, 
ihrem Vater vorzuſtellen, daß er 
ſicher dieſem ruhigen, verſtändigen 
Mann Unrecht tue, der ihre Be— 
merkungen für voll und reif ange— 
ſehen habe. Sie kam aber heute nicht 
zu einer Ausſprache. Als ſie mitten 
unter ihrer Verwandiſchaft ſaß, 
fühlte ſie plötzlich, wie weit — nicht 
nur räumlich — ſie von jenem Tiſch 
mit der Apfelſinentorte entfernt ſei. 
Weshalb? Sie ſah verſonnen vor 
ſich hin, bis ſie die lächelnden Blicke 
ihrer Mutter auf ſich ruhen fühlte. 
Sie verſuchte dies Lächeln zu erfor— 
Then und mußte die Augen nieber- 
Thlagen. Denn die Erkenntnis, dab 
fi die Verhältniffe nicht erzwingen 
laffen und fih nicht in Harmonie 
bringen läßt, maß in der Grundlage 
nicht ftimmt, traf fie Hart und graus 
fam. Um fo ungeftümer ging ihr 
erlangen zu den Buaftrömz zus 
rüd: fie bat ihnen jede Gebanten- 
fünde ab, verfhtwor fi, noch ganz 
anders, inniger und fritiflofer zu 
ihnen zu halten, und wurde dadurch 
allmählich ruhiger und zufriedener. 

(Fortfegting folgt.) 


eb — 
Bra tot zufammen. 





Sranf Giordinelli hat „aus det 
Schule geihmwaßt”, ji) damit ge- 
gen den „Ehrencoder” der Comor- 
ra bergangen und wird diefes ver- 
mutlic mit feinem Leben zu bezah- 
len haben. Mn Milton und Daf 
Straße murde er von Boliziiten, 
aus elf Wnuden blutend, aufgelefen 
und in wenig hoffnungsvollem Zu— 
itande ins Paſſavant Hoſpital ge— 
bracht. 

Giordinelli gehörte dem berüch— 
tigten „Gloriana Gang“ an, der 
ſich aus acht Mitgliedern zuſam— 
menſetzte. Alle waren letzten Herbſt 
wegen angeblichen Großdiebſtahls 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. 
Ihre Spezialität beſtand, ſo heißt 
es, in Whiskeyräubereien, Einbrü— 
chen und Erpreſſungen. Gegen 
Stellung von je 83100,000 Bürg— 
ſchaft waren ſie indeſſen auf freien 
Fuß geſetzt worden bis zur Ver— 
handlung ihres Falles vor dem 
Oberſtaatsgericht. Giordinelli hatte 
jedoch nicht reinen Mund gehalten | 
und den Verräter gefpielt. Auf 
Grund feiner Enthüllungen hatten 
Bundesgeheimpoliziiten mit Erfolg 
mehrere Sausfuchungen unternom- 
men und Mondicherinbrennereien 
entdedt. Ihm war für diefen Dienit 
Straffreiheit zugefihert worden. 

„Samuel Buzardo und feine bei- 
den Briider haben mid miederge- 
Ihilagen und dann mit Meffern be- 
arbeitet. Sie wohnen 666 Orleans 
Straße“, erklärte der mit dem Tode 
ringende Giordinelli. Samuel Bu- 
zardg wurde von ziwei Geheimpoli- 
äilten ungeachtet eneraiihen Wider: 
Itandes feitgenommen. 

In den Kanal geiprungen. 

In der Bezirkswache in Brighton 
Park wird die Witwe Janet Sienge, 
welche an 39. Place und Kedzie Ave. 
eine Speiſewiriſchaft betreibt, in Un— 
terſuchungshaft gehalten. Sie machte 
der Behörde gegenüber gewiſſe An— 
deutungen, nach welchen der 32jäh— 
rige, an 15. und Heath Straße 
wohnhafte Joſe Morſette, weil ſie 
ſeine Liebe nicht erwiderte, von der 
Brücke an Kedzie Avbe. aus in den 
Abwaſſerkanal ſprang und ertrank. 

Kapilän Coſtello iſt aber im Zwei— 
fel darüber, ob Morſette ſich wirk— 
lich ſelbſt das Leben nahm, oder ob 
er nicht vielleicht von der Brücke ge— 
ſtoßen wurde. Wie die Frau erzählt, 
holte Morſette ſie am Samstag 
abend, nachdem ſie ihr Geſchäft ge— 
ſchlofſen hatte, ab und begab ſich mit 
ihr nach Harold Cuſacks Wirtſchaft 
an 36. Straße und Kedzie Ave. 
Kurz vor 1 Uhr ſchloß Cuſack die 
Wirtſchaft ab, einige gute Freunde 
von ihm blieben aber dort. Zwiſchen 
2'und 3 Uhr morgens klopfte Frau 
Stenge an die Tür und teilte, als 
ihr der Eintritt verweigert wurde, 
dem Wirt mit, daß Morſette in den 
Kanal geſprungen ſei. 

Ihrer Angabe nach machte er ihr 
einen Heiratsantrag, und wurde, als 
ſie ihn zurückwies, von Verzweif— 
lung gepackt. Er legte Hut und Rock 
ab und ſprang dann in die Fluten. 
Die Kleidunasſtücke konnten aber 
bisher noch nicht gefunden werden. 


— ——— 


Neuer Hilfsſtaatsanwalt. 
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Staatsanwalt Hoyne hat geitern 
Sojeph Zafedi, den früheren Vofal- 
redakteur der „Poliſh DailyNews“, 
zum Hilfsſtaatsanwalt ernannt.| 
Herr Laſecki beſuchte die Loyola 
Univerſität und wurde im Jahre 
1918 zur Anwaltspraxis zugelaſ— 
fen. Er nahm ſeit mehreren Jah— 
ren regen Anteil an der Politik, 
wurde von dem früheren Gouver— 
neur Dunne zum Mitglied der Weſt 
Parkbehörde ernannt und iiſt der 
Sekrketär des polniſchen demokrati— 
ſchen Zentralausſchuſſes von Cook 
County. 

— +. _ 
Dellager in Flammen. 














Schaden dürfte fih auf $50,000 bis 
$100,000 belaufen. 

Durch einen Brand, in deſſen Ber: 
lauf mehrere Erplojionen ftattfan- 
ben, wurde geftern abend die Anlage 
der Holland Core Dil Co. an 46. 
Avenue und Ban Buren Str. zerftört. | 
Ueber 200 Arbeiter, die in unmittels | 
barer Nähe gelegene fleine Häufer 
ber Gejellichaft beivohnten, murben | 
auf die Straße getrieben. Der Scha- 
den wird auf $50,000 bis $100,000 
geſchätzt. 


| 


\ 














































































| 












erlangt 
Pyramid 


und Ihr werdet Heilung finden 


von juckenden, blutenden oder 
vortretenden Hämorrhoiden. 



































































Gerade als er geſtern abend im 
Bahnhofe an der La Salle Straße 
die Lokomotive beſteigen wollte, um 
















Ganz gleich wie lange 
oder wie ſchwer Ihr ge— 
litten habt, geht heute 
zu Eurem Apotheler 
und holt Euch eine 6Oe⸗ 
Schachtel Phramid Pile 








Bahn nach Joliet zu bringen, brach 
der Lokomotivführer Martin Tra— 
vis, Nr. 66 Arteſian Avenue, der 




















a i Treatment, Nehmt Feine 
jeit 29 Sahren in Dienften der Chi-|f Erfagmittel an. 
Rod Faland & Barific Bahn IL nme — 
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| Haltende | 
'Sheridan Road, ijt zu $200,000| 


1$52,500 gekauft. 
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For Women’sand Children’s Black Shoes 


Jet-Oil gives a brilliant shine and keeps 
the lessher soft and pliable. Easiest to Use. 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 
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das Sebaude auf der Weitjeite der 
Cottage Grove Ave., 92 Zub fjüd- 
lid) von der 42. Straße, Grund 72 
bei 137 Zub, zu $29,000 gefauft. 
| Das Ywölffamilienhaus an der 
Nordweitele der Ridgeland Ave. 
und 68. Straße, Grund 60 bei 125 
Fuß, it zın $24,500 von Henry €. 
Doney an Auguſt W. Reifſteck ver- 
Davenport, 24. Mai 1920. kauſft worden, der auch die nicht 
Der erſte öffentliche Spielplatz der angegebene. Hypothek übernahm. 
Stadt foll im MaManus-Biertel] Das mit $37,500 belajtete Zins- 
eingerichtet werden. $1800 werden Haus an der Nordwejtede der Sted- 
für Turngeräte ausgegeben und ein | öle Ave. umd Emmet Str., Grund 
Spezialdireftor angejtellt werden. | 16% bei 145 Zuß, ilt zu $44,500 
Der Vorwärts Gefangverein hat, von Herbert Goctemöller an An- 
die Abficht, fein 25-jähriges Stif; | draw Sorenjon verkauft worden. 
tungsfeft nächften Herbft in großar= | 


‘ 
9J 
* 
% 





Pachtabſchlüſſe: Erſtes Stockwerk 
tiger Weife zu feiern. Vorbereilun- des Gebäudes an der Nordweſtecke 
gen ſollen ſchon jetzt getroffen werden. der Wabaſh Ave. und Lake Straße 
an den Kraftwagenhändler Glenn 

Holmes auf einige Jahre zu insge— 
ſamt 837,500. Die zehn oberen 
ockwerke des Gebäudes 411 bis 
415 Süd Wells Straße an Jakob 
= 2 — Friedmann, Louis Girſon & Sons, 
Der Saddle and Cycle Club und| Sacob Zagel Unkel National 
das Edgewater Bead) Hotel haben| Sfothiers, Senry 3. Bloomfield, 
gemeinfam das zwiichen tbren Lie⸗ Marfer & Grafmann Roſe & 

J 18 alsyanp Nhanfıton? En . * ne — 

genſchaften gelegene unbeabteßdand, Co. und Lavick &Eo. Nauf eine 
Jahren zu insgeſamt 


216 Fuß Front an der Sheridan gReihe von 
bis zum Seeufer ſich er- F115,000. Die drei umterenStod- 


— —— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 








Saddle Club und Beach Hotel faufen | ST 
gemeinſam am Sceufer. 


2 
D, 


& 
J. 


Road, 
ſtreckend, Daran von Sodit|werfe de3 Gebäudes 107 bis 115 
st. Stewarts > yap_ ermor er |S. Market Strahe an Sam Adel. 

. I > ⸗ — “ — 
ie wollen die Berwyn Ave, in 66 man & Co. auf funf Jahre zu ins 
Fuß Breite bis zum See verlän— Siehe: zu 


— ——— | gefamt 882,000. 
gern und das übrige Yand unter) siinfte Stodwerk des Gebäudes Nr, 
fi teilen. 


\ 1449 und 451 Dit Ohio Straße, an 
Das das Nafejidetheater, 998 die Service Madjine Co. auf drei 


MAD 
209 


ı Sitpläge, vier Läden und Bureau-| Jahre zu insgefamt $60,000, 


räume int zweiten Stochwerf ent-| 
Gebäude 4726 bis 321 


— 8 —- .—- 


Auto überichlug fi. 





2 & | 


von Nathan Aicher und James %. 
Greenebaum an Albert Meyerovig, 
, Y e 9 * Eu . & * 
Chicago, und Abe Krom, Antigo, Frau Ruth Spragia, die Beſitze⸗ 
rin des bekannten „La Rue Road— 


Die beiden Inſaſſen erlitten ſchwere, 
vielleicht tötliche Verletzungen. 


Wis., verkauft worden. 8 
Die Lincoln Park Komturei der Haufe“ in River Grove, und Kohn 
Tempelritter hat das ehemalige) Fufford, 137 Marion Straße, Dal 
Klubhaus des Edgeiwater Country Park, wurden geitern abend fehtwer 
Klub an der Südweitele dey Win- verlegt, al3 fi) das Auto, in dem 
throp md Hollywood Ave., Grumd|sie ji, befanden, an der Groß Roint 
100 bei 150 Fuß, zu $65,000 er-|Myap, weitlih von Evanfton, iiber 
worben. ſſchlug. Die beiden Verletzten mwur- 
Die Fiſchhändler B. T. Hosking den ins St. Francis Hoſpital ge— 
& Bro. haben das bislang von ih hracht, wo die Aerzte ihren Zuſtand 
nen gepachtete fünfſtckige Gebäude „yz kritiſch bezeichneten. 
5 Weſt Auſtin Ave. 46 Fuß weſt- Der 14jährige Harvey enger, 
ih von der State Straße, Grund| ger Wrightwood Ave, wurde von 
39 bei 100 Fuß, von den in Port-| einem von Zames Niholfon, 4662 
land, Dre, und 2o8 Angeles, Cal., Zineoln Ave,, gelenkten Laitauto 
wohnender Gejchtwiitern Kane zu überfahren und Ihiwer verfekt. 
Lejet die 


Er 
RT. rg 


Ette Ndler hat von William M. 












Fink s Food D 


rafts 


Finden ungeteilte Anerkennung. 


Sie haben da8 Bertranen in die fihere Ankunft von Liebesgaben:Sendun- 
gen nad) der alten Heimat wieder hergeitellt. 


= bon umieren 


die fich unferes Dienftes — Ablieferung direkt 


Hamburger Lagern — bedienten 


und inzwiichen PBejtätinungen feitens ihrer An 
gehörigen erhielten, find de8 Lobes voll über die 
prompte Erledigung ihrer Aufträge und die her- 
borragende Dmalität der geiandten Nahrungs’ 


mittel. 


Zink’s E00d Drafts find kein Experiment. 


Sie baiieren anf den folgenden Tatfachen: 


Daf 
Dah 


Untunft ausgejchlofien iit. 
die Fink-Organifation dur) i 


Daf 


Ichränkte und abjolut jichere 


tvir in den Iekten Monaten für über 300,000 Dollars an Leben3s 
mitteln an unjer Hamburger Lager abgejandt haben. 

diefe Waren mur durch die Echnelldampfer der Amerifa-Linie, die 
fahrplanmäßig abfahren und die Neife in 12 Tagen zurüdlegen, 
befördert werden, modurd) jede Verzögerung 


in der rechtzeitigen 


ntime Verbindungen mit dem Ham- 


burger Senat und der Regierung der deufichen Nepublit unbes 


Ablieferung ihrer Sendungen durd 


die deutiche NReichspoit garantieren Tann. 


Def 
Def 


derjelben die dentbar beite iit 


in der hiefigen Annahmeitelle 


die Auswahl der dort Iagernden Nahrungsmittel eine reichhaltige 
it, den Bedürfnifien der Not! 


eidenden entipriht und die Qualität 


die Ablieferung in 4 bi3 5 Wochen nach Nufgabe der Beitellungen 


erfolgt. 


Umjere Kood Drafts werden im Werte von 
515, 525, 540 ausgegeben. 


Sabelbeitellungen in 8S—10 Tagen. 


Fleiſchwaren fpeziclt für den Grport behandelt aus umnferen eigenen 
Schlachthäuſern. 


Eingehende Unterſuchung nur willkommen. 


Einzelheiten bereitwilligſt. 


Auskunft alle 


über 


sie schulden 


es fich felbft amd ihren Angehörigen, unfere Angaben eingehend gu prüfen. 


A.Fink & Sons Food Go. 


416 Brondwan, Eingang 276 Canal Str., New Hort. 
Tel.: Franklin 1245. 
Kewarf, N. J. Office: 128—130 Springfield Avenue. 
Hamburg: Dovenfleth 19—21, 
Generalvertreter für Chicago: Anrt Bronifh, Zimmer 603 Gam- 
bridge BId8., 160 N. Wells Str. — Main 4850. — Chicago, ZIT. 
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Geldſendungen nach Deutſchland, 
Deutſche Wertpapiere 


U. S. Liberty Bonds unda 
Wollenberger & Co. iſt 


ndere amerifantihe Wertpapiere. 
Das ältefte Deutihe Baur: 


haus in Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutjde 
Banf; Dresdner Bank; Disfonto-Gejelfhaft —fomwie feinen eigenen 


Vertreter in Deutichland. 
Wollenberger & &o.’8 


deren altbewährte Gejhäftsführung erlaubt. 


Preife find fo niedrig, wie e8 
Da die Wechfelraten 


und fomit aud) die Preife fir Wertpapiere nicht nur täglich, fon- 
dern oft audy während des Tages fchwanken, ift e8 mit unferen 
Prinzipien ımbereinbar, Preife und Raten anzuzeigen. 

Zmeds zuberläffiger, foulanter und reeller Bedienung wende 


man fih an 


WOLLENBERGER 8.CO. 


 Bankgeschaeft 


V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
Ä CHICAGO } 


derſenen, wel 


chen⸗ offerleren wir unſere Einrichtungen, 
Ahnen 


RVäffe, Reife-Erlaubnig, 
Dampfer: u. Eifenbahnbillette, 
Werhjel auf Berliner Banfen 


I 
und alle notwendigen Bolumente gu beforgen, | 
die fie initand jenen, mit einem Mindeftmaß | 
von Unbeauemlichleit und Beitberluft au rei | 
fen. Bu Velprehungen eingeladen, bei benen | 
vollftändine Auslunft erteilt wird, | 

Wir ofeiriren deutfhe Mark zw fehr mies | 
drigen Rreifen, was fie au einer wünfdhens | 
werten Geldanlane madt, Wir überweifenGeid 
nad Deutich-Deiterreih, Ungarn, CzechoSlo⸗ 
waltia,Yugo-Siawien, Aunänien u, per&chweis, 


Notariatsfanzlei 


Fachgemübe —— von Urkunden, Voll⸗ 
machten, Kaufvertrãge, Erbſchaften u. J. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der Beite Weg aur Linderung der Rot Idrer 
Angehörigen in ber alten Heimat, 


Dentiche Bonds von — 
Städten | 

| 

| 


au 
um 


let an Sand zum billigften Preife, 
Transatlantic Transportation (o., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Zel,: Divericy 2567. 
Sen @, Dieger, Pröf. Yf. &. = 


Vollkommenes 
Angenliht | 


ift ch, waß tote Eu geben. Leibet Ihr 
au Aopfiwch uber Saufen bie Buchitaben 
beim Lejen buscheinander? Seid Ihr 
IHläfrig oder Brennen Eure Augen nach 
bem Beien aber Nähen? Mlles Died find 
Eympiome von Ungenbeichen Wir 
befeltigen alle Augenbeihwerben gänz- 
lich and auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueder 40,000 befriedigte Qunden ſind 
genügender Beweis unſerer Faählgkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Breite find mähig unb wir ga- 
rantiren vollitändige Bufriebenheit, 


_WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und’Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
Ka ee aa 
dr) 


21mai*& 


Deutichland | 


schiffskarten -Agentur 
Geld jendungen 


— nd — 


Deutſchland, Befterreid, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
ZSiebenbürgen, ZBukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei. 


anfträge werben altlich aubge⸗ 
VDoſtauftrãs —— 


— — 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO IL. 
2. Floor, erfte Tür, 
Xel. Lincoln 859, 
ODffen jeen Abend Bis 9 Uhr umb 
Sonntags Bi8 mittag, 


1eb9®Z 


Geldlendungen 


nad 
Deutihland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Sugo-Slawien und allen 
anderen Ländern aunm 


Billigften t Engespreife. 


Ausitellung von Cheds und Eröff- 

nung bon sinienbringenden Epar- 

Kontos in allen gröheren Banken 
Europa3. 


6% Fir Mortgnge Gold Bonds, 


— — 
K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogben Building, 
196 N. Clark Str, Ede Late Eir,, 
Chicago, ZII, 


Sapdibofafon® 
EEE 


(Hebt diefe Unzeige auf.) 


Habt ein Hebif, das End) paßt, 


Koralit » Gaumen — 
neun — natürlich 
>0Ojährige Erfahrung! 
Mit meinen Wietboden 
—. Bw 
aende Refultate oder 

feine Bablung in ben fhwieriaften Zällen, 
Blade Gaumen und dadloje Platten. 
Holt meinen Rat u. Rreife, Unterfudung frei. 
tunden 10 bis 6. Abends nad Verabredung. 
Eentral 6975. SH tue meine ÜUrbeit felbit. 
Keine Affiftenten, 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist, 
Binmer . 356 ** —— 


Fur die „Abendpoſt“.) 


Mbcndäoft, Thtengs, Vlähflag, Der 25. mat 16%0. 


| 


Bom Nahrunasmittelmarkt. 


Gin amtlicher Bericht über weiteres Steigen der Nahrungs- 
mittelpreife, — Zwei Kongrekvorlagen über die Verringe- 
rung der SKoften der Lebensführung. — Der Cturz der 


Kurje. 


GSeitaltung der Nahbrunggmit. 
| lich. 





im April den hödjiten bisher ber- 
‚zeichneten Stnd erreicht und über- 
'iteigen damit den im Sanuar dieies 


'telpreije it äußerjt unerfreu- |die Verichtömoche den „Bären“ enb=! 


— 
Der von dem ſtatiſtiſchen Bureau darfsartikeln auf den Markt gebracht 
des Arbeitsdepartements in Waſh- werden, und dazu bildet die Entzie—⸗ 
ington in letzter Woche auszugs- hung des Kredils dafür ein wirkſa-⸗ 
weiſe veröffentlichte Bericht über die mes Mittel. 


An der Getreidebörſe hat 


lich den ſeit lange vorausgeſagten 


Die Koſten, heißt es darin, haben Sturz der Notierungen gebracht. Der 


Kaſſapreis von Mais iſt um 27 
Cents für einen Buſhel Nr. 2 auf 
1.90 bi3 1.91 Doll, gefallen, Xiefe: 


Sahres verzeichneten hödhiten Stand |rungen für Mai fchlojfen zu 1.78 


um 5 ®rogent. 


Die durhfchnittli= | Doll. 


am Samdtag, 181, Cents 


v 
- 


chen Ausgaben einer Familie von |niedriger ald vor einer Woche, Yuli- 


fünf Köpfen in 51 Städten find in 
der Zeit vom 15. März bis zum 15. 
April um über fünf Prozent geſtie— 
gen. Es iſt die größte Zunahme, die 
in irgendeinem Monat ſeit der Be— 
teiligung der Vereinigten Staaten 
an dem Kriege eingetreten iſt, mit 
Ausnahme des Aprils 1917, alſo 
gleich nach der amerikaniſchen 
Kriegserklärung, in dem die Zu— 
nahme 9 Prozent betragen hat. 

Dem Bericht ſind die Angaben 





von Kleinhändlern in 51 Städten 7 Cents auf 8556 Cents, September— 


lieferungen zu 1.581.; bis 1.57% 
Doll., 20 Gent? niedriger, und Sep: 
temberlieferungen zu 1.4834 bis 
1.50 Dol,, 16 Cents niedriger, Auch 
auf ihrer jehigen Bafi3 find bie 
PBreife für Mais als Futtermittel 
viel zu hoch, und in Hinficht auf die 
noch vorhandenen Erntenorräte recb- 
net man daher auf ein weiteres Her— 
abgehen der Notierungen. 
Maibhafer fiel um 95% Cents 
auf 961, Cents, Sulihafer um 


über die Preife von 22 Nahrungs» jhafer nur um 15% Cents auf 74% 


‚mitteln zugrunde gelegt, in der 
Weile, dat die Koften für den durd- 
Ihnittlihen Verbraudy der einzel- 
jnen Nahrungsmitel zujammenge- 
rechnet und die fo erhaltenen Ge- 
Jamtbeträge mit einander verglichen 
worden find. Die 22 Nahrungsmit- 
tel beitehen in Sirloin Steaf, 
Round Steak, Rib Roaſt, Chuck 


Roaſt, Plate Beef, Schweinekotelet— 
Hühnern, 


| 


\feln, Zuder, Käfe, Reis, Kaffe und 


I 


ten, Sped, Schinken, Schweinefett, | $uligerfte auf 1.50 Doll. und Sep 
Weizenmehl, Maismehl, |tembergerfte auf 1.32 biz 1.341 
|G&iern, Butter, Mil, Brot, Kartof- | Doll. 


Gentd, Der Kafjapreis für meihen 
Hafer Nr. 2 lautete am GSamötag 
auf 1.001, bis 1.03 Doll. 
Mairoggen flo zu 1.95 bis 
1.99 Doll, um 241, Cents niedri- 
ger; Auliroggen zu 1.85 bi3 1.91 
Doll., um 26 Cents niedriger, und 
Septemberroggen zu 1.74 bi3 1.80 
Doll,, um 251, Cents niedriger, 
Maigerjte fant auf 1.64 Doll, 


£ 


2 
* 


Ende dieſer Woche hört die Regie— 


| Tee. Der Bericht ilt alfo nicht jo auf: |rungsgarantie des Weizenprei- 


zufafien, al3 ob die Preije für diefe 
Nahrungsmittel durhichnittlih um 


i 


imidofa |ütber fünf VBrozent geitiegen find, da! Terminhandel fürs erfte 


fe3 von 2.26 Doll. für 1 Bufhel in 
Chicago auf. Wie verlautet, foll ber 


noch nicht 


die von den einzelnen Artifeln ver- |ivieder aufgenommen werden. Hiefige 
braudten Mengen ja ehr verichie- | Elevatorintereffen bieten zurzeit für 
den find md in dem Gefamtbetrage | Auguftlieferungen von Wintermweizen 


Ider Koiten alfo eine 
‚ verichiedene Rolle fpielen. 
Die größte Steigerung 


entiprechend '2.70 Doll, und 5 Gent3 mehr für 
| Septemberlieferungen. 
haben | frage 


Die Nad- 
feitens des Auslandes für 


diefe Koften in den Städten Cleve-! Weizen hat erheblih nachgelafjen. 
land, Detroit, Indianapolis Zouis- ı In einer in voriger Woche in Yut- 
bille ımd St. Louis erfahren, wo |chinfon, Kanfas, abgehaltenen Ver- 
fie fogar 8 Prozent für den Monat |jammlung der Weizenzüchtervereinis 


betragen hat, Für Chicago ift 
die Zunahme auf 6 Prozent angege- 
ben, womit unfere Stadt auf alei- 
cher Stufe mit unferer Nahbaritadt 
Trilvaufce, ferner mit Baltimore, 
Bolton, Buffalo, Columbus, Ne- 
warf und Philadelphia rangiert. 
Für Nem Norf beträgt die Zunah- 
me 5 Prozent. 

Sn dem ganzen Xahr dom 
April 1919 bi8 April 1920 hat 
Chicago aber zufammen mit 
Cleveland und Detroit das recht 
zmweifelhafte Vergnügen, an ber 


in ben 
fih Die 
erhöht. 


zwölf Monaten 
Koften 


Gleich darauf 


gung der Vereintgten Staaten ift eine 
Erklärung angenommen worden, daß 
für die diesjährige Weizenernte ein 
Preis von 3.13 Doll, maßgebend fein 
joll, 

Auf die Fleifhnotierun- 
gen hat der Preijturz an der Ges 
treibebörfe nur wenig eingemwirkt, 

Zuder bleibt fich fonjequent und 
fteigt. Im „Um. Sugar Bulletin“ 
vom 21. Mai heift e3, daß in der ver« 
gangenen Woche erhebliche Mengen 
von fubaniichem Rohzuder von den 
Raffinerien zum Preife von 201% 


Spite der Vertenerung zu jtehen; |bi8 221, Cents für 1 Pfund (ein- 
haben |jchließlih Koften und Fradt) für 
um 22 Prozent Mais und Aunilieferungen erworben 
folgen !mworden find. Der erwähnte Höchit- 


Springfield, SI, und St. Louis | preis macht unter Hinzurechnung de3 
mit 21 Prozent; Indianapolis mit | Einfuhrzolles 23.57 Cent? aus. Am 
20 Prozent und Minneapolis mit | Ende der Woche ift fogar über Vers 


19 Prozent. In einer anderen Ta- 
belle, in welcher die jetzigen Koſten 
mit den jenigen im Jahre 1913 ver- 
glichen werden, ſteht Chicago auch 
nahezu obenan unter den Städten, 
in denen ſie um über 100 Prozent 
geſtiegen ſind; St. Louis ſteht mit 
129 Prozent an der Spitze, dann 
folgen Detroit mit 127, Omaha mit 
122, Minneapolis mit 121, Cleve— 
land mit 120 und Chicago mit 
119 Prozent. 

Im Senat hat Sen. Harris 
aus Georgia eine Reſolution 
beantragt, durch welche das Bun— 
desſteueramt angewieſen werden 
ſoll, die Steuerliſten für die Kor— 


porationen und die Ueberſchußpro⸗ weiter auf 21.50 Cents hinaufgeſetzt 


fite bekannt zu machen. Dem An— 
trage liegt der Gedanke zugrunde, 
die Profiträuber an den öffentlichen 
Pranger zu ſtellen und ſie dadurch 
zu veranlaſſen, das Volk nicht län— 
ger auszujaugen, Herr Harris 
ſcheint ſich einer beneidenswerten 
Vertrauensſeligkeit zu erfreuen. 
Korporationen ſind ſogenannte juri— 
ſtiſche Perſonen, deren Perſönlichkeit 
nur eine von den Rechtsgelehrten 
künſtlich konſtruierte Perſoͤnlichkeit 
darſtellt, die alſo einer moraliſchen 
Anwandlung nicht fähig iſt. Größe— 
ren Erfolg könnte man ſich vielleicht 
von der Reſolution verſprechen, 
wenn darin verlangt worden wäre, 
die Hauptaktionäre der Korporatio— 
nen mit zu veröffentlichen, wenn 
dies möglich ſein ſollte. Aber auch 
das würde wahrſcheinlich wenig hel. 
fen. Weit zweckmäßiger würde 
vielleicht ein ähnliches Geſetz ſein, 
wie das kürzlich in Bulgarien in— 
‚Traft getretene, nad) weldhem Pro- 
fitwucherer nach ihrer Verurteilung 
durch die Straßen der Stadt unter 
Vorantragung eines entſprechenden 
Plakats geführt werden. 

Auch Abg. King aus Illinois 
hat im Repräſentantenhaufe eine 
Vorlage eingebracht, durch meld 
ben Bundesrefervebanten unterfagt 
werben foll, auf Vorräte von not= 
mendigen Bebarf3crtifeln Ianafriftige 
Darlehen zu gewähren. Sehr richtig 
bet Abg. King in feiner Begründung 
bemerft, 
banten begonnene Beichränfung bes 
Krebits für Vorräte von Lurusarti- 
feln den Kampf gegen die hohen 
Koften der Lebensführung von einem 
falfchen Stantpunft aus eingeleitet 
bat. Die Hauptfache 
Borräte von den 


dat, die bon ben Bunde? | 


| 
1 


| 


{ 


[ 


käufe von kubaniſchem Rohzucker für 
Mai-Junilieferungen nach New Or⸗ 
leans zum Preiſe von 28.50 Cents 
(einfchließlich Koften und Fracht) bes 
richtet worden, mas alfo zuzüglich 
des Einfuhrzolles einem Preife von 
24.57 Cents entjprechen würde. Bei 
diefer Lage des Rohzuckermarktes iſt 
e3 natürlich vollftändig ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß wir auf billigere Raffinabes 
preife rechnen fönnen. Das ermähnte 
Zuderjournal berichtet denn aud, 
daß die Am. Sugar Refining Co. 
und die Franklin Sugar Ref. Eo. 
ihre Preife für raffinierten Zuder in | 
der borigen Woche am Montag auf | 
20.50 Gent? und am Donnerstag, 
heben. In San Franciäco hat eine| 
Raffinerie am Mittwoch Zuder zum | 
Preife von 23.25 Cents, jeboh nur 
in den mweftlihen Staaten, abgegeben. 
Andere Raffinerien im Lande bieten 
Lieferungen von Zuder im Juli bis 
September zu 25.50 bi 26 Cents 
an. Hierzu tommen zunädjft bie 
Frachtloften, ferner die von Generals 
anmwalt Balmer al3 Nahrungsmittels 
vertwalter den Groß- und Kleinhänd- 
lern geftatteten Gewinne von 1 bezw. 
2 Cents, fo daß, felbjt wenn ber 
Handel ich mit diefen Profiten zus 
frieden geben follte, der Preis für 
den Verbraucher minbeitens 29 bis 
30 Eent3 betragen muß. Ungelöft 
bleibt die Frage, weihalb die Klein- 
bänbler fich mit einem Profit begnü- 
gen follen, der noch nicht 10 Prozent 
ihres Einkaufspreiſes ausmacht, wäh⸗ 
rend den Zuckerproduzenten in Loui— 
ſiana durch Herrn Palmer geſtattet 
worden war, den Preis für ihren 
Zucker ganz plötzlich von 12 auf 17 
Cents zu erhöhen. „Agricola“. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


| 


| 


| 


Billige Breije | 
Man um 8. Qi 


mit Schnelldampfer Peſaro 


| früher D. „Moltle“ der Hamburger Lmie.) 


iſt die, daß die | 


Schiffskarten ausgeſtellt von 


Lioyd Sabaudo Line 


312 ©, Clarf Strafe, nahe Kadjon 


[Plrerarerarararararararararararargrarareraraferareteleloratgfgrgrglerefaleteroteteferene 


“The Store of "Tö-day and “To-morrow 


HE FAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Mungerd feinite mw 
Elgin Ereamery— 2 


B u it c l, 1-Pfund - Stü zu % Piund 


Domino Golden Shrup, enthält 30 Prozent seinen NRohr- 
duder, Nr. 5 Kanne für 

Tuna Fiih, deviled, macht de- 
lilate Sandwiches — 
15c Büchfe für 


Roaſt Beef, 2 Pid. 


Vüchſe, beſte 630 


Sorte, 4u1.. 
— Butter — 
rein friſch ge— 
madt, 20.19e 
Armourd reinee 


echmalz,Rfd.- 290 


Etüd au...... 


Milch und Keis, Holly Marke, 


fertig zum Efien — die 10e 


156c Büchſe für 
Sunkiſt 


Kaffee, Barrington Jelly 
| " reines Obft 
Importierte Del- 


Hall, Steel Eut, 1- | Marxle, 
Pid,-Palet und Zuder; regulär, 
Zardinen — | 
Püchfe .. 25€ | 


a IA 
Siebenter Floor. 


Rnifce Sag, + 


—— 


Spezialitäten in Quality - HiSbeln 


William and Mary Dining Set 


Walnuß; 543öll. Tiſch, 5 Panel-⸗Back 
Diners und 1 Armſtuhl; ſpan. Leder; 


13450 


beſchränkte Quantität; 
Mittwoch markiert zu... 


$24.590 Ivory Finiſhed 
Schaukelſtühle und Stühle, — 
loſer Kiſſenſitz, gepolſterte 


Ruckenlehne; 16 4 5 
“ 


Mitttvoch zu.. 
$24.85 


= 


woch zu 


854.75 Jvory 
Finiſhed Chaiſe 
Longe, gepolſterte 
Rücklehne, loſer 
Kiſſenſitz, 


Maſſives 


Rohr-Lehne, 
Tiſch, 48603öll. Platte, 
Apron Leaves, morgen... 


Gutta Percha 
fertig gemiſchte 
* Farbe, aud rei- 
die nem Bleimeiß ır. 
2 8 Del, die Gallone 

‘ 


3.95 


Bullion Floor⸗ 
Farbe, trocknet hart 
über Nacht; 
Gallone 
er 


Screen Rahmen, gt- 
fSnitten, fertig zum 
aufammenftellen, in 
ſchwarzer Walnuß⸗ 
Farbe, 36 bei 36 
Zoll groß, 


mäber, 


Räder, ein guter 
zu 


Bade, Hartholagriff, 
volle Größe, Zu... .»» 


Ming oder Fonn- 
tain Lawn Sprin—⸗ 
llers, durchaus aus 
ſolidem Meſſing ge— 
macht, wirft einen 
ſchönen Fountain— 


Screen Türen, 
fHwars ange 
ſtrichen, ſtarler 
Rahmen, bezo— 
gen mit beſtem J 
ſchwarzenDraht 
—in Standard 
Größen, zu 


3.45 


fpeatell morgen 


Heuer Wallengang. 


Lomwden and Thompion ftehen ein- 
ander heute wiederum gegenüber, 


Eikung der Barteileitung. 


Hiram Yohnfon jr. gibt feiner Anficht 
über Woods und Lombens Kampagne- 
ansgaben Ausbrud. — Rorbereitun- 
sen sum Nationalfonvent. 


Ob die ftaatliche republifanifche 
Parteileitung in der heutigen Sit- 
jung in Springfield organifiert 


werden wird, oder ob man mit der | 


Wahl der Beamten bi3 zu einer 
Sikung im September, nadhdem die 
Torwahlen ‚stattgefunden haben, 
warten wird, joll fih heute abend 
in Springfield entjheiden. Bürger- 
meifter Thompfon, der mit den PRo- 
litifern von Coof County geftern in 
der Staatshauptitadt eintraf, ift, 
wie e3 heißt, entichieden für eine jo- 
fortige Wahl eine Borjitenden, 


während Zomden dagegen ilt. 


Zomwden gegenüber 


„Die Illinoiſer Delegaten 


Jvory 
— niſhed Bibliothek— 
AJ Tiſche, 2642, Wal— 
TA nun » Platte, Mitt: 

us 1/41) 


_ Mahagoni „Chippendalc“ 
Ehzimmer Set, 7 Stüde, wie abgeblidet; 
fpanifches Leder Stühle; 


194,50 7 


miſchte 


Beer 


Tu. Mount Tom Raton- 
leiht laufend, 
Srasfhneider, mittelmäßtg bobe 


Gartenfhlaud, vollftändia 
mit Meffing-Ruppelung— 


'ichafts-fandidaten, über die in Wa- 


politiſchen Kreiſen 
mentare zur Folge gehabt. „Woods beſchloſſen, daß an der Wabaſh Ave. 

Thompſon gab bei ſeiner Rückkehr | Anhänger jcheinen den Standpunkt | wahrend der Konventszeit die Suhr- 
aus dem Süden in St. Louis eine |zu vertreten, dah das Amt des Prä- | werfe nur nad) einer Richtung bin, | 
Erklärung ab, die bon meittragen-|jidenten der Ver. Staaten zu ber- | und zwar in nördlicher, fahren bür= | 
der Bedeutung iit und feine Stel-|faufen ift,“ meinte man im ‘Sohn- | fen. 
Iungnahme 
eigt: 
— — a . —* republikaniſchen Nationallon · ihen Kampagneausgaben in HöhelStunde jahren, 


N 

„William and Mary” 7-Stüde fu* 
med Daft Speiiegimmer Set; 5 Rohr— 
lehnen Eßſtühle, ſpaniſche Lederſitze — 
dazu vaſſ. Armſtuhl; Tiſch hat 545-3öll. 


Platte; für dieſen 139 50 

Verkauf 3 J 
Rp 
FL 


2 DS aan 
te Eu 


von 


Eine der beiten Schöpfungen des Jahres, die ihre Beliebtheit ver⸗ 
dient; Arbeit und Politur laſſen nichts zu wünſchen übrig. 
Dreſſer Dazu vaſſ. Toilettentiſch. 
Dazu paſſ. Chifforobe. .. 74.50 Volle Gröbe paii. Bett.. 
Beſchränkte Quantität. 


74.50 


2 


= N 
DEZE \ 


e 


Davenports jehr herabgejett 


50 einzelne Davenport3, zwei Ent» 
würfe, Velour, Damait, Tapeitry und 
Mobair Ueberzüge; Spring Cufbiong, 
Webbingboden, zu 14 bi8 14 SHerab- 
jeßungen vom regul. Preiſe. Ungewöhn— 


liche Spargelegenheit. Da— 99 50 
* 


Banded Satin Betten, 
in b4zöiig. Größe, 2zöll. 
Pfoſten u. ſchwere Fül— 
ler: Spezialpreis bei die— 
ſem Verkauf 
nur 


S;öllige Pfoiten und '- 
söllige Füller find Die 
Sauptvorzüge dieſes Sa— 
tin banded Meſſingbetts, 
ſehr maſſiv, 

ſpeziell zu 


Banded Satin - Betten, 
mit 11s50ll. Füllern, ais 
lerbeite Stangenenden und 
Vaſen, 23öll. Pfoſten, 54-, 


48- und ——— 32.50 


Größen, 


Man leichter Abzahlungen 
macht das Kaufen leicht 


„Southland“, cine 50Pfd. 
Matrage mit Imper. Noll Edge, 
mit sehr guter Corte Baum: 
woll Linter3 gefüllt. Jit in allen 
regulären Größen zu haben; - 
ipeziell für morgen 13 50 
nen . 

„Ihe Dirie Queen“ Matratze, 


silgmatraßen, alle reqgul. Größ., alle regul. Größ.; Amper. Roll 
Edge, volle Größe, 50 Bf. fchtver, 


ſeines Ticking, Imper. RollEdge; 
feine Baumwoll Lin— 
15.50 


ausgezeichnete Ma- 16 75 
— ters, ſchwer. Filztop 


Fünfter Floor 


Die „Fairhaven“ All-Layer 

Wundervoller Wert, Fumed Oak — 
54-3öll. Tiſch, 8⸗Fuß ausziehbar, neue⸗ 
ſte Faſſon Panel-Lehne Eßſtühle, dazu 


paſſ. Armſtuhl, Lederſitze, 144 50 
® 


ſpeziell zu 


Two⸗Way Ben— 
jamin Sockets 


98c 


Abſorene pruͤ⸗ 
parierter Tas 
peten » Neini- 
ger, Paket zu 


8 
El 
2) 


| ent brauchten fich nicht um die lee $400,000, die man an fich als Bridadegeneral James A. Ryan, 

nen auf dem Staatskonvent gege- ein fürftlihes Vermögen bezeich-|der Leiter der Tiürfteher, Hat ge- ° 
bene SInftruftion, für Zomden zu,nete, Im Lomden’schen Hauptquar-|itern feinen Bolten angetreten; 124 2 
ftimmen, zu kümmern, fondern . 
diefe Sniteuftion betrifft einzig unb|aufrichen zu fein; man erflärte, die | bet ihm melden. Sie haben im mi« ° 
allein die beigeordneten Delegaten. | Summe fei nicht zu bod). en —* den wer eines 3 
Der Staatsfonvent hat überhaupt) gi Soon gi :, Oberiten, Majors, Haup mannes, 

kein Recht, den Diſtriktdelegaten, die u ern 2 Leutnant und eines Gemeinen inne, 

‚ohne Bevorzugung irgend eines Spnatsfomites wird die Wahrheit A. T. Sert, ber Borjigende Dekzg 
Prãſidentſchaftskandidaten erwählt jiper die Kambagneausgahen ans Vorbereitungs Ausſchuſſes, wird 
worden ſind, zu ſagen, für wen ſie Licht bringen, und die ganze Nation am Donnerstag in Chicago eintref- ; 
|jtimmen follten,“ erflärte er. ds — fen, während Will H. Hays, der 


wird überraſcht ſein. Lowdens ”.. 
Es wird allgemein angenommen, u isherinen Vorſitzende der nationa en republi · 
PM : Kampagne tft mit den bisberige faniihen Parteileitung, am .Sonn- % 


dab Thompfon in diefer Angelegen-|$400,000 Iange nicht fo ertrana.| den # Ich 
heit die Unterjtüügung der zehn Chi-|gant, wie die General Woods, Die. ts bier fein wird, 
cagoer Mitglieder der ftaatlichen | Fer fcheint wirklich zu denken, das — — 
Parteileitung fowie einiger Mit-|Amt des Präfidenten fei zu ver-| * Mer fein Grundeigentum ver-⸗ 
glieder der fünfzehn Diftrifte aus |faufen, und die Fähigkeiten de|faufen will, erreicht jchnell feinen * 
dem Etaate finden wird. ‚Kandidaten richteten fi) nad dem rock durch ein Aleine Anzeige ini 
Erneft KR. Lefeure, Mitglied der | Reichtum feiner Anhänger. Hof-| der „Mbendhoft”. u 
Iftaatlihen Parteileitung aus dem|fentlid wird das Senatsfomite ge- | 


18. Diftrikt, wird nicht an der heu- | mau feititellen, wie viel Geld Wood | , 2 
‚Liebesgaben = Berfand 


tigen Situng teilnehmen, da er ge-| bei feinem Verfud), Senator Sohn- 
genwärtig in Franfreidh weilt. Ton zu Schlagen, ausgab. von Lebensmitteln und Sleidern. 3 
Borbereitungen zum Konvent. ‚ab hier oder direlt ab unferem Hamburger Zar 7 


. i | ger nad Deutihland, Defterreih ufm, . = 
Sn einer Sonferenz, die geitern | Ein eo, — Siem NEE „anche 
‘7 > * und ſichere Ablieferung. ir verpaden 
zwiſchen —— L. W. | ber uf. bom 10 a. aufwärtß ber Feat eis = 
z 1 = ı & | Hamburg und fenden da a on’ bort ala = 
ihington ausgefagt — vn. in — = Zu use un Brrinenee Boat — Sie 0 A 
rlei Kom—- Polizeiche arri | ‚ ITDe | gen an den Empfänger. Diefer neue Weg 1 
2. | r ’ | der fhnellfte und fiherfte, — Berfiherte Bolt” 
vafete bis zum Gewicht bon 40 Bir, ab 9 — 
burg erlaubt. — Alle Sorten ſtets richer c 
| Haffiger Fettwaren, Groceries auf Lager 7 
Eprehen Eie dor oder fchreiben Eie, 
Berfand don Lebensmittel bon hier vie bis 


Griem & Meyer- 


160 NR. La Galle Sirafe — 


lic) urteilte man über die Lomden- |nicht jchneller als drei Meilen pro | — ie Abe: 


Screen Farbe 
„ für Draht und 
Sohnfons prä- Hahmen, Duart 


pariertes Wachs, A8e 


Rafet 


Diele Hübihen Schirme im 
affortierten Farbeır, Roſe, 
Blau, Gold, mit rofa Pırtter, 
Ghenille-Franfen und Dias 
ten, Eure Auswahl von meh. 


Garlanb fertig gc- 
Saudfarbe, 


ute Qualität, die 
allone 


ul A 


Fiber-Beien, halten 
länger al die ge 
C wöhnligen Corn:Be- 
fen, regulär verfauft 
für 69c, fpe- 
ziell zu 


Garten⸗Rechen aus 
Schmiedeiſen, mit 
10 Zinken, langer 
Hartholz⸗Griff, 35 


AU vor. 


Birch Mahoga⸗ 
nh SloorLam⸗ 
ve, 6 SF. hoch, 
2 Lichter, Zug⸗ 


kette, Sockets 
und Attachment 


6 Pfd. ſchweres elektr. 
Bügeleiſen, mit Cord und 


Plug, ſtark ver⸗ 5 95 
e 


nickelt, zu 


beiter 
Wert 6.25 


— — 
—A 1) apa 


Ten 


Marbolite efcktriihe Borvlen, für Halb in» 
direfte Beleuchtung, für da3 Gpeifezimmer 
oder Bibliothef, mit zur Borvle paf- 8 9 
fenden berabhängenden Lictern.... Oe 


113 


Waichteifel, aus ſtarkem 
Blech gemacht, feite Hartholz» 
ariffe, nietenlofer 3 
Dedel, zu 


Gas Plated, mit Drili Bren- 
—— bie a Wi Tropfpfanne 
aus Holz, die 2 Brenner 

3.49 


Gartenhaden, mit Stahl- Größe zu 


350 


2 
ZN 


DOrnamentaler Laton 
Zaun, aus ftarlem ge= 
wundenen Draht, gal- 
— * Zoll hoch, 
Linear⸗Fu 
— 

36 Zoll hoch — der 
Linear⸗Fuß 


Eriez Gas 
Ranges, mit Por⸗ 
zellan emaillier— 
ten GSplafhber3, WE 
Lever Ventilen, 


Apartment Houſe 
Eisſchränle, aus 
trockenem Eſchen—⸗ 
holz, weiß email— 


Eisſchränke, aus ge⸗ 
trocknetem Eſchenholz ge⸗ 
macht, mit Seiten⸗Eis— 
tür, große Kammer für 
Proviſionen, halten 90 


Pfund Eis, 29 75 
e 


Garten:Plug oder Gultivn- 
tor3, 24»zZÖl[l. Yabrrad, mit naıt- 


zer Ausstattung don 3.98 n sen ae 


Werfgeugen, zu nern, Badoren 1. 64 5 
Sediter Floor. Broiler, zu . 


lierte Kammer für 


ie 37.95 


BU cc. 





Die Kampagne-Ausgaben. 


| 
| 
Ausgaben der Bräfident- | 


| Die 


Die Straßenbahnen werden 
fon’schen Sauptauartier, umd ähn-|zwiiden der 14. und 16. Straße 


— — 


ur 4 

















rung jheint fein bejonderes Zutrauen zu den Steuer- 
pflicytigen zu haben. Denn fie beabjichtigt, einen be- 
jonderen Gejegentwurf einzubringen, twonad) Steuer- 
hinterziehungen jtreng *beitraft werden jollen, Ob 
man dann dort tie anderswo nur die Heinen Diebe 
benfen, die großen aber laufen lajjen wird? Uugarn 
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E ahnen eh he 2 en führt einen Kampf um Leben und Tod. Ein neues 
er Bolt in den Vereinigten Staaten und Eanada..$5.00 für ein Jahr | Ungarn labt fi nur aufbauen durd) emjige, fleißige 
| Einflteklie „Eonntagpoft“ arsennseenssnsennnn 57,00 für ein Zanz  Irbeit, und wenn alle Ungarn ehrlid gegen einander 
Sonntaapoſtꝰ allein nach Canada ..............ꝛso für ein Jahr ſind. 
Brei der „Eonntagpolt“, die einzelne Nummer ... 5 Gents 
‚ „Abendpoft“.Gchäude, Nr. 225 We Waihington Strafe, Gamouflage. 
} ö zwiſchen Wells Str. und Kranflin Er, | 
Telephone: Franklin 5900 | ; 2 8 f 
eg g ER FRE. Die Güterbeförderung auf den Eifenbahnen 
FICe Per CopYrnannnnnsnnnnnnnnannnnnnnnnnsnnsnanenensnnennn 2 Cents | jtocdt wegen Mangels W s, heißt es i 
"Abendpost” by mail, in the United States and Canada, ‚' 3 ang — Waggons, heißt es. Die 
RR soo0nn0.» —X 85.00 noch vorhandenen groben Erntevorräte tonnen nicht 
Ineluding ꝰSonntagpostꝰ per vear.......... ee 1 auf den Markt gebracht werden, um den Bedarf der 
“Sonntagpost” only, to Canada, per year.ccıı. ee — Bevölkerung zu decken, ſo daß die Preiſe der Nah— 
— —— —EX SEES sonne. 5 Cents | rungsmittel immer weiter jteigen müſſen. Die 
Secon asa er S Xahrf 5 Fo} üſſ 
3 Fdabrken können keine Kohlen erhalten und müſſen 
Er , den Betrich einfhränten; die Warenbejtellungen der 
3 32. Jahrgang. — Nr. 124. 


Händler können nicht ausgeführt werden, das Ange— 
bot deckt die Nachfrage der Verbraucher nicht und die 
Preiſe auch der fabrikatoriſchen Bedarfsartikel gehen 
weiter in die Höhe. Was helfen da alle Bemühungen, 
eine Verringerung der Koſten der Lebensführung her— 
beizuführen, — der Mangel an Bahnwaggons macht 
alles zu ſchanden. 

Früher war das alles doch ganz anders, viel beſ⸗ 
ſer geweſen. Früher ſorgten die Bahnkorporationen 
dafür, daß genügende Bahnwaggons vorhanden wa— 
ren, um die Bedürfniſſe der Bevölkerung zu befriedi— 
gen. Früher traten wohl auch hin und wieder Stodun- 
gen in der Güterbeförderung ein, aber, wenn das ge— 
ſchah, war es doch nur im Herbſt, wenn die gewal⸗ 
tigen Ernten des Landes außerordentliche Forderun— 
gen an den Bahnbetrieb ſtellten, oder im Winter, wenn 
Schnee und Eis die Zufuhren von Kohle hemmten. 
Aber im Frühjahr, wenn die Ernten größtenteils ver— 


— GG G ——— — —— —— —— nn — 





Ungariſche Finauzwirtſchaft. 


Wie alle am Kriege beteiligten Länder Europas 
iſt auch das vorläufig erſt noch von einem Verweſer 
verwaltete „Königreich“ Ungarn wirtſchaftlich überaus 
ſchlecht ab. Der Finanzminiſter Koranyi hat kürzlich 
in der Nationalverſammlung erklärt, die Geſamt— 
ſchuldenlaſt des Landes belaufe ſich bei dem jetzigen 
Stande der Krone auf ungefähr achtzig Milliarden. 
Trotzdem ſcheint man nur langſam an die Aufſtellung 
eines Programms für den wirtſchaftlichen Wieder— 
aufbau Ungarns zu gehen, vermutlich weil man nicht 
weiß, was die Alliierten auf Grund der kautſchuk— 
artigen Beſtimmungen des Friedensvertrages von 
Ungarn an finanziellen und wirtichaftlichen Leiſtungen 
nody alles fordern werden, md zweitens, weil jich die 
Parteien nur jÄwer auf ein neues Steuerprogramm | braucht oder an den Markt gebracht find und die Lente 
einigen können. ‚nicht mehr zur heizen brauchen, da Tonnte jo ettvas 

Die Regierung de3 Yandesverwejers Iehnt jede | — früher — doch nicht vorfommen. 
Verantwortung für die üble wirtidaftlide Lage | D auae mutatio rerım — tie hat jih das al— 
Ungarns ab. Daran bat ihrer Meinung nad) einzig | le unter der Negierungskontolle der Eijenbahnen ge- 
und allein die Revolution jchuld. Nun haben die ändert! In melden Zuitande hat die Yundesver- 
Bolihewiiten in Ungarn allerdings Ihändlich aehaujt Imaltung den Korperationen ihr Eigentum zurücker— 
und das Vermögen des Volkes in der leichtfertigſten ſtattet! Wie der bibliſche ungetreue Verwalter hat 


— — — ————— 


Weiſe verſchwendet. Es wäre aber doch falſch, wenn ſie gehandelt, der das Gut ſeines Herrn verſchleuderte 


man die Sünden des Kommunismus ohne Weiteres und nur Gewinn für ſich darau 
den Sozialiſten in die Schuhe ſchieben wollte. 
die Sozialiſten haben keine rationelle Wirtſchaft ge— 
führt. Zur Einrichtung einer ſolchen hatten 


Auch 





fie über- | 


5 309. Die Bahnen 


find verfrünpelt und das amerifaniiche Volk muß un- 
ter den Folgen Ieiden. 


63 ilt daS alte Lied, das ım3 jhhon einmal ae- 
haupt Zeine Zeit. eder Wechjel im Regierungsigitem | fungen wurde, als der Kongreß über die Mufhebung 
it mit großen Unfoften verfnüpft. Das beweiit der |de3 Negierungsbetriebes und die Nüdgabe der Bah- 
Yinanzausweis der Regierung des Deutihen Reichs. nen an die Korporationen beriet. Nur ift der Zweck, 
Wahriheinlich wirtichaitet das monarhiihe Spitem, |den die Klagelieder heute verfolgen, ein anderer: mit 
wenn da8 Zinanzweien vom Wolfe fontrofliert wird, |dem in dem Transportgefck vorgefehenen Darlehns- 
ſparſamer als das republifaniiche. Selbjt in unferem | fonds von dreihundert Millionen Dollars find die 
demofratifhen Lande gibt e3 viele Leute, die das be- | Korporationen nicht zufrieden, fie verlangen fünfhun- 
haupten. Ob es darum als bejjer gelten darf, fommt | dert Millidnen mehr, und die Fradhtgebühren folfen 
jedod nur auf den politiihen Standpunft an, von | erhöht werden, um im Kahre taufend Millionen Dol- 
dem aus man es betrachtet. Menjchen, die ihre perjön- | JarS mehr als früher abzuwerfen, 
liche und politiihe Zreiheit zu jhäßen willen, werden Tatfahe ift, dak, al3 die Bundesregierung nad) 
die Nachteile, die ein Ddemokratiihes Spitem ans»! umnferem Eintritt in den Krieg den Bahnbetrieb über- 
Iheinend mit fich führt, mit in den Kauf nehmen. Inahın, fie, wenn aus feinen anderen Gründen, des- 
©o tft e8 in den Ver. Staaten, jo wird e8 vermutlich | Halb dazu gezwungen geivefen twäre, weil der Betrieb 
auch in Deutichland fein. feinem Bujammenbrucd nahe war. Die Lieferungen 
sn Ungarn haben die Monardjiiten die Mehrheit | an die alliierten Länder vor- unferer Srieg3beteili- 
ober glauben fie wenigitens zu befiten. Ihr Streben | gung ftellten an die Bahnen ungeheure Anforderun- 
geht auf eine Wiederaufrichtung des alten ungarischen | gen. In der Gier nad) immer mehr Brofit murde 
Königreichs, und fie haben ihr Ziel fon fo gut wie |trogdem alles zurzeit überfhüffige Bahnmaterial 
| erreicht. Die böfe finanzielle Yage des Landes it ihnen | außer Landes geichiet, ganze Schiffsladungen gin« 
-__ binderlich dabei, und da ift e$ ganz natürlich, dab fie) gen allein nad) Wladivoftok für die fihirfihe Bahn. 
die Revolutionäre als die jchuldigen Karnidel be- | Die eigenen NReparaturmwerkitätten wurden in Fabri- 
zeichnen und außer ihnen hödhjitens nod) die Rumänen |fen zur Seritellung bon Munition und anderen 
der Beihilfe bejhuldigen. Tatiadhe ijt felbitverjtänd- | Kriegsbedarfsartifeln für Europa umgewandelt. Selbit 
Id, daß wie in allen übrigen Ländern Mitteleuropas | Bahnfhienen von Seitengeleifen wurden exportiert, 
der Krieg den Anftob zur Scyuldenlatwine gegeben |um aus der Siwvangaslaae der Friegführenden Länder 
bat, die das Land unter ihrer Zajt begraben bat. | mögliciten augenbliklihen Gewinn zu ziehen. Und 
Am Ausbruhe des Krieges aber hat die damalige | als wir felbit in den Krieg eintraten, da waren unfere 
monardiftiihe Regierung Ungarns, ivie verichiedene | Bahnen ihrer Aufgabe nicht mehr geiwadhien, 
Enthüllungen des legten Jahres gezeigt haben, ihren Die Regierung übernahm den Betrieb und Yei- 
redlihen Anteil gehabt. Die Suche nad einem | tete ihn bis Anfang April diefes Zahres. E8 iit ein 
Prügeljungen, den man fiir das gegenwärtige wirt- | fhledter Danf, den Bahndireftor Sines heute für 
Ihaftlihe Elend verantwortlich halten Fönnte, fteht | feiner verdienitvollen Leiftungen erntet, Mit der 
aljo den jegt wieder am Ruder befindlichen Herr- | Nüdgabe der Bahnen an die Korporationen hat ic) 
ſchaften ſchlecht an. ein Mangel an Bahnwaggons eingeſtellt, für den nur 
Anſtatt über das zu klagen, was doch nicht mehr |er verantwortlich ift. Kein Menſch unterſucht, ob die 
zu ändern iſt, ſollte die Regierung des „Verweſers“ Stockungen in der Güterbeförderung wirklich auf einer 
ſich ernſtlich an die Verbeſſerung der wirtſchaftlichen ungenügenden Zahl der vorhandenen Waggons be— 
Lage machen. Das Defizit des ungariſchen Staats- ruht. Die Frage, ob ihre Zahl heute geringer iſt als 
haushalts ſoll ſich amtlicher Mitteilung zufolge im an dem Tage, an welchem die Regierung die Bahnen 
laufenden Jahre auf über dreizehn Milliarden Kronen übernahm, ſpielt keine Rolle. Es genügt, daß man 
belaufen. Um auch nur einen Teil davon durch von Stockungen hört. 
" Steuern zu deden, iſt ein ſehr ſtarkes Anziehen der Die Korporationen wußten ſeit vielen Monaten, 
Steuerſchraube erforderlich. Dazu iſt die Budapeſter daß ſie den Betrieb zurückerhalten würden. Seit dem 
Regierung denn auch bereit. Aber da ſie ihren An- Abſchluß des Waffenſtillſtandes hatten ſie auf die 
hang vor allem in den Kreiſen des einflußreichen Groß· Rückgabe hingearbeitet. Aber ſie wollten ihr Eigen— 
grundbeſitzes und der Induſtrie hat, ſo ſcheut ſie ſich, tum nicht in dem alten verkrüppelten Zuſtande, in dem 
dieſen wohlhabenden Bevölkerungsklaſſen finanziell 
wehzutun. Darum erklärte der Finanzminiſter Koranyi 
in der Nationalverſammlung, daß die Beſteuerung der 
Kriegsgewinne nicht die Grundlage eines ernſten Wirt— 
ſchaftsprogramms ſein könne. Wenn von ſovielen 
Millionen Menſchen ein paar Taujend Spefulations- 
gewinne gemacht hätten, jo fpiele das im wirtichaft- 
Iihen Leben feine arofe Nolle. Da jedoch aud) eine 
monardhilche Regierung nicht aut der Steuern ent- 
raten Fanıı, jo wird man den Volfsvertretern troß 
alledem ein niedliches Steuerbufett überreihen. Man 
wird in Ungarn eine Einfommeniteuer, ferner Ver- 
mögens-, Ermwerbs-, Grund-, Sauszins. und Aftien- 
teuer haben, und natürlih auh eine Zurusiteuer, 
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felnagelneuen Stand zu verjegen. 
bon Dollars, welche die Nocdefeller®, Goulds, VBander- 
bilts, Nitors und wie jie alle heißen, aus dem Bolf 
bereit3 mit den Bahnen gezogen haben, ja, die ge- 
hören der Nergangenheit an und durften nicht in An- 
forud} genommen werden, m fir neue Magaon3 Vor- 
forge zu treffen. Statt deifen hat man im vorigen 
Sahre allein über 100 Paflagiertvanen im Werte von 
1,611,000 Dollar3 und 27,317 Frachtiwagen im Werte 
von 57,474,000 Dollars in das MuSsland ausgeführt! 

Mie nod) ftet3, fo werden die Korporationen au 


Ob man im Lande der Stephansfrone jedoh in Zu- 


E 


funft eine beifere Stenermoral entwideln wird als 
zu jener Beit, da der König von Ungarn in Wien 
tefidierte, da8 wird man abwarten müffen. Die Regie- 


trat, ba berrfchte bei 
mädten gegen den abtrünnigen 
‚Bunbesgenoffen eine Erbitterung 
ohne leihen. Eine jede Kriegser- 
Härung fonnte bis dahin motiviert 
‚werden, al® aber biefe fam, fchien 
(fie unfaßbar. Wenn man e8 aud) 
‚aufgegeben hatte, talien al3 Bun= 
desgenoffen in feinenfteihen fämpfen 


‚ler | zu jehen, auf diefe fraffe Wendung 
ift ftet3 auf Reifen. Wenn’s nicht mar niemand vorbereitet. Und als 


Paris ift, mohin er in lehter Zeit | diefer Krieg dann doch ausbradh, da 
zu pilgern pflegte, ijt’3 Prag oder, war alles im alten Defterreid; — 
tie jüngft Rom. Hier hatte er fchein= | hier waren Slawe nund Deutfche ei- 
bar guten Erfolg. DeiterreichiicheAb- |nig—anfs Höchfte erbittert... Diele 
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(Für bie „Abendpoft.”) 
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Wlanderei ans Europa. 


er reifende Kanzler, — Hohe Politik, 
— Arieg im Frieden, 





® 


44444 





Wien, Mitte April 1920. 
Der öſterreichiſche Staatskanzler 








geſandte wurden dort mit Liebens- Erinnerungen mögen gegenwärtig 
würdigkeilen geradezu überhäuft. unzeitgemäß erſcheinen, ſie drängen 


Was mag der Grund zu Jialiens ſich aber unwillkürlich auf, 
ſpontaner Einladung und zu den man von Trinkſprüchen, Abſchieds— 
wiederholten Freundſchaftsbeteue⸗ | depeſchen, Truppenparaden u. ſ. iv. 
rungen geweſen ſein? Ob dieſe kei⸗ lieſt, die anläßlich des Beſuches des 
mende Bundesgenoſſenchaft nicht öſterreichiſchen Staatskanzlers aus 
eegen Jugoſlawien, Italies erbit- Rom gemeldet werden. Und erſt, 
eeten Gegner, gerichtet iſt? Wie dem wenn der Kanzler nach ſeiner Heim— 
auch ſei, die Zeit der „offiziellen“ kehr im Parlamente die Ritterlich— 
Seſuche, Trinkſprüche Communiques, keit, Freundſchaft (offenbar im Hin⸗ 
ind wie die Dinge alle heißen, fängt blick auf die zu gewährende beſchei— 
vieder an, und damit die Zeit einer dene Nahrungs- und Kredithilfe ſei⸗— 
euen (und doch ſo alten!) europäi⸗ tens Italiens) in allen Tonarten 
schen Politit. preift. Wenn ba8 jemand hor zwei 
Meberhaupt diefe erleuchtete Poli« | Jahren porausgefagt Hätte! ... 
tt As Jtalien in den Krieg ein) Wber in ber Politik fcheint Halt 
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wenn 



















































































jetzt ihr Ziel erreichen. Wir befinden uns aber jetzt im 
Frieden, da ſollten wir uns daran gewöhnen, keine 
Camouflage mehr zu gebrauchen, ſondern dem Volk 
reinen Wein einzuſchenken. 








alles möglich zu ſein. 
unzählige ſolcher Beiſpiele anfüh— 
ren, wie ein Volk gegen das andere 
ausgeſpielt wird — alles im Inter— 
eſſe der hohen, erleuchteten Politik. 
Wer nach dieſem Kriege das Heil der 
Menſchheit und eine neue Aera für 
die Völker der Erde erwariet hat, iſt 
ſchwer entttäuſcht. Nichts als Lug 
und Trug, wohin man blickt — wie 
ehedem. Tſchechen und Polen, zwei 
„befreite“ Völker, die ſich in Beglück— 
wünſchungen und heiligen Verſpre— 
chen nicht genug tun konnten, genügte 
die Tſchechenfrage, der kleine Grenz⸗ 
ſtrich, um ſie ganz zu entzweien, ja 
noch mehr, um ſie zu erbittertenFein— 
den zu machen. Kämpfe und Zu— 
fammenftöße an den Grenzen ziwis 
Ihen beiden „Schmeiternationen“ 
ftehen dort auf der Tagesordnung. 
Dasfelbe fönnte man von Serben 
und Rumänen berichten, die die Ba- 
natfrage zu furchtbaren Gegnern ge: 
madt bat. Und Ungarn jucht aus 
diefen Konflikten Vorteile zu finden 
und meint in gefünftelter Naivität, 
wenn man da& Land weiter ihm be- 


laffe, wär's der Löfungen beite. 
€. Bereg. 


Man könnte 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 25. Mai 1920. 





Dentichland, 


Lit: und Schattenbilder aus bewegter 
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wie esih. 


Zeit. 


3 
Von Otto Marx, Milglied der Redaklion der „Ahendpoſt“. 3 
Eophright, 1019, by The Abendpoſt Co. Chicago. 
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Berlin, Bureau der Abenbpoft. 
26. April 1920. 


Aus dem Hain 
; ber bramatilchen 
1 Mufe tönen beiveg- 
liche Klagen — die 
Luſtbarkeitsſteuer 
hat's den Herren 
Direktoren ang e— 
tan. Unter 20 Mk. 
kein anſtändiger 
N Pla im Theater 
BE 3 zu haben. In Ber: 
liner Modetheatern verlangt man für 
einen Orchelterplat 30 bis 35 Mart. 
Natürlich fol der Iiebe Bublifus bie 
Steuer bezahlen. Der möchte das au) 
gerne, aber bei den teuren Zeiten, ba 
tönnen nur noch Fremde und Schie- 
ber ins Iheater gehen. Maffenver: 
jammlungen, das beliebte deutfche 
Univerfalmittel, find einberufen wor- 
den, um gegen biefe Steuer, die aller- 
dings ruhig weiter erhoben wirb, 
kräftig zu proteftieren, Ein geivalti- 
ger Apparat wird in Bervegung ges 
lebt, um gegen die Schädigung der 
„böchiten geiftigen Güter“ der Nation 
zu protejtieren. Dan hat e8 hier mit 
einer Erfcheinung zu tun, die fich 
auh im Börfentempel nicht felten 
abfpielt. Gehen die Kurfe 100%, in 
die Höhe, qibt es nur reiche Leute. 
Yallen fie aber um 25%, find plöß: 














Ganz ohne Neppen geht die Chofe 
nicht! Nach berühmten Muftern muß 
der Verbienft auß den Speifen und 
Getränfen herausgeholt werben, Un 
ter 300 Mark ift für ein zärtlich Lie- 
bend Paar fo ein Abend nicht herzus 
ftellen. Nun wollte e8 die Duplizität 
der Ereigniffe aber, daß an jenem 
Tage, an dem die Rakete 
urbde, der Reichöfinanzminifter im 
Haushaltunggausfhuß der Natio- 
nalverfammlung folgende Worte 
Iprach: „Jeder Tag bringt uns neue 
Forderungen der Entente. Dem Volt 
muß e8 endlich Har werden, daß mir 
bettelarm geworben find, und daß 
feine Möglichkeit bejteht, den Ver 
brauch mit der Zeit vor dein Striege 
in Einklang zu bringen, daß die Le- 
benshaltung auf da3 befcheivenfte 
Map eingeftellt werden muß. eber, 
|der jebt für aroße Wusgaben ein— 
tritt, muß milfen, daß ein finan- 
jieller Zufammenbrud 
nur bei äußeriter Ein- 
Thräntung zu vermeiden 
ft.” Gut gebrüllt, Löwe — aber 
fomifh muß es doch berühren, wenn 
leinerfeit3 der Herr Finanzminifter 
zur größten Sparfamteit mahnt und 
der Herr Polizeipräfident nichts 
Befferes zu tun hat, al& einer jeden 
Neppbubde, die fih Kabaret Ichimpft, 
flugs die Theater: und Schanfton= 
zeſſion auszuſtellen. Widerſpruch. 


eröffnet | 


hier angelegt ift, auf nicht? Gerinae- 
re3 hinausläuft, al3 auf eine Zerito- 
rung Deutfhlandd, Am 10. April 
hat in Würzburg eine geheime Be: 
Ifprehung ftattgefunden, nach deren 
Beendigung die Verfhiwörer, Ober- 
leutnant Kuhn und Hauptmann Ber- 
thold, aufbradhen, um in Regend- 
buraq mit Dr. Heim, dem Oberhaupt 
der bayerifchen Reattionäre, eine Bes 
fprechung abzuhalten. &3 handelt fich 
im MWefentlihen darum, einen poli= 
tifch-militärifhen Schugmwall gegen 
den „rettung3los verfeuchten Norden” 
zu errichten. Dies follte daburdh er= 
reicht werden, daß man einen füb- 
deutichen Staatenbund in3 Leben rus 
fen wollte. Diefer fübdeutfche Staa= 
\tenbund follte fih mit Frankreich (!) 
zu einem antibolfchemiftifchen Schuß- 
und Trußbünbnis zufammentun,. Die 
„Väter“ dieſes Gedankens, dieſe po— 
litiſchen Rappelköpfe, erwarteten da— 
für aber nichts anderes, als daß 
Frankreich die beſetzten Gebiete frei— 
geben würde, (!) Weiter erwarten 
diefe Herrichaften, daß Enaland aus 
„Reid” zur Mieberheritellung bes 
europäiſchen Gleichgewichts ſich an 
die Seite Preußens ſtellt und es wird 
in dieſem Zuſammenhang in der 
„Marienburg“ erklärt, daß jeder 
Deutſche, der in den kommenden bol— 
ſchewiſtiſchen Kämpfen ſein Blut ver— 
\giefit, für Englands Plan falle, aus 
| Preußen wieder jenen Bauernftaat zu 
machen, der die engliſche Induſtrie— 
bevölkerung zu füttern habe. Ich will 
meine Leſer nicht weiter mit dem 
blühenden Blödſinn jener Querköpfe 
auf die Nerven fallen. Man könnte 
ſogar über die ganze bayeriſche Los— 
löſungsbeſtrebungen lachen, wenn 
nicht einflußreiche Leute, wie Dr. 
Heim, der heute politiſch der ſtärkſte 
Mann in Bahern iſt, mit ihnen in 
Verbindung ſtänden. Tatſache iſt, 
daß heimlich und offen — und leider 





lich alle pleite. Der Grund dieſer 
Entwicklung der Dinge iſt unſchwer 
zu erraten. Das leicht verdiente Geld 
wird leicht ausgegeben. Gehl aber ordentlich, Ihnen im Bruſtton der 
die Sache ſchief, ſo iſt natutgemaß Ueberzeugung irgendwelche Meldung 


⸗ i F — 

Ja, hier in Deutſchland widerſpricht a a. _—. ud ee 

fich überhaupt alles. Man geniert fich |? > 5 " ig 
der alten Antipathie gegen Preußen 

an einer Loslöſung vom Reich fana— 


kein Geld mehr da, um die Differenz 
zu bezahlen, Die Berliner Theater: 
direftoren haben vom dritten Kriegs- 
jahr an glänzende Gefchäfte gemadt. 
Sshre Mufenftälle waren allabendlich 
ausierfauft. Dabei ftiegen die Kaffen- 
preife, aud) ohne die jegige hohe Zuft- 
barkeitsfteuer, rafend. Nun ift aber 
der Etat der Theater durd) Löhne der 
Arbeiter und Gagen der Schaufpies 
ler ind Ungemeffene geitiegen, ba= 
gegen der WAUmüfierluft durch bie 
Teuerung ber Lebensführung ein 
Hemmichuh entitanden. Die Theater 
gehen nicht mehr. Darob herzbeive- 
gende Kammern gewiffer Bühnen» 
leiter, die fich inzwifchen Wohnungs: 
einrichtungen angefchafft haben, be= 
ren Wert fih auf Millionen beläuft. 
Darum auch nicht? Sie hatten’s ja 
dazu. Alfo man tau! Hätten fie fich 
aber anftatt der teuren Wohnungs 
einrichtungen ober anderer Ertras 
baganzen einen Referbelond zur Er- 
haltung der „hödhjiten geistigen Güter“ 
in faulen Zeiten gef&haffen, jo braud;= 
ten jie heute nicht berzermweichend zu 
jammern. Andere Direktoren in Ber: 
lin ließen es bei einem Theater nicht 
beenden, fie mußten beren gleich 
brei oder bier haben. Aber wozu all 
ber Lärm? Und wenn heute in Ber: 
lin ein ganzes Dubend Theater ihre 
Tore fchließen, fo ift der mahren 
Kunft dadurch immer noch fein Ab: 
bruch getan. Das fchlimmite, was bei 
der Sade herausfommen fann, ilt 
doh nur, daß ein paar biefer 
„Kunft"pächter Berlin einmal in den» 
felben zerfranften Hofen verlaffen, in 
denen fie einft an die Spree gepilgert 
kamen. An ihrem Niedergang wird 
die deutfche Kunft nicht zu Grun- 
be gehen, Auch Kuliffenfpefulanten 
erreicht mandınal das Schidfal. Der 
Krach verfchont weder den Tempel 
bes Hermes, noch den des Apollo, 


Nein, die deutfche Kunft erleidet 


jte e8 geliefert hatten, wieder übernehmen. Das ame | feinen Schaden, wenn in Berlin ein 
rikaniſche Wolf foll die Mittel liefern, um es in fun- |Bäderbugend Theater einmal ihre 
Die Milliarden | Pforten fchließen müßten. Denn was | 


heute alles unter dem Namen Erprel= 
fionismu3 gefündigt wird, geht auf 
feine Kubhaut. Und doch handelt e3 
fich bei der ganzen hyſteriſchen Aech— 
zerei und Gtöhnerei um nicht3 ande— 
red, al3 um die Darftellung miber- 
lichfter Ververfitäten, die fich jeht in 
biefer übernerpöfen Zeit alö bie be- 
ften Kaffenmagnete erimweifen. Ich 
babe mir im Theater „Die Tribüne“ 
Wedekinds „Franziska“ angeſehen. 


nach Amerika zu übermitteln; denn 


die Tinte iſt noch nicht trocken, dann 
kommt es erſtens immer anders, und wi 


zweitens als man denkt, oder wie der 
Herr Miniſter es dem Volke vom 
Roſtrum der Nationalverſammlung 
verkündet hat. 


* * * 


tifch gearbeitet wird, 

* * 
Angeſichts dieſer Tatſachen muß 
eder und immer wieder die Forde— 
rung geſtellt werden, daß Deutſchland 
endlich eine Armee erhält, auf die ſich 
ſeine Regierung verlaſſen kann, eine 
Armee, über die ſie Herr iſt und keine 
Armee, deren Offiziere ſich über die 


Wenn der Reichswehrminiſter die Regierung einfach luſtig machen. Eine 


Verhaftung eines unbotmäßigen Of- zuverläſſige Armee 


ſiziers anordnet, ſei's nun Ehrhardt, 
Lüttwitz, Bauer oder irgend ein an— 


iſt Deutſchland 
auch unbedingt zur Befämpfung be3 
Verbrechen? von Nöten. Man braucht 


| derer, fo muß er fich damit begnügen, |erft gar nicht an Räubereien wie die 


gezeigt, daß diefe befcheidene Hoff: 
nung fich nicht erfüllt Hat; denn ber 
Korvettenfapitän Ehrharbt befindet 


fi) — nach mie vor — auf freiem | Hildesheim 


Fuß im Muniterlager. 
denft er: Hoffen und Harren.. Wagt 
aber da3 Reihämwehrminiiterium tm 


uhoffen, feine Verfügung werde jeines Hoelz zu erinnern.“ Tagtäglich 
efolgt werden. Inzwiſchen hat ſich ;ereignen jich Verbrechen, deren Aus- 


| führung man früher geradezu für 
unmdalich gehalten hat. So wurde 
| am 13. d3. Monat3 in den Dom zu 
eingebrochen unb ber 


Vielleicht |grökte Teil de Domfchahes von fre: 


| 


velnder Verbrecherhand geraubt. Die 
Einbrecher, es waren ihrer nur zwei, 


Munfterlager anzufragen, ob die ſitzen zwat heute hinter Schloß und 


Feſtnahme erfolgt ſei, erhält es ein 
barſches Nein zur Antwort. Klein— 
laut gibt man ſich hierauf mit der 
Hoffnung zufrieden, Kapitän Ehr— 
hardt werde ſich ſelbſt ſtellen. Oder 
mit anderen Worten: Die Verfügung 
des Miniſters kann nicht in die Tat 
umgeſetzt werden, da die Machtmittel 
dazu fehlen. Wer ſoll denn auch die 
Verhaftung vornehmen? 

Es gab eine Zeit, wo davon ge— 
ſprochen werden konnte, ein Leutnant 
und zehn Mann genügten, um den 
Reichstag davonzujagen. Hat ſich da— 
rin etwas geändert? Nicht die Bohne. 

Die Volksvertretung und ihre Exeku— 
tivorgane ſind machtlos, ohnmächtig, 
und werden es bleiben, ſo lange das 
Militär einen Staat im Staate bil— 


Riegel, aber der angerichtete Schaden 
iſt ſo groß, daß er überhaupt nicht 
wieder gut zu machen iſt. Die Ein— 
brecher waren der 23 Jahre alte 
Willy Wirbitzki aus Berlin, wurde in 
Hildesheim geboren und war in ſei— 
ner Jugend Meßdiener im Dom; 
ſein Spießgeſelle iſt der um ein Jahr 
ältere Wilhelm Gentermann, eben— 
falls aus Berlin, ſind heute ergriffen 
worden. Den Beiden war das Geld 
ausgegangen, ſie konnten ihr gewohn⸗ 
tes Lotterleben nicht fortſetzen und da 
brachte denn der Hildesheimer, Wir— 
bitzkti, das Geſpräch auf den Dom— 
ſchatz ſeiner Heimatſtadt. Geſagt, ge— 
tan. Die Burſchen fuhren von Ber— 
lin, mit Einbrecherwerkzeugen wohl 
berfehen, zuerft nad) Hannover und 


det und das tut, was ihm gefällt, E3 |von da mit der Elektrifchen nad) 
hat fich erwiefen, daß ihm jedenfalls | Hildesheim. Dort verfhafften fie fich 
das nicht gefällt, was die Regierung jeine Leiter, umd in der Nacht vom 
till, So lange die deutfche Regierung |13. zum 14. April ftiegen fie vom 


fich nicht auf eine ihr blindlings er- 
| gebene Truppe ftügen kann, ilt fie 





Annenfriebhof aus auf das Dad) des 
am tiefiten gelegenen Kreuzganges, 


machtlos, ift fie eine Gefellfehaft von | vom biefem auf das höher gelegene 


I|Buppen, über die fich ein jeder Leut- 
nant Iuftig madt. Sn Yrantreich 
ſchuf der Konvent 1792 eine „Garde 
du Corps lsgislative“ und 1871 er⸗ 
richtete die franzöſiſche Republik 
eine „Garde républicaine“ zum 
Schutze der Hauptſtadt. Eine ähnliche 
| Truppe it auch der deutfchen Regie— 
rung unerläßlih. Der Reichöwehr- 
minifter Dr. Geßler hat diefe Selbit- 
berftändlichkeit anerfannt, und es 
heißt, daß er mit dem General von 
einen Erlaß herausgegeben 


Seeckt 


Auf Ehre — der Inhalt des Stückes 
iſt nicht wiederzugeben. Bei Ihnen im 
„freien“ Amerika käme das Stück 
nicht über die Premiere heraus. Aber | 
bier gibt man e3 bereit3 at Monate, | 
Die deutfche Kunſt mürbe ficher feis | 
nen Schaden davon haben, wenn das 

Mufentempelchen am Knie, die „Iri= 

büne* geheißen, Yeierabend machen | 
Rn Er wien — en einer roten Garde. In Bayern hält 
era — man überhaupt die demokratiſche Re— 


bubdliz publik und ihre natürlichen Lebens— 
fum ſeit einem Xahre ausfchließlich |; —— —— — 
Wedekind und Strindberg —— —— —— 


J menswerteſten xXxx-Radikalismus, 
ſetzen. Gewiß ſind beide höchſt ach— —5* deshalb nicht überraſchen darf, 
e man mei, Bab Die Tnf 1 
twäre doch gerade jebt heilfamer ala | erübige u Heben — = 

| ger 
die Produkte überreizter Gehirne, iie | "euen ehtöputiched auBerichen 1 


bat, der die Errichtung einer republi- 
fanifhen Brigade, die in Döberih 
ber Berlin ftationiert erben 


ein partifulariftifcher, jehr reaftionä= 


Gefchrei.. Man nennt sen Erlaf des 


ber eines Mebekind oder Strindbergd. 1.4 worden ift, 


Und das Kabatet, frage Sie, wie König Qudiwig ift auch) bereits nach 
fteht’3 mit ihm? Genau fo, toie mit Bayern zurücgefehrt und hat feinen 
dem Iheater. Ueber bie Pforten der Mohnfik auf einem feiner früheren 
zahlreichen Kabaretfchmieren Berlins | Schlöffer aufgefhlagen. Dort wird 
folte in Teuchtender Schrift das die Loslöfungspolitit von reaktionä- 
Wort „Nepp“ erftrahlen. So wurde, ren Offizieren energifch fortgefekt. 
um einem lebenstwichtigen Bebürfnid | Das Zentrum diefer Loslöfungabe- 
des Berliner Weftens nadhzufommen, |ftrebungen ift Würzburg. Dort er- 
vor einer Woche an einer belebten |fcheint die Zeitichrift „Marienburg“, 
Ede der Joachimäthaler Straße eine | deren geiftiges Haupt der Oberleut- 
neue Amüfierftätte eingeweiht. Ein |nant Kuhn ift. Lebterer wiederum 
Kabaret betitelt: „Die Rakete“. Mit |fteht mit einem Hauptagenten ver 
einem Perfonal von at Künftlern | Kappihen Verſchwörung, dem 
bon Ruf. Die Gagen [chianten ziwi= | Hauptmann Bertholz und anderen in 
Tchen 6000 und 25,000 Mark monats |engfter Verbindung. Ueber die Um- 











lich. Um biefe Spefen zu beden, bes |triebe biefer Herren werben jegt Mit- 
darf es Gene nicht nur der reich- |teilungen veröffentlicht, aus benen 
lich hoch bemeffenen Cintrittäpreife. hervorgeht, baß der Plan, auf ben. es 
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daß dort dementſprechend vorgearbei-⸗ 


| 


| Uhr morgens. 





nicht mehr 


und bon diefem auf dad Hauptdadh 
des Domes, Khre „Ichwere Arbeit” 
dauerte von 10 Uhr abendd bis 4 
Reih beladen mit 
Beute Tehrten fie auf Ummegen nad) 


ı Berlin zurüd, wo fie ihre Beute auf 


einem Grundjtüd in Halenfee ver: 
aruben. Die Diebe Hatten ed haupt 
fachlich auf drei goldene Kronen de3 
Scabes angelegt; diefe waren aber 
auf der Schaffammer, 
man batte fie glücdlichermweife an einen 
fiheren Ort gebradht. Troßdem fiel 
den Einbrechern reiche Beute in bie 


ı Hände. Um bieje befjer transportie- 
fol, | 
verfügt. In Bayern, mo neuerdings | 


ren zu fünnen und fie au) vor Ent: 
defung beim Verkauf zu wahren, ha- 
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| 
















| holz gefertig 


ben die Halunfen fünttliche geraubten 


rer Nationalismus üppig blüht, er- ‚ Kunftgegenftände zu_ unförmlichen 
hebt fich über diefen Entfhluß wildes ; Klumpen zufammengeichlagen. Unter 
‚den geraubten Gegenjtänden befinbet 
Minifters den Anfang zur Schaffung | Ti ein Pofal aus dem Fahre 1723, 
der bon Sacperjtändigen 


auf eine 
Million Mark gefhäht wurde. Ein 
meiterer Kelch mit 


zertrümmert. Das fchon im Dom: 
Thabverzeichnig von 1438 erwähnte 
Muttergottesbild, da8 aus Linben- 


worden. Das Kleid aus purem Gold- 
blech ift in Stüde gerilfen und zer= 
Ichnitten worden, die Stette mit den 
Ehelfteinen ift gleichfalls in Hleine 
Stüde zertrümmert. Diefes Mutter- 
gottesbild wurde alljährlich bei ber 
großen Prozeffion am 1. Auguft mit= 
geführt. Diefer Domraub zu Hildes- 
heim iſt eines der ſchändlichſten Ver— 
brechen, die in Deutſchland je ausge— 
führt worden ſind. 
* * * 


Ein ganz beſonderes Vergnügen 
bereitet hier in Deutſchland ein Tele— 
phongeſpräch. Um einmal nach Her⸗ 
zensluſt telephonieren zu können, 
muß ich zum Beiſpiel erſt zu meinem 
—— über die Straße ge⸗ 

und will mich dann mit dem 
Amt oder einer Zei⸗ 

oder ſonſt einer Stelle 
















wundervollen 
Ziſelierungen wurde ebenfalls völlig 


t war, iſt total vernichtet 
| 


nn — — — —— 


— — 


ee 


| 


” 


| 


: 


gen. Auf Wunfch wird die Antwort 


umfchlag mit dem Vermerk „Für den 


. 8. 8. — Die umfittlihen Briefe find 
Roftinfpeltor Etuart, deffen Bureau fi im 
dritten Ctodfwerl ded Vundesgebäudes be— 
findet, zu unterbreiten, Natürlih wird Die 
Stlägerin in dem Prozeß ald Zeugin bernoms» 
men werden. — Die übrigen feh& in Ihrem 
Briefe angegebenen Buntte find nicht ftrafbar, 
die Frau Tann aber die Witwe, melde ihr 
den Mann abfpenitig macht, auf Gchadener: 
fa berllagen. Natürlih lohnt fih da3 nur, 
wenn die Witwe Vermögen bat. 


P. 8. — Renn die rumänifhe Regierung 
Ihrer 7Ojährigen Mutter einen Rab audftellt 
und der amerifanifhe, Konful_in BVuchareſt 
ihn bifiert, fo Tann die alte Dame herüber 
Iommen, fonit nicht. Bet ihree Anlunft in 
New Yorl müffen Cie fich verpflichten, für 
fie zu_forgen, damit fie nicht der öffentlis 
hen Ropltätigleit zur Laft fällt, 

Erport. —Die Gerit3ferien beginnen gleich 
nad dem 4. Juli. Wenn Ihre VBoraefepten 
fig an einen ihnen verſönlich Delannten 
Richter wenden, fo ilt e3 fehr wohl möglich, 
dab fih Shre Einbürgerung nod borber be- 
werlitelligen läßt. 

A. J. — Zunächſt wird Ihr 1Rjähriger 
Neffe, welcher jetzt eine ſtaatliche Ackerbau— 
ſchule im Schwarzwald beſucht, vor dem of— 
fizielfen Friedensſchluß überhaupt nicht 
hierher kommen lönnen. Daß er, iſt er ein— 
mal hier, auf grund ſeiner landwirtſchaft— 
lichen Kenntniſſe gleich einen Voſten als 
Verwalter oder dergleichen erhalten wird iſt 
taum anzunehmen, denn er wird lich natür— 
li erft in die biefigen Verbältnifie_ bineins 
Icben müffen, — 3 gibt hier _berichiedene 
deutfhe Farmterzeitungen, wie ‚Der Deutiche 


Farıner“, Et. Paul, Minn,, und die Ulder: 
und Gartenbaugeitung in Milwaulee. 
Fred — Abziehbilder heißen engliſch 


Transfer Pictures. Wer ſie herſtellt, Yönnen 
Cie bon der Miehercord Eo., Long Mve, und 
Lale Etr., oder der Palm Protherd Co., 20 
Weſt Radon Blod. erfahren. 

Freiſinnige. — Um die Adreſſe des An— 
walts in Erfahrung zu bringen hätten Sie 
nur im Telephonadreßbuch nachzuſehen brau— 
chen; Sie hätten dann die zwei Cents Porto 
geſpart. 

W. G., Jowa. — Nein, Max M. R. halte 
es nicht mit derſelben Firma zu tun wie 
Sie. Ihm iſt es offenbar noch viel ſchlim— 
mer als Ihnen ergangen. Daß Sie keine 
Antwort erhalten iſt uns unbegreiflid, war 
uns doch beſtimmt verſprochen worden, die 
Angelegenheit ſofort zu unterſuchen. Wir 
werden uns nochmals mit der Firma in Ver— 
bindung ſetzen. 

Gari B. — Unferer Anfiht nad wird alles 
für Eie aetan, was gaetan werden lann, Ta 
die Bereiniaten Staaten abt Zage nahdbem 
Cie Ihr Geld einaezablt hatten, in den Krieg 
eintraten, ift die Cadlage eine fehr bers 
widelte neworden, au3 den und bon Shen 
übermittelten Briefen gebt aber unzweifelhaft 
berbor, dak man fih redlih bemüht, Ahiten 
twieder zu Abrem Eigentum au berbelient. 
Wenn Ete alauben, dak hre Antereffen nicht 
nenügend gewahrt bleiben, Fünnen Cie fi 
la.an einen Anwalt wenden; Eie follten aber 
bedenfen, da bon irgend melder Mbficht, 
Cie um Ihr Geld zu bringen, gar nicht die 
Rede fein Tann. 

W. W. — Honig tut dieſelben Dienſte. Der 
Meth, den die alten Deuftſchen tranken, war 
aus Honig hereitet. 

Abendpoſtleſer. — Das betreffende Geſchäft 
iſt nach der Waſhington Str. nahe der State 
Str., verzogen. 

A. K. — Die Kinder der Witwe, welche 
eine zweite Ehe eingebt, erben bei deren 
Tode ewa a4wei Drittel des Nachhlaſſes wäh— 
rend das andere Drittel dem Manne zu— 
fällt. — Die von New Vork direlt nach Ham— 
burg fahrenden Dampfer haben leine 
Klaſſe, ſondern nur 1, und 3. Die erſte koltet 
etiva $250 und die 3, etwa $125. Es Tom» 
men dabei nur zwei DTampfer in Betracht, 
die ‚Manduria” und die „Mongolia”; der 
eine ift fo gut tie der andere. e 

Zangjähriger Xeier. — Sie haben fi nicht 
an die American Relief Möminiftration direlt 
zu wenden, fondern müffen fi bon irgend 
einer Bank einen fogenannten „Food Braft“ 
faufen. Er Toftet $10, beziehungsmweife $50. 
Dielen Thider Eie dann Ihrem in Budapeft 
mobnenden Bruder zu, und er fanıı fih da» 
rauf au& dem dortigen amerilanifhen Speis 
Ger die Lebensmittel holen, 

. R. — Dffenbar leiden Sie an Rheuma 
tismu3. Wie Sie wiffen werden ilt diefed eine 
Krankheit, melde in vielen “Fällen eder 
ärztlihen Behandlung Trog bietet. Wenn Cie 
aber die Ahner gegebenen Snitrultionen ge 
tau befolgen, brauden Cie nicht zu befürch— 


ven dab fi no andere Leiden dazu ge— 
ellen, 

G. H. — Wir können Ihr Gedicht nicht 
brauchen. An dem Inhalt läht ſich wenig 


ausſetzen, deſto mehr aber an der Form. 
Haben manche Verſe zu wenig Füße, ſo ha— 
Ma — dafür deſto mehr. Alſo — Papier⸗ 
orb 

G MM. — Um zu berhindern, dab bie Blät- 
ter Ihrer Kirfhbäume wieder von Maden 
aufaefreffen werden, follten Sie etiva aleiche 
Zeile von „Mrfenate of Lead” und Ebhrup in 
Fraffer auflöfen und jene baldmöglihit damit 
beiprigen, Das Berfahren follte in Abftänden 
bon je zehn Tagen zwei Mal wiederholt wers 
dei 


en. 

H. S. — Meilengelder erhalten die Ge— 
ſchworenen nur für die einmalige Hin und 
Herfahrt, das belßt von ihrer Wohnung nach 
dem Gerichtsgebäude und zurück. Das voll— 
ſtändig veraltete Geſetz ſtammt noch aus der 
Zeit, als die Leute meiſtens auf dem Lande 
wohnten und ſich für die Dauer ihres Ge— 
ſchworenendienſtes in einem Chicagoer Hotel 
niederliebert. 

Fiſcher. — Sin Sllinois Tönnen alle Arten 
Fifhe mit Hafen und Leite das ganze Nahr 
hindurch gefangen werden, nicht aber in Wis 
confin, wo das Fangen bon „Baß“, Vickerel“ 
und „Pile“ in der Zeit dom 1. März bis zum 
z Sımi berboten if. Cie bedürfen einer 

izena, 

L. Sch. — Wie es jetzt heißt, wird das Schiff, 
welches mit einer großen Anzabl von deutſchen 
und tſchechoſlowaliſchen Qriegsgefangenen in 
Can Francisco eintraf, fie nicht nah Europa, 
fondern nah Newport New bringen, Ofiiziell 
ift aber nichts darüber belanntgegeben tworben. 

v. 8.100, Hot Springs, Ark, — Fraaen Sie 
beim fhtweizerifhen Konful an, ob er bereit ift, 
den Rab für Sie und Ihre Frau auszuftellen, 


Briefkaften. 


Anfragen müſſen den Namen und die Adreſſe des Frageſtellers kra⸗ 





Schriftliche Anfragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom Rechtsberater des Brieflaſtens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 920 im 
Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn Str., im Briefkaſten unentgeltlich be⸗ 
antwortet, Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotke direkt, ſon⸗ 
dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen müſ⸗ 
fen möglichſt klar und kurz gehalten, deutlich geſchrieben und der Brief⸗ 


een 
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et 


unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


DBrieflaften“ verjehen fein. 
** * 


Da Sie bereits 26 Jahre hier ſind, haben Sie 
wahrſcheinlich Ihr deutſches Bürgerrecht ver⸗ 
loren, wix wiſſen aber nicht, wie die neue Re— 
gierung ſich zu dieſer Frage ſtellt. Werden 
Sie abſchlägig beſchieden, ſo bleibt Ihnen nichts 
weiter übrig, als die Reiſe zu verſchieben, bis 
Sie das amerilaniſche Bürgerrecht erworben 
haben oder der Rahzweng überhaupt aufge 
hoben iſt. 

2. G. — Auf die Ihnen erteilte Auskunf 
bin, daß bie Zeitungen mit dent Roman „Der 
Auftralier” nit mehr vorrätig find, bgben 
fi) verfchiedene Leier gemeldet, welde fie fig 
aufboben und bereit find, jie Ihnen [eihmeife 
zu überlaffen. Nun miffen wir aber weder, 
wie Eie heißen, noh two Cie wohnen, da Ihr 
Brief _feinerzeit, nehdem cr erledigt wer, In 
den Papierlorb wanderte. Sobald Eie und 
davon in Kenntnis feßen, werden wie Ihnen 

bie betr, Möreffen zuſtellen. 

U, Sch. — Tas Anfhmwellen der Kühe Ihres 
Pferdes ift bermutlihb darauf zurüdzuführen, 
daß e3 den ganzen Winter bindurh im Ctalle 
ffand und die Fub- und YTeinmusleln überan« 
geitrengt wurden, Lalfen Cie unter allen Ums 
ftänden zunädlt die Eifen bom Ehmied ent« 
fernen, ummwıdeln Cie das Feifelgelenf, bezw, 
den geihmwollenen Teil, mit Watte, die bon 
Zeit zu Zeit mit einer Löfung von effigfaurer 
Ionerde, im enalifh Mcetate of Aluminumt, 
| getränft wird. Kebtere ift ein borzüglides 
Mittel für Befeitigung der Geihmwulit, Verve» 
gung, jedoch Teine Ueberanitreengung, ift drin 
gend notivendig. 

B. Bohning. — Um Saloufien ımb Gewebe 
irgend Welcher Art für Vaffer urdurchdringlich 
zu machen, gibt e3 mehrere Berfahren, bot 
denen das nacftehende am Teichteiten dur» 
führbar ift und ein zufriedenftellended Reful- 
tat ergeben foll: Man Iöfe eine Unze Saufen 
blafe (Siinglab) in einen Pfund weihen Wars 
fer3, ferner eine Unze Alaun in zwei Pfund 
Taffer ımd eine Biertelunze Ceife in einem 
Pfund Waſſer. Nach erfolgter Löfung mifhe 
man die drei berfchiedenen Löfungen miteins 
ander und Loche fie zufammen, etiva zehn Mi» 
nuten lang. Mit diefer Flüffigleit reibe mar 
die unrehte Teile unter Anwendung einer 
Bürſte gründlich ein und wiederhole ſolches, 
wenn trocken. Nach Verlauf von drei Tagen 
iſt das Gewebe waſſerdicht. 

.J. — Als ein gutes Mittel, Ameiſen zu 
vertreiben, gilt Fiſchwaſſer, das man an die 
Stellen gießt, von wo man die Tierchen ver— 
treiben will. Gräbt man die Eingeweide von 
Fiſchen in einen Ameiſenhaufen, ſo kommen 
ſie eilends heraus und lönnen dann durch lo— 
chendes Waſſer getötet werden. 

JEC. S.— Daß die ſiſchechoſlowaliſche Regierung 
gegenwärtig ihren Staatsangehörigen ohne 
weiteres den Aufenthalt in Deutfchland er» 
laudt, HE nicht anzunehmen, e3& beiteht jeden⸗ 
fall3 ein Babzmwang, weldem fi niemand eni» 
| ziehen lann. 

. H. — Sie haben nach dem Tode Ihres 
Mannes wieder Ihre frühere Nationalität ars 
genommen, find alfo Schweizerin und haben 
fih wegen eines Raffes zu einer Reife in die 
alte Heimat an den fohlweizerifhen Konfıl zu 
wenden. Bollen Sie fpäter in diefes Land 
zuriidiehren, tverden Eie aenau fo behandelt 
erden wie alle anderen Einwanderer, dab Sie 
ſchon 30 Sabre bier wohnhaft waren, fpielt 
dabei feine Rolle 

Chas. S Wenn JIhre Angehörigen in 

Deutſchland beſchworene und vom zauffändiacır 

Konſul beglaubigte Angaben über den Inhalt 

der Kiſte machen, ſo lönnen Sie gerichtlich 

gegen die Firma vorgehen. Sie würden aber 
mehr Unkoſten und Scherereien davon haben, 
al3 die Eade wert ift. 

W. L., Elgin. — Um Teerſeife herzuſtellen 
verfährt man wie folgt: Hat die Verſeifung 
des Fettes ſtattgefunden, ſo miſche man Zu 


* 


2.| Pfund der fertigen Eeife mit 2%, Pfund Sol:. 


teer und kloche dieſes Gemenge noch eine Tür: 
zere Beit, worauf man fie cbfühlen Täkt - 
Sinzerinfeife wird aus eiter Milchtung bot 
Fett und Glyzerin hergeſtellt. Das Verbäit- 
nis der Zutaten iſt 10 Teile Fett, 5 Teile Sei 
fenlauge oder „Lye“ und ein Teil Glyzerin 
Es iſt darauf zu achten, daß der Verſeifungs 
prozeß nicht zu früh unterbrochen wird, wa 
fehr oft der Fall ift. Das Beite it, zumadt 
einen Berfuh mit einer Fleineren Menge bo 

zunehmen. 

Michael H.— Zum Nutzen und Frommen des 
Frageſtellers, welchem wir vorige Woche rieten 
zur Entfernung des auf den Fenſterſcheiben be— 
findlichen Farbſtoffes Varniſh Remover“ odeg 
Lauge zu benutzen, weiſen wir hiermit darguf 
hin, daß Sie mit der Klinge eines Sicherheite 
raſiermeſſers die Farbſchicht in verhältnis 
mäßig kurzer Zeit entfernen konnten, alſo des 
gewünſchte, Refultat erzielten, ohne daß Sie 
auch nur einen Cent dafür guszugeben hatten 

S. R. — Ibre Braut in Frankreich muß ſich 
zunächſt von der franzöſiſchen Regierung einen 
Reiſevaß verſchaffen und ihn dann dem näch— 
ſten amerilaniſchen Konſul vorlegen, damit er 
ihn viſiert. Die Schiffskarte ſönnen Sie ihr 
hinüberſchicken: ſie koſtet 2. Klaſſe etwa 3150. 
Dazu lommt dann noch die Eiſenbahnfahrt von 
New York nach Chicago, die ſich einſchließlich 
Schlafwagen auf ungefähr 835 ſtellt. Wegen 
näherer Auslunft werden Eie fih am befien 
an da3 franzöfifhe Generalforfulat, 108 ©. 
La Calle Etr. PBielleiät wird man die Pe 
dingung ftellen, dak Eie fih nad New Norf 
begeben und fi dort aleih nah Anfunft de3 
EHiffes mit dem jungen Mädchen trauen laffen, 

Abdendpoftlefer. — Unferes BWilfend wird 
feine derartige Abänderung der auf Berfiche- 
rungsorden u. dgl. bezüglie Gefete geplant. 

r — * 
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Beantwortete Rechtsfragen. 

M. TR. — Bent der Hausivirt nad Mb- 
lauf Shres Montraltes wieder. Miete don Dh: 
nen angenommen bat, fo Bat der Kontraft fich 
dadurch auf ein Kahr erneuert, gerade fo, al3 
ob er fchriftlih erneuter worden wäre. Ahr 
Kontrakt gilt aud), wenn der Beliger das Haus 
berlauft. 


"8. D. — Eine folde EHefhliehung ift firafı 
Bar und die Ebe ilt ungiltig. 

A. B. Wenn Sie keinen ſchriftlichen 
Mietstkontralt haben, ſo muß Ihnen volle 30 
Tage vor Ablauf Ihres Mietsmonais gelün— 
digt werden. Daß das Haus verlauft worden 
iſt, lommt dabei nicht in Betracht. ſ 

Alter Leſer. — Die Kinder Ihrer Frau haben 
leinen Anſpruch auf Ihr Eigentum, weder vor 
noch nach dem Tode der Mutter. Die Fahr—⸗ 
habe Ihrer Frau erben deren Kinder. 


— 








verbinden laſſen, dann tönt's neun 
bis zehnmal durch die Quaſſelſtrippe 
zurück: „Alle Leitungen beſetzt.“ Bis 
dato konnte ich mir aber ſelbſt kein 
Telephon leiſten, nicht des Geldes we— 


gen, ſondern weil keine Apparate vor⸗ 


handen ſind und es an Kupferdraht 
fehlt. Ich ſtehe aber auf der Liſte der 
Wartenden, und wenn Gott will, ſo 
habe ich in einem Jahre auch glücklich 
mein Telephon. Auch eine Kriegs— 
folgeerſcheinung. Während des Krie— 
ges konnten feine Verbefferungen, 
keine Reparaturen an Privattelepho— 
nen ausgeführt werden und jetzt feh! 
es an allem Material. Und ſo etwas 
kann in Deutſchland paſſieren, dem 








die dritte Taxe eingeſchaltet hat (eine 
| höhere gibt’3 nämlich nicht) den fehS» 
| fachen Preis, den der Fahrmefler an- 
| zeigt, und muß man eine Fahrt mit» 
'tel3 der Autodrofchke 
dann ift der Chauffeur berechtigt, 
das Achtfache des auf Tare drei an- 
| gezeigten Preifes zu verlangen. Man 
darf aber weder den Pferdes noch den 
ı Benzinfutfcher darob fchelten; denn 


zurüdlegen, 


der Zentner Hafer foftet heute 250 
Mark 


und Benzin und Bereifung 
ſind faſt nicht mehr zu bezahlen. Mir 
wurde geſagt, daß ein Satz Gummi— 
reifen beſter Qualität in Deutſchland 
heute nicht unter 25,000 Mark zu ha— 
ben iſt. Wie ſchlimm es heute trotz 





Lande, das ſich rühmen konnte, den 
beſten Poſt-, Telegraphen- und Tele⸗ 
phonbeirieb der Welt zu beſitzen! 
Nicht nur den beſten, ſondern auch 
den am pünktlichſten und billigſt ar— 
beitenden der Welt. Aber es wird im⸗ 
mer noch ſchöner. Die Nationalver⸗ 
ſammlung hat vorgeſtern ein Geſeh 
angenommen, das beſtimmt, daß je— 
der Telephonbeſitzer eine jährliche 
Kaution von 1000 Mark für feinen 
Ternfprecher zu binterlegen hat. Der 
Dienft wird aber darum doch nicht 
beifer werben; denn bei der Poft iit 
e& genau fo, iwie beim Militär, man 
lacht über den gebuldigen Publiku2. 
Alle Leitungen befegt. Das bereit 
hohe Briefporto wird nach dem erjten 
Dttober ebenfall3 verboppelt werben, 
und unter einer Marf pro Wort wird 
man bald in Deutfchland nicht mehr 
telegraphieren fünnen. Eine Stra> 
Benbahnfahrt foftet jet 50 Pfennige, 
ftatt des früheren guten Grofchens, 





























und nimmt man eine Pferbebrofchte, 
lo zahlt man, nachdem ber —2 


aller Verſicherung ſolcher Herrſchaf— 
ten, die vom Hotel Adlon aus die 
Welt betrachten, um Deutfchland im 
ftellt ift, geht am beiten aus der nady= 
ftehenden Aufftelung hervor, die ich 
einem Wrtifel bes heutigen „8 Uhr 
Abendblattes" entnommen habe: 


&3 Tofteten bor dem Ariege Jetzt 
500 Zentner Speiſeöl. .22, 000 M. 725,000 M. 
500 Ztr, Ehmal;...... S0,008M. 875,000 M, 
500 Ztr. Kaffee .......22,000 MR, 1,350,000 M 
500 Be, RAS „ou... 17,500 M. 450,000 M 
500 Bir. ernfeife.....13,500 M,. 700,000 M, 
500 Btr, Epeifebohnen. 7,500 M, 200,000 MM, 

112,800 M. 4,300,000 M. 


Die Koſten der Lebensführung haben 
ſich in Deutſchland ſeit dem April 
1919 zum mindeſten verzwanzigfacht. 
Es iſt ja Hoffnung vorhanden, daß 
durch die neuerdings ſeitens der ame— 
rikaniſchen Packer zugeſicherten Lie— 
ferungen in abſehbarer Zeit eine 
Minderung der Lebensmittelkoſten 
eintreten wird, aber bis jetzt iſt da⸗ 
von noch nichts zu merlen. So kün⸗ 
det der Lebensmittelberband Groß 


* 


















Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. Mai 1920. 
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Gicviiert feit 4851. — TO Japıe in Gälcags, 


“Henry Schoellkopf Sons : 


Import Delikateſſen "Export 
309 und 311 West Rando!ph Str. 


War R. B. Wißmann. 


Ihre Steluyaen in Gefahr. 

ie geftern aus dem Kanal gezogene | Etedträtlicher 
Leiche identifiziert, 

Tie geftern nahmittag in Lod- 

bort aus dem Kanal gezogene Leiche 

wurde geftern abend als die von Ni- 


Am Mittwocd gemachte Anfchreibe:Einfäufe 
fommen auf die Juni-Nechnung. 


Finanzausſchuſß wird 
nicht mit Streifern unterhanbeln, 
Wenn - die ftreifenden ſtädtiſchen 

Kraftwagenlenker nicht cr die Arbeit 

zurüdtehren, dann wird es ihnen 


63 bezahlt jih, S. & H. Stamps zu janımeln. 
| | 


Telephon: Franklin 5356. 


Ter beite Erfag für Suder: 


Heiner tweiher Klceblüten-Honig 


$1.85 für 5 Pfund; $3.5U für 10 Pfd. Kanne 

„rider Binmen- und Gemäfeiamen, fcinfter Naicnaras-Samen, Blumenzwiebeln. 

Soeben erhalten: Die zweite Eendung aus Dalmatıcı, geirsdncete faure Kirchen, 
netrorncete Zweiſchen. Apritofen, gemiſchtes Badobit. 


sriicher Kümmel, Mohnjanen, 


NobmDet, Dliven-Dei, Noriveg. Anchovis Appetit Cild, Branbanter Sal 

Y . Anhovis, 1 & 5, Sardellen, 

Sardeltenringe, Sardellenbutter, Geräun. Ya in Steiben, Zwetidhenmus, Himbeeriait, 
Schotolade, Kalao. 


CLiebesgaben nach Deutſchland, Oeſterreich etc. 


Aufträge werden pünftlih dur Bot oder Fracht ausgeführt. 
J Original Angostura Bitters. 
Eine frijhe Sendung aus Dalmatien: Edte Weichjel = Kirf 
. Dian bereitet fih das breite Getränt aus unierem 
Reinen Malz-Ertraft und Hopfen, 


$1.50; genug für 6 Gailonen. 


J 


\ 


chen. 


| 
| 


| 


23ntdidofon* 


Das Allerneueite. 
Per Luftſchiff, wird angeblich Schnaps 
aus Kanada ins Land gebradjt. 


Des Moires, Sa., 25. Mai. Wie 
d.: Bolizei anfündigte, ijt fie einem 
ı Tlieger auf der Spur, der am Mon: 
(tag nachmittag um 4 Ihr auf einem 
‚benachbarten Slugfeld landete und 
au Winnipen, Kanada, per Luft: 
ſchiſſ 18 Kiſten Whiskey mitgebracht 
hatte. Den Wyisley verkaufte er, ‚vie 
die Behörden behaupten, innerhalb 


Todesanzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 
Le Roy EC. Meads 
u Ma. im Alter von 15 Jahren 
fanit entilaien ilt. Die Beerdigung 
iindet Statt anı Donnerstag, den 27. 
Mkci, vn 1:30 nad vom Trauer⸗ 
3617 S. 90 t. nach der 
he, Ede 
it Autos 


Tief bes 


em 24. 


Emmet und Martha Meade, geb,Grumt, 
Eltern. Emmet ir. Bruder Groß⸗ 
tind ven Fß. Wiende ud GC. Grumit, 

dimi 


1 
> ‘ 


treffen für $250 pro Hille, 


4 


under 


am 25 
geſtorben iſt. Bee 
27. M 


Nahe Franklin Str. |bard B. 


weniger Stunden nad feinem Eins! 


1 
| 
|_ Zaut ben Ermitielu-gen ber hie- 
: ſigen Behörd ⁊ 3 Fluoz 
Todesanzeige. J Ben a bas Flugzeug, 
Freunden und Velaunten bie Seattle um alb neun Uhr vormittags in 
rige — dab unfer lieber Sohn Winnipeg auſ geſtiegen, ſodaß der 
und Enſfenint or . u En 544 
Edward G. Aviſus ug hierher, eine Entfernung bon 
am 23. Mai 10920 im Miter bon 17 560 Meilen, etwa acht Stunden in 
Jahren geitorben iſft. Die Veerdigung Anf h 
finder at am Mitllwoch, — u ' Infpruch nahm, 
nacınm,, vom Zrauerbaufe, 392 ren⸗ | . $ > 
(ham Etr., mit Autos nah dem Cons 6 irt Balfour beim Bapit. 
cordia Gottefader, Um filleTeilmahme rörtert nit ihm di Ba ni 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | N die gegenwartige Lage 
Frau Dttitte Avtins, Mutter. Guftan in Irland, 
und Glizabety Freiberg, — London 25 Mai aut RR 
TRETEN | Rom eingetroffenen Depeſche 
—————————— eeoentuich einer ausgedehnten 
Audienz, die Arthur J. Balfour, 
—— nN. 4 Eder Präfident des engliſchen Ge— 
Relannte trau 3 . —— 
— dab mein ‘icber Better heimrats, beim Papſt hatte, Bal— 
Ennii van * four dem Papſt die gegenwärtige 
Mai im uch 29 Sabten sage in Irland vom Geſichtspunkt 
nerstan, den Rai, 2 Uhr nahm, I] OCT englijchen Regierung aus ge- 
von der Kapelle 1935 38. 35, Str. Um Bel fehildert. Sn den allernädjiten Ta- 
ſtilles Beilerd bitien: gi aen werden Sübrer der S; a: 
Martin Litwie, Better, 3539 Co. Ber W|' erden Führer der Sinn Fei— 
tern Rvd,, mebft Familie und Ber Mer, die zur Zeit in Rom weilen, 
mandien, * Vopi 2 Mut: * 
um e man Meſinleh ds auß. j Dem Bapit ihre Anfichten unter- 
bimi BR 
—— — 
Todeſsanzeige. 
d Belannten die trautige Nad⸗ 
r nn jteber Water, Cohn und Bruder 
i Nihard 2, Wihmenn, 
Ga herftorb, Lillian, geb. Treidal, und 
Kater ei berftorb. Glavence, m Bull 
\ ‘ nen Unglüdsfall plos ſtor⸗ 
— un Seerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, ven 26. Mai, um 2 Uhr nadın., bon det 
veihenfapeile 1701 ®. 21. Eir. nad dem Conti: 
ordia-bottesader, Am ftille Teilnahme Dit» 


ten Die tiefbetrüubten Hinterbliebeneit: 

Mildred Wihmaun, Tochter, Bernharbt .> 
Albertina Wihmann, Eltern, Etto, Hen A 
Marie, Kohn und William, Gelchwilter; nebſt 
Verwandten. 

Um Näheres bitte Wegner, Canal 448, auf: 
zurufen. 

—— ———— — — 

Todesanzeige. — 

e Nach⸗ 

Freuntden und Boelannten die traurig * 

it dab mein gceliebter Gaite und unfer 

Nater und Grohbater 

Johaun Bock 

Jahren 5 Monaten und 

— 22. Mai, im Herr! 
Peerdiaung findet 

Weit 23. Cr. 

Mai, um 1:30 nadım., 


n Alter bon 68 
sogen an Samstag, DEN 
tanft entichlafen ift. zie Di 
iatt dom Trauerhaule, Ob 
n ** noch den 20. 
En REN. 2 nn 3 Wire, 23. und Califor- 
ad) der et, Wrarius 1 sf Die 
vım Me. nad dem Concordia Friedhof. 
betrinbten Hinterbliebenen: 
Sertha Bot. neb. Bark, Gattitt. , 
ienn, Hermine, Ferdinand, SU 
Marı U. Bod, Schwiegertochter. 
Gertrude, Enlellinder. 


Walter, Ot⸗ 
inder. Frau 
Walter 

modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebie 
ame Butter und Schweſter 

Bertha Kocppe, geb. Rogac, 

23. Mai felia im Herrn entſchlafen iſt. 
kcerdiaima findet ftatt dom Tranerhaufe 
een Etr., am Mithwod, den 
2) al orgenz3 9:30 Uhr, nad der et. 
Auaufſinus Kirche, wo em Requiem Hochamt 
-ejebriert wird, don da mit Autos nach dem 
>t Marien -Gottesadfer. Um ille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
zred Aveppe, Gatte. Fred jr., Element, Selen, 
Agnes, Lilian ınd George, Kinder. Frau 
Mary Wagner, Schweſter. modi 


Todesanzeige. 


n. Freunden und, Belann⸗ 


Rachricht, daß unſer lieber 


Arthur C. Wenzel 

Marfhiield Ave, wohnhaft) 
ir fanft im Herrn ent 
ng findet fratt am 
ittwoch, 2 Uhr nachm., vom 
rauerhauſe, 22 Weſt Wallon Str.. mit 
An oes nach dem Foreſt Home Friedhof. Um 
le Teimnahme bitten die trauernden Hin 
rblicbenen: 
wWilliam und Adelheid Menzel, ‚Eltern. Wil- 

tianı jr. und Edward Wenzel, Drüder. 
modi 


rüber 877 
ı P{Iter don © 
schlafen tft, © 


or 
*t 


Todesanzeige. 
Damenverein ehemaliger Soldaten. 
Der Kameradinnen zur Nachricht, dab Ra- 
-adin 
Bertha Kochple 
Die Reerdigung, findet ftatt am 
torben iſt. Die Beerdigung ſind 
Hrteoc den 26. Mai, — Tie PFeamten ber 
fantmeln fin nm 8:30 im, der Vereinshalle. 
von da nad dem Et. Marien-Gottedader. 
Margarethe Freeie, Rräfidentin. 
m, Diefiert, Scolrotärin, 


fi 


m 


—— — — — — 


Auditorium 


Jeden || Mittwodh u. Samstag 
Avbend Watince 
Kon allen Aritifern als ein Ertolg erflärt, 


Direktion: Andreas Dippel 


Zigennerliede 


vo und „All Etar“ Gefell: 
Anliet, 100 Rerfonen, 
ass 


YOUNG 


nit Arthur Albr 
ihafi, Chor 


CLARA 
KIMBALL 


— in 


“FOR THESOUL 


Sur Xeadtung: Zivei Berführungen- bon 
Seature Bildern, 
7 Uber abends und 10 Uhr abend2, 
Preiie 50€ 6iß SI, Gebühr für vorausbe⸗ 
ltellte Eipe 50er. Eite Tönen per Tele 
vhon zeferbiert werden, 
N, 


mi 


| 


geliebte Gattin und unferc | 


el 


dem Bapit mit Bezug auf Krland 
konferierten. 


DBeneidenswertes New Hort. 


ie Breife für Opft und Gemüfe in der 
Metropole de3 Dftens gefallen, 


Nem Horf, 25. Mai. Die En- 
grospreife für Objt und Gemüfe 
aller Art waren heute niedriger, 
als fie feit Monaten gewvefen und 
es wird propbegeit, dab infolge der 
bedeutenden bereit3 eingetroffenen 
und no in Ausficht jtehenden 
Sendimgen an DObit und Gemüſe 
die Preiſe noch weiter herunterge⸗ 
hen werden. 

Während in der verfloſſenen Wo— 
che Kohl pro Crate 85.50 koſtete, 
ſtellte ſich heute der Preis auf 81.50 
und im Allgemeinen ſchwankte der 
Preisrückgang für Obſt und Gemüſe 
auf zwiſchen 20 und 50 Prozent. 

Rorwegifhe Sozialiften für . 

Sowijet, 

Ehriftiania, Norivegen, 24. Mai. 
Der bier tagende Nationalfonvent der 
Sozialiſten hat Befchlüffe zu Gunften 
eines revolutionären, auf dem Goiv: 
jetfyftem begründeten Regimes ange: 
nommen. 
| Der SKongrep bejchloß ferner, die 
Arbeiter in den Katoden und Rijaten 
'Yabrifen zur unverzüglichen Arbeits: 


je'nitellung aufzufordern, da in den 


D 
⸗ 





breiten, während die iriſchen Bi— 
ſchöfe bereits vor einiger Zeit mit 


Fabrilen Chemikalien hergeſtellt wer⸗ 


jden, die „zu Munition gegen unfere 
ıtuffifhen Genoffen verarbeitet wer— 
den“, 


| Das nun? 


| Gowpverneur von New Port unterzeichnet 
| Vorlage zu Gunſten son Bier mit 


2.75 Prozent Alfohol. 


Albany, N. Y., 25. Mai. Gouper-: 
nur Smith bat die Walterfche Vor— 
Ilage, durch melde im Staat New 


Dort des Brauen und der Verkauf 
| Bier mit einem Alkoholgehalt 


* 


1823 
bi8 zu 2.75 Prozent geftattet werden, 
ımit feiner Unterfcprift verjehen, fo- 
daß bie Vorlage nunmehr in Kraft 


++ 
ki. 


Wihmann, einem 52 sabre | 
alten früheren Elgrk der Continen- | 
tal Truft Co., identifizirt. Sohn R.| 
Wikmann erfannte in den Toten 
jeinen Bruder und lief; die Xeiche in 
das Wohnhaus. der Familie, 1647 
WR, 21. Place, bringen. Wifmann 
war unverbeiratet, jeit längerer 
Zeit Frank und befand ich unter 
arztlider Behandlung. Am 1. 
März entfernte er fih in der Sol- 
datenuniform feines Bruders heint- 
lid) aus dem Haufe. Zehn Tage 
fpäter wurde der Mantel am Flu;- 
ufer gefunden, und man befürchtete 
ihon damals, dal; Wiymann Selbit- 
mord begangen’ habe. 

— 130 —— —— 


Aus Bereinstreifeit. 

Am fommenden Donnerstag nachntit: 
tag bewirtet Frau R. Sirenge die Mit: 
glieder de8 Damenperein3Gar- 
monte von Lale View in ihrer Moh- 
nung, 2255 Eullom Ave, Die Gajtae- 
beria wird dafür Eorge tragen, da, die 
TIamen einen beranigten Nachmittag 
verleben werden. Eie find freumdlichit 
erſucht, ſich vollzählig punkt 2 Uhr ein— 
zufinden. 

Die Sänger Schleswig-— 
Holſteiner ängerbundes 
überrafchten am Iesten Sonntag ihren 
Cangesbruder Albert Schivalge, der feis 
nen Geburtstag im reife feiner Familie 
jeierte. Nachdent das alte, aber immer 
ichöne Lied „Der Taq des Herrn“ ver- 
Hungen war und die Eänaer einer reich 
aebedten Tafel ihren Tribut gezollt 
batten, wurde eine gemütliche Bummel 
fisung inizeniert, und bei Anfpradsen, 
plattdeutichen und Gochdeutichen Vorträ= 
acı, fowie Chorgefängen flog die Zeit 
debin. E33 Mar jeon zu borgerüdter 
Stunde, als die Eänger ji) af den 
Heimiver machten in dent Berwuhtjeit, 
einen »errlichen Abend im Familienkreiſe 
eines ihrer Mitglieder verlebt zu haben. 
Am nächſten Eonntag veranitaltet der 
| Sangerbund einen Serrenausfflug nad) 
Andian Rejervation. Wer fich einige 
Stunden im Streife frober Sänger in 
Gottes freier Natım amüſieren will, 
fann dieien Muzflug mitmachen und 
twird aebeien, dies dem Cefretär Win, 
Stvehrmann, 1852 Wellington Upe., bis 
Ipaieitens Freitag abend mitzuteilen. 
Ubfahrt am Comniag morgen punkt 9 
lidr von Milwaukee und Larorence Ave, 


des 


— 
m 
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Was Not tut. 


Gouverneur Harding über Maßnahmen 
gegen die Teuerung. 

Waſhington, 25. Mai. Aeußerſte 
Sparſamkeit bei den individuellen 
Ausgaben, Verringerung der nicht 
weſentlichen Darlehen ſeitens der 
Banken, Erhöhung der Produktion 
und Verbeſſerung des Beförde— 
rungsweſens ſind nötig, um die Ko— 
ſten des Lebensunterhalts zu ver— 
ringern und die Inflation des Kre— 
dits zu beheben. 

So erklärte heute Gouverneur 
Harding von der Bundesreſervebe— 
hörde in einem Schreiben, durch 
welches er eine Anfrage des Bun— 
desſenats beantwortete. 

Die Bundesreſervebehörde, ſagte 
er, iſt jedoch nicht bereit, den Unter— 
ſchied zwiſchen weſentlichen und un— 
weſentlichen Darlehen zu definieren 
und dieſes iſt eine Frage für die 
örtlichen Bankinſtitute, die mit den 
örtlichen Verhältniſſen vertraut 
ſind. 

Das Schreiben Hardings, das 
heute dem Senat vom Vizepräſiden— 
ten Marſhall zugeſtellt wurde, war 
cine Antwort auf die kürzlich ange— 
nommene Reſolution des Senators 
McCormick, eines Republikaners 
von Illinois, in welcher die Bun— 
desreſervebehörde gefragt wurde, 
was ſie zu tun gedächte, um die ge— 
genwärtige Inflation der Währung 
und des Kredits und die ſich daraus 
ergebenden hoben Breiip zu beheben 
md welde Mahnahmen fie zur Mo- 
bilmachung der , Kredite für die 
Grnte des Sahres 1920 plane, 
Spaniens KHonful in Chicago, 


Madrid, 23. Mai. Mlejandro 
Zcuder y Öalore wurde heute zum 


Ifpaniihen Konful in Chicago er- 


nannt. | 
—-+0—— } 

— Bei Mefervey, Ya., wurden 
Henry P. Pals und deſſen Gattin, 
die je 70 Jahre alt waren, auf der 
Stelle getötet, als ein Zug der Great 
Weſtern Bahn in ihr Automobil hin- 
einfuhr. | 
— Gelegentlich eines Stierfampt? | 
in Almanzora, Spanien, rannte ein | 
wütend geworbener Etier in die Zus 
fchauermenge hinein und tötete, ehe | 
er unſchädlich gemacht werden konn-⸗ 


paſſieren können, daß ſie ihre Stel— 
lungen verlieren. Ald. John Richert, 
der Vorſitzende des Finanzausſchuſ— 
ic, des Stadtrat, erklärte heute, 
er werde mit feinem  ftädtiichen 
Angejtellten über einz Lohner- 
höhung konferieren, ver fie 
dur Streit zu erzivingen hoffe. 
Wenn dir Kraftwagenlenter die Ars 
beit aufnähmen und dann dem Fis 
nanzausfehuß ihre Forderungen uns 
terbreiteten, würden dieje unter Bera= 
tung genommen und nah Möglich: 
feit berüdtfichtigt werden, fagte er. 

Viertaufend Angeftellte der ftäbti- 
fhen Baubehörbe fonnten auch heute 
nicht arbeiten, meil fie infolge bed 
Streits der Kraftwagenlenter feine 
Materialien hatten. 

._— -— —— 


Sohlegung der Gelcife, 


Ehe mit Arbeit Begonnen werden fann 
noch viele Einzel Jeiten zu erledigen. 


Die Ausführung der Pläne für 
die Erhöhung der Eifenbahnge: 
leiie von der 49. Straße und We— 
fern Mvenue weitli nad) Central 
Barf md jüdlic bis zur 67. Straße 
hat fich derart verzögert, daß der 
Stadtratsausihuß für Geleijeerhö- 
bungen jest alle Kräfte einjeken 
will, um endlidy zum Rejultat zu 
gelangen. Die Komitemitglieber fa= 
men geitern zujammen und fub- 
ren mit den Ängenieuren der 
verichiedenen Bahngeiellichaiten in 
einem Sonderwaggon über die in 
Borichlag aebradite Strede. Unter: 
führungen follen an der Rodivell 
und California Avenue gebaut iver- 
den, jedoch) find die Bahningeniceure 
noch dagegen, weil e3 an diejen 
Stellen bisher feine Bahnüubergange 
cab. Uecberhaupt find nody viele 
Einzelheiten in Verbindung mit 
dem Brojeft, das etwa $5,000,000 
fojten foll, zu erledigen. An der 
Snipeftionsfahrt beteiligten id) 
die folgenden ngenieure: T. T. 
Sroing von der Grand Trunf 
Bahn; Dtto Gersbadh von der In- 
diana Harbor and Belt Line; Geo. 
Hegle von der Chicago River and 
Andiana R. N; €. Nice von der 
Santa Fe Bahn; und Solon Gold, 

— — — 


Muſikaliſcher Genuß. 


Wohltätigkeitskonzert der vereinigten 
deutſchen Baptiſtenchöre. 


Zum Beſten des Hilfswerks für 
Europa veranſtalteten geſtern abend 
die vereinigten Chöre der deutſchen 
Baptiftentichen von Chicago und 
Umgegend ein Konzert in der Kirche 
an Superior und Paulina Str. Das 
Gotteshaus war dicht gefüllt, und die 
Vorträge, an denen fi der Chor 
von hundert Sängern unter der Lei: 
tung von Herrn ©. W. Berndt, bie 
Söngerin Elfa Harthan-Arendt, die 
Harfeniftin Marie Lubmwig und ber 
DOrganift W. X. Krogman beteiligten, 
geftalteten fich zu einem ungetrübten 
Genuß für die Zuhörer. Der Chor 
bewährte fich auf das Befte, unter an= 
derem in einem Teil aus Haybns 
„Schöpfung“ mit Nezitativen, die von 
Frl. Edith Wolff und Herren Louis 
B. Holzer gefungen wurden. Trau 
Harthan-Arendt fang herrlid, und 
das Harfenfpiel von Marie Lubmig 
var das einer echten Künftlerin, 

— —ñ—— — - 


Lincoln Skattlub. 


Ch. Kahn hatte bei vorgeſtrigem Turnier 
29 gewonnene Spiele aufzuweiſen. 


. Eh. Kahn, 29 Spiele. 
2. 9. Shimeall, 817 Buntte. 
. 9. Matthet, Edfteinfolo gegen 8. 
.%. Hundriefer, 21—2 = 1) 
Spiele, 578 Buntt.e 
. 9. Biedermann, 739 Buntte. 
. Eh, Eolins, 140, hohes Spiel. 
. H. Fritzſche, Schüppentourne 
gegen 5. 

. & Schmieh, 21—2=19 Spiele, 
539 Buntte, 
H. Lewis, 636 Puntte. 
PB. Conrad, Kreuzfolo gegen 5. 
Ch. Schröber, 3—4=19, 408 
Punkte. 
A. Gauff, 627 Punkte. 
Geo. Kreiſel, 120, hohes Spiel, 
475 Punkie. 
A. Hamm, Eckſteintourne ge— 
gen 5. 

— — 


Dippels Unterhaltung. 


9. 
10. 
11, 


12. 
13. 


14. 


OTHSCHILDE 


3 


OMPA 


erkauf ſeidener Strümpfe 


Zu einer rieſigen Erſparnis 


$2.50, $3.00 und $3.50 
reine Yadenjeide Spiten- 
itrümpfe für Damen, bhalb- 
fajbhioned, genähtes Bein, 
enger Snöchel, Drop Stith 
und einfache Spiben-Effefte; 
tadelloje Qualität, morgen zu 


Plain i 
and 


Lace 
x Hosiery 4 


j 


| 
! 
| 
|| 
| 

53.00 jehwere Bure Thread | 


Faſhioned ſeidene Strümpfe u 
— zZ ., ‚1,400 ®aar feinjte reine 5 
für Damen, feinmajchig, mit 

3 Baumiolle Strumpfband- 
IB — 

I Oberteil, Sohlen, —— 
J Oberteil, Baumwolle Sohle bemerfen find. 


Hübſche Novitäten, b 
Einſchlupf, Clocks, Spitzen— 
reine Seide, baumwoll. St 
band⸗Oberteil, in ſchweren 
Iren und leichten Sorten, 


tadellsſe Qualität, 


82.50 fancy ſchwarze Fadenſeide Damenſtrümpfe, halb-faſh— 


ioned Bein, ſchwer, feinmaſchig, fancy gewobene ſenkrechte Strei— 
f 


en, haben unbedeutende Unvollkommenheiten 
m Gewebe; das Paar zu 


52.10 reine Fadenſeide Damenſtrümpfe (Sub-Standards), 


halb-⸗faſhioned, genähtes Bein, enger Knöchel, gut anſchließend, 
echt ſchwarz, ſchwere Qualität, Fehler ſind ſo unbedeutend, daß 


ie kaum zu bemerken ſind, 


das Paar zu 


82.00 und 82.50 Fadenſeide plaited Faſer Damenſtrümpfe, 


Sub⸗Standards, ſemi-faſioned, genähtes Bein, enger Knöchel, 
einfach ſchwarz und braun, ſowie fancy Spitzenmiſchungen, in 


yubichen Effekten, die Fehler find ganz ıumbedeutend, 


das Baar zu 


3.00, $4.00, $5.00 und $6.00 
feine yadenjeide Strünpfe fir Damen 


(Seconds) 


adenſeide Strümpfe, welche wegen 


leichter Fehler nach der Fabrik zurückgeſchickt wurden — die feh— 
lerhaften Stellen wurden ſorgfältig ausgebeſſert und ſind in 
den meiſten Fällen ſo unbedeutend, daß ſie wirklich kaum zu 


Haubt⸗Floor 
eſtickter 
Clocks, 
rumpf⸗ 
mittle⸗ 
einfach 


ſchwarz, einige wenige weiße und 
farbige. Keine Poſtbeſtellungen an— 
genommen; keine C. O. D. geſandt. 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Widerſetzten ſich ihrer Feſtnahme, wur— 
den aber nach kurzemKampf überwältigt. 

In der Desplaines Str. Wache 
befinden ſich zwei Männer in Haft, 
welche von dem Poliziſten John D. 
Shay dabei abgefaßt wurden, wie 


ſie im Hinterzimmer einer Wirt: | 


ihaft an der Madifon nahe Des 
plaine® Straße James Jameſon 
au8 Harvey ausplünderten. Die 
Kerle, welche fih) Sohn Flemming 
und Edward Road) nennen, verfud)- 
ten fich, al8 der von einem Gait her- 
beigeholte Polizist uneriwartet auf- 
tauchte, ihrer Feitnahme zu mider- 
fegen, wurden aber von Shan nad) 
furzem Rampfe itbermältigt. 

N. E. Tulleg meldete auf der 
Sheffield Avenue Wade, daß er 
an Belmont Mvenne und Klarf 
Strafe von zwei beavaffneten 
Banditen überfallen und um $110 


beraubt wurde. 
—— 


Knappheit fünftlidh erhöht, 
Zahlreiche 


Wapgonladungen Zuder 


nicht ausgeladen. 

Edward K. Brennar, der Borite- 
ber der biejigen Unterjucdhungsab: 
teilung des Bundesjuitizants, jhid- 
te geitern eine Anzahl feiner Man- 
nen aus, wm feitzuitellen, tparum 
24 Eijenbahnwaggonladungen Zuf- 
fer, die feit mehereren Tagen in ci- 
nem der Güterbahnböfe jtehen, nicht 
ausgeladen wurden. Seiner An— 
fiht nach liegt unzweifelhaft em 
Verfuh vor, die Zuderfnappheit 
finiti) zu vergrößern und die 
Preiſe auf dieie MWeife noch weiter 
in die Höhe zu treiben. Zunädit 


wird feitzuitellen fein, fiir wen ber | 


Zuder beſtimmt iſt. 
— — —— 


Rauh ans dem Schlaf geweckt. Hu 


Bon der Bolizei zwei angeblich entjührte 
junge Mädchen aufgefunden. 
Zwei Geheimpoliziiten der Chi- 
cago Xvenue Wade fanden auf 
ihrem Rundgang an Xafe Shore 
Drive und Bellevue Place zwei 


| Rauſch und Katzenjammer. 


Wetten auf Baſeballſpiel hat für 47 
„Fans“ üble Folgen. 


Daß die Baſeballſpiel - Unter— 
nehmer nicht gewillt ſind, Wetten 
auf die Spiele in ihren Parks zu 
|bulden, erfuhren gejtern 47 Befucher 
des Cub-Parks. Sie fahen nad) 
dem erjten Gange des Spiels fried- 
lich beifammen, taufhten Meinungen 
und Geld au& und brachten Wetten 
zu Papier, ald eine Horde von Leu 
ten, die wie harmlofe Befucher aus: 
fahen, in Wirklichkeit aber Deteftines 
waren, fie für verhaftet erklärte. 
Der Polizeimagen war auch alabald 
zur Gtelle, und nicht lange darauf 
faßen die Häftlinge Hinter ben 
|Mauern der Tomn Hall-Bezirt3- 
wache. 


| Die Parkverwaltung hatte neulich) 
die Volizet darauf aufmerffam ge- 
a. daß im Park gemwettet würde, 
worauf Detektivefergeant Cubmore 
die Detektive Matthem Barden und 
red Abel zur Beobadhtung in dei 
Park entfandt hatte Mor einigen 
Zagen berichteten die Beiden, daf 
die MWettenden bei jedem Spiel die: 
felben Sibe auf der unperbedten 
Tribüne innehätten. Cubmore fchidte 
dann geitern etwa zehn feiner Leute, 
ıala Urbeiter uf. verkleidet, in ben 
IBarf auf jene Fribüne. 
nahmen fi) wie die anderen Zu: 
ſchauer, aßen Peanuts, fchrien Hur- 
rab und machten fich mit den Mett: 
bolden befannt. Gemettet murbe 
niht nur auf den Ausgang des 
Spiels, fondern auf alle möglichen 
Vorgänge während bed Spield, von 
einem „Dime“ aufmärt3 bis zu $10 
oder mehr. a 

Sn den Zellen der Wache herrichte 
Heulen und Zähneflappern. Ganz 
hervorragend betrübt mar Auzuft 
ber, 

„Bitte, laßt mich laufen,“ bat er. 
„Meine Frau hat mic; heute aus- 
ı gehen laffen, Arbeit zu fuchen, ud 
j mir einen Dollar mitgegeben, und 
wenn Vie erfährt ...“ 

Man verlangte 525 Bürgſchaft 


‘ 


| 


Sie be- | 


* (Eine Belohnung von $100 fehtel te, zwei Berfonen und vermunbete 20 

|geftern Frau Frederic Sicher Nr. Perfonen, : i theater werben bon heute an um 7 
1831 Budingham Place, für diejenige! Charles Coomber aus Me- Uhr abends beginnen. Somohl vor 
| Perfon aus, welche ihr über den Auf, | Conmell, SI, blieb auf der Stelle | ti —E— 
enthaltsort ihrer 15jährigen Tochter, tet während ſein Bruder Alfred rette „Zigeunerliebe wird der Film 
die ſeit dem 13. April verſchwunden ſchwerverletzt wurde, als ihr Auto⸗ For the Soul of Rafael” mit Clara 
'ift. Austunft geben ann. Die Mut- | mobil in der Nähe bon arecvort, Kimball Young vorgeführt. 

Iter ift der Unficht, dab das Mädchen |DIl., mit einem Zug der Sllinoif | ne 

von Haufe fortlief, um Filmſchau⸗ Centralbahn kollidierte. Kommt nach Chicago. 
ſpielerin zu werden. — In San Juan Porto Rico hat gardinal Giibbons wird dem Jubiläum 
| ——— der Soldat Leopoldo Padilla in der Diözeſe beiwohnen und Gebet in 
— Verblümt. — Elſe: „Liebſte ‚einem plößlichen Wahnſinnsanfall dr “ey. PNationalkonvention ſprechen. 
er — Pe we Frl gg Fra Beltimore, 25. Mai. Kardinal 
—E ı Wie gebt es deinem Karl?“ | 1® 6Gi 
— Stella: 8 mein Karl hat fich wundet und dann Selbſtmord bes |10, Suni das Ei ur * 


er ‘10. uni das Eincana2g® 
2 TIER | Ins 5 z * 

en verändert—er heit jet | SANIEN. Inägefamt feuerie Pabilla republifanifger Nationalverfamm: 

| Robert! 


| u» me 9 
ee Schüſſe ab.t lung in Chicago ſprechen. Der Kar— 
— —— dinal hat, wie heute bekannt gegeben 
— Der moderne Kunſtjünger. — |ipurbe, eine diesbezügliche von Frede⸗ 
Mama: „Und haft dır beine jchönen rit MW. Upham, dem Vorfiber bes 
Malereien jchon hergezeigt *—Wunz | Yusfchuffes der republitanifchen Na- 
berfind: „Der Tante Ihon, aber dem |tionclkonvention an ihn ergangene 
| Onfel agige ich fie nicht!" — Mama: |e'nladung angenommen. Kardinal 
„Warum nicht, mein Engelhen?“ — | Gibbons gebentt bereit? am 8. Juni 
Wunderfind: „Weil... der Onkel |in Eyicago einzutreffen, um der drei- 
immer gleich wiſſen will, was es vor⸗ tägigen Feier des diamantenen Jubi— 
ſtellt!“ läums des Beſieh ns der Chicagoer 
— 5m  zoologifhen Garten. — | Diözefe und ‘em filbernen Priejter- 
Papa: „Diejed hier ift der in Europa |jubiläum des bortigen Erzbifchofs 


Die Vorjtellungen im Auditortum- 


1 
| 
l 
I 
| 
I 


| 
j 


Memorial Park 


Der prachtige Rotih Shore Frbedhoſ. 
BE: Point Mond aud Harrifon, eine 
ide Meile nörbli bon Eveniten. 


Samilien - Grabpläke anf 
Abzahlangen. 


Sqceidt oder telephöniert wegen meiterer 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Auskunft —— er —— 
t· r 
‚Big. — lebende gemeine Dachs.“ — Häns⸗ Mundelein beizuwohnen 
hen: „Bitte, Papa, zeig’ mir nun — —“ 


Darqueite 
Tel.: Genital 8830, 
Meubidee auch einmal ben , Frechdachs . Lejet die „So 


— 


hlabwüchſige Mädchen, die es von ihm, doöch 13 Cents war alles, 
ſich in einem Gebüſch bequem ge- was er in ſeinen Taſchen finden 
madt hatten und troß des Fühlen |fonnte. Da fragte Huber den Ser: 
Mailüfterl3, meldes vom See her |geanten, ob er verheiratet jei. Die 


e nach der Aufführung der Dpe- | mehte, fanft ihlummerten. Bon den | Frage berurfachte ein menfchliches | und 


| Beamten raub aus dem Schlafe ge- | Rühren in des Geftrengen Bruft. er 


weckt erzählten die beiden —— ie) ben Häftling zu feiner beije- 


die fi) Chriitie Sibley und Grace |ren Hälfte. 
WRilfon nennen, eine recht abenteuer- 

Ih flingende Gefchichte. Danadı | Goldftine, gab zu, daß er $700 auf 
habe ein Mann namens Sam Smith | Wetten gefegt, und $700 hatte er 
fie gewaltian aus ihrer Scimatitadt auch bei fih. Er war großmütig ge: 
Detroit entführt, fie in einem Kraft- |nug, für vier Mitgefangene, die er 
wagen nad Chicago gebradht und |nie zubor gejehen Hatte und nidjt 
ihlieglich hier verlafien, nachdem er | tannte, je $25 Vürgfchaft zu hinter- 
|beriprodhen hatte, ihnen in einen |legen, weil fie, twie fie fagten, in Ge— 
'Sotel in Süd Chicago Unterfunft |fahr Maren, ihre Arbeitspläge zu 
zu verichaffen. Die Rolizei traut der | berlieren. 
Geichichte nicht recht und hat jih zu-| Die Polizei ift der Anficht, daß bie 
nädit mit der Behörde in Detroit |meiften Häftlinge nicht gewerbs⸗ 
in Verbindung geſetzt, um die El- mäßige Spieler ſind, ſondern Baſe⸗ 
tern der Mädchen zu ermitteln. ballenthuſiaſten mit dem Bedürfnis 
nach einer kleinen Extraaufregung, 
aber die Parkverwaltung will ver— 
ſuchen, ſie in Zukunft von den Spie— 
len fernzuhalten. 


Freiheitsbonds geitohlen. 


In der Hauptwache meldete 
geſtern Arthur Dean, Nr. 2024 O. 
72. Straße, daß Einbrecher aus den 
Büros der Combination Enginee— 
ring Co. im Gebäude der Firft Na- 
tional Bank, deren Präfident er ift, | Yser zu ol der dc I Send und ablührene 
Sreiheitsbonbs im Werte von $3660 weirtf und infolge beifen Altungen, Sriyve 
und Kriegsfparmarfen in Höhe von me ft sand. B.dıme 

a ah A — 1420,30,098,1 1,27,mai8,15,28 


Hm ben Aörber gegen Grippe zu ſchünen. 
Nehme man Bagatinı Bromo Euinine (Tablet. 
ten) (LAXATIVE BROMO OUININE 


.. F 
eh 


Ein anderer Gefangener, Hurrh | 


| Perfon eingeht, giltig feien. Darau 


feit, — 


Die nächſte Opernſpielzeit. 


| 


i Wagnerwerfe in englifher Sprade 
auf dem Spielplan, 


Direktor Herbert M. Iobnfon!f 


Tebes liſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpegiell für Ex⸗ 
port gepackt, ſind bei uns vorra⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
———— Ach an * gelauft | 
nd. Cpezialofferte: Bergn, 12. 
Bfund, 52%, 

Kleider, Schuhe uf. Zönnen 
beigepadt werten, 

Die gepadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unenigeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deuiſche Fachleuie. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
kannt als zuverläſſig. 2 
Duft uns fl Tech Franklin 4034, © 


Oransallantic 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


J BE TE Fi Fr een 


| Dre 
bon der Ghicagoer Oper bat * 
Ankündigung betreffend die zehnte 
Spielzeit erlaſſen, welche am Mitt— 
wod) abend, dent 17. November, |} 
beginnen und zehn Wochen dauern 
wird. Verpfliditet worden find die) f 
| Sopranfängerinnen Nonne Gall,|E 
Amelita Galli-Eurei (für Dezem- 
ber), Mary Garden (auf drei Wo- 
hen), Roja Raifa, Florence Mac- 
beth, Tota Dal Monte, Irma Bi- 
garo, Dlga Carrara, Margery! 
Marwell, Saria Santillarn, die) 
Mezzofopran- und Altfängerinnen| E 
bico Sliviero und Sole Mofica. 
Die Liite der ‚Varitoniiten umfaßt 
Georges Baklanoff, Deſire Befrere, m. 
Hector QDufranıe, Carlo Galeifi,| erhalten follte. Er war im mar 
| Giacomo Rimini, Titta Ruffo (für) 1918 aejtorben, und die Witive 
‚acht Vorjtellungen) und Sallujtro) hatte bald darauf ihren Kraftiva- 
Civat. Den Bab vertreten Edonard| genfahrer Fred Dresler geehelicht, 
Cotreuil, Konftantin Nicolai, Bir-| diefer fie aber ıumter Bormundidafi 
gilio Lazzari umd Vittorio Trevi-! stellen lafjen, weil jie den völlig in 
jan. ihren Händen befindlichen Nahlak 
Für deutihamerifaniie Opern-| verpulverte, $12,000 in jehs Mo- 
| befucher bejonders intereffant tit|naten in Champagner und anderen 
|die auf den Spielplan bezügliche) Getränken durchgebracht hatte, Sie 
NMkimdigung, dab drei Werfe Ni-| ließ fich fcheiden, und jekt verlair- 
dard Wagners, „LZohengrin“, „Die! gen ihres eriten Gatten Angehörige 
Walküre“ und „Triſtan und Sfol-! unter jenem alten eTjtament zwei 


Gabriella Befanzoni, Eiprena Van 
Gordon, Dorothy Francis, Nofe 

de“, aufgeführt werden follen, und) Trittel des urfprüngliden Nad)- 
zwar nit in deuticher, lafies. 


Lutiger-Gannon, Frances Paperte 
IE Mm. 
fondern | 
in der Landesſprache. 


und Carmen Pascora. 
Neue 


Die Tenoriſtin der nächſten 
Spielzeit ſind Aleſſandro Bonci, 
Edward Johnſon, Forreſt Lamont, 
Tito Schipa, Joſeph Hislop, Lodo— 
zur Aufführung beſtimmten Werke 
ſind Serge Prokofinffs „Die Liebe) ar: astäheli 
— —— Gino Marinaz.| rei gefährliche Verbrecher durchſägen 
— 7 °| die Eifenftäbe ihrer Zelle. 

315, des Fünstlerifchen Leiterd der! s = : Pr 
Eddie Englifh, ein der Boligei 


Dper, „Jacquerie“, ein Werk, das 
+ r mV ’ — 
die Spielzeit eröffnen wird, und juttfam betannter erbreder, ber 
Camille Erlanger „Aphrodite“. —* zu — Malen ſeine 
Ferner enthält der Spielplan die] © - rg Strafanfalten bemert- 
Opern „Orpheus und -Eurydife“,| Nelfigt hat, if nun aud aus bem 
Othello“, „Don Kuan“, „Die za, | Neuen, bier Meilen norbiweftlic von 
borktin” 4 ‚Der Schmud der) Soltet gelegenen Geföngnis enifom« 
Madonna“, die im italienifcer, [en und mit ihm Atonio‘ Amibe, 
Salome“, „Rafıme“ Ind ein Mörter, ver hier zu lebensläng? 
| „Soffmanns Erzählungen“, die in) ze Zuchthausſtrafe verurteilt tor 
franzöfiiher Sprache gefungen wwer-| PEN Mar. 0 Rt 
a len. prache geſung Engliſh und Amido befanden ſich 
| Das Ballet wird unter der Lei.) einer Zelle des dritten Stogwer 
tung der Serren Rarley und Out.) 8. Die Züre_ bejicht aus Stahl 3 
rainsfy jtehen. und bor dem enfter befindet” fich 
— ein Doppelgitter, trotzdem geſang es 
Hugo Gillmanns Nachlaß. den Surſchen ihre Flucht zu bewert⸗ 
ſtelligen, indem ſie die Eiſenſtäbe des 
Ein altes Teſtament ſoll die Witwe zur Eitters durchſägten. 
Herausgabe von $66,000 zwingen. Englifh geriet vor etwa 12 Zahren 
un. Mit bem Gefebe in Konflikt; als er 
durh Drohdricfe Geld von rau 
Molly Netcher, Hokart Chatfielo 


c» 


Zaplor und anderen befannten “er- 


—+. 
Aus Zoliet entfommen. 


} 


| 


| Das Staatdobergeriht hat 
langit entichteden, da Tejtamente, 
die eine ſich jpäter verheiratende 
=! 
fönlichkeiten zu ersreffen verfuchte, 
Später wurde er noch oft weg-u Ein- 
brudhs und Diebftahls verhaftet, 
eit dem 15. Mai find num zwane 
Straflinge aus Koliet entfommen, — 


—- 0 — 


hin hat Charles Gillmann, 71 Dft 
Elm Straße, Stiefvater und Onkel 
von Hugo %.Gillmann, ein von die- 
jem im Sabre 1908 abgefates Ze-| j 
jtament nunmehr im Nachlaigericht| 38 
hinterlegt. Laut dieſes Teſtamen—- 


ie8 follten die inzwischen verjtorbene | Um Susteren, 
a = * nehme 128 t * 
Muͤtter des Erblaſſers, ————— Taste. 


feine! ten) (Laxative Bromo Quinine 7 
Schweiter Frau Helene Eliel in La| verein min Cain nnbert dag A 
Salle und der genannte Stiefvater| #,®, Grave ( E.W.Grove) auf jedes 

den Nadhlak von $100,000 erben; mer 
in einem Nadhfat feste Gillmann, —— 
der ſich dann verheiratet Hatte, 
daß ſeine Gattin ein Drittei 


* 


— 


eine Erlältung tm einem Tage zu 


= 


= 


—_—— |  — — 


Leiet en» 
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Vernnünnnns-MWentveifer. 

u —— An⸗e ztie —A 

“ Bidvderbiemw Pari — Allerlei Vergnü⸗ dns —— 

” gungen. — 

Bieäſftone. — „Golden Days“. 

„ Koban’d Grand. — „Welcome Stranger” — 

* Colonial. — Juſt a Vainute“. | 

== Curt — „Dear Wie”. | 

65 Barrid, — „Borever After“, — — 

E Sılinoi3. — „Äbe Emeetbcari &hop”, | | 

"* Ya Sa u e. — „„iigbtie Night“, | * — | 

— Dıbmpic — „The Better ’Dlc“, | Fan RR .& 

& Bower®d®, — „Three Mile %ool&*, a zan Porters. | 

r  Brinceh — „Ion Many Husbanda“, ! sen st er P user, | 

. Erudebalcer — „Greemwid Billage Hol 2 — 2 = dent’s | 
\ 2 tes”. en |Nadızufragen in Enperiniendent's | 

Boods. — „Abe Birl in tbe Limoufinte”. | nes aa & 

, Marigoldgaarten. — Nonzert ieden met, —* Floor. — | 

⁊ nachmitlag und abend. | Marihall Field & Go. 

#e Nuranlepp, 755 North Voe. — Jeoen ar . 

t abend und Sonniag nachminag Konzert. | Retail. 

—— — | | 

& 4 i | —— 

Kleine Auzeigen. 

—— ———— ——— 

Vecerlangt: Männer und Knaben — | 

L Anzetacn unter diefer Nubrif 2c das Wort.) — | 

x ER ER modimit 

ae — | 

* Union Special Mahine Co. — | 

H bendttat eriahrene ya u» ti f er, — | 

Willing Machine Setters und Operators | Erfahrener Refractionift: ftetige Stel 

k Sand und antontatiiche "Jung: auter Yohn und Kommiifion. Zu | 


ei Dr. Klein, Optical Dept. 
Boiton Store, 


Schraubenmaſchine Operators erfragen b 
Tool Makers | 
Drchbanf-Arbeiter | 


fonntodi 


an Heiner 


nit Erfahrung im Feilen —— Tinimithbs — | 
genaner Arbeit; Erſtklaſſige Mechaniker an unſeren 
Polierer und Buffers: galvaniſierten eiſernen Tanks; Arbeit | 


Japanners für Bruſh und Sprayarbeit. das ganze Jahr hindurch: guter Lohn; 
Employment Departement offen Mon- vorzügliche Arbeitsbedingungen. 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis Oxweld Acetylene Co. 
8 Uhr. | 3626 Iaiper Place. 
Vorzuſprechen in 311 W. Anftin Ane.,; Nehmt die Aibland Ave. Var bis 37. 
Employment Titice, Str. und geht 2 Blocks öſtlich. ſonmodi 


Verlangt: Maſchinen-Arbeiter für alle 
Holzarbeiten, ſowie ein Planer-Arbeiter. 
Smith Barnes E Strohber Co., North 
Milmanfce, Wis. 21mailwX 

Berlangt: Wainter, Union-Wann; 

2241 Shef- 


nn HYUInE Renee! 


23mallmX 


— 0 D— 


Verlangt: Agenten für Landbezirke 


Innen- und Außenarbeit. 
field Ave. Telephon Lincoln 3930. 
modimi 


Verlangt: Stetiger Mann in mittleren 


— — — — — — 


während ihrer freien Zeit; nur auf 


Kommiſſion. Wegen näherer Auskunft 

















































































































































































































































J in mitt = RR * aa 
t chreibt an The Abendpoſt Co., Girenla: | Jahren für allgemeine Arbeit in Whole | FIRMEN. Sr haben „viele Räte | 
’ |inlegeihäit; Erfahrung nidıt nöti,; un- am GSinitellen von Männern und | 
e i 2 917 ir cf} — — 
* 3 75 5 215 W. sht- » * of- 
* Hion Dept., 223 W. Wafhington Str. —— bevorzug en rauen zur Bedienung in allen Sek | 
eago Avenue, [| — — tionen des Yadens. Gute Anfangs- | 
gr + DN : ‘ 5 = — * r 
— ne Ten Porter. ————— löhne und beſte Gelegenheit zum 
N ei Tr bo I eg ng a Emporarbeiten. Arbeitsitunden von 
s Berlangt: Wächter für „Travel beat“ |  Serlangt: % une: anter Kohn. 0.50 bis 5:30. Sofort anzufangen. 
g und ipeziellen Polizeidienft zu verrid- -Disen bon leichtem Lund); guter Io Pr Sonst ma in Ünnerintenbeni's 
©. ten mehrere Tage in der Woche und beim 84 N. Clartk Str. er — id) in Superintenden 4 
WMonat. Fingerhuth Protective Patrol, Verlangt: Sofort, Waiter; guter Lohn, Miet, — Floor. — 
+ 1410 N. Clart Str., oder 7I6 N. Franf- 1618 W. Diviſion Str. modimi Marihall Field & Ca, | 
Min re men Verlangt: Teamſicrs. 6211 ©. Wa ı Netail. i 
e Verlangt: Männer, um im chemischer cine Avenue, modimi | — * 
Be See en. — Reuter —*8 Verlangt: Knopfmacher, um Perimut- | EEE | 
cod, 2342 N. Hoyne Ave,  2emaldE gerfnöpfe zu maden. James Todd, 29 S. | 
Berlangt: Yard Wiann; guter Lohn; | Clinton Str, 2imaitıwk | EEE 
keine Conntag- ober Feiertagarbeit. | Kerlanat: Anaben für Maihinenihoparbeit,| 2 7 ———— 
— Cafeteria, 27 W. Randolph | ftetine Belbäftiguna und guter Lohn. Nachzu— | Suderrüben.- Arbeiter! 
Harmony Gafcterin, 27 MW. Randolph ( g Pe m dat! 
\ Strafe fa_ mi | fragen: 3. Sloor, Victor Clectric Eorporation,| — 2 
: * — —Ludebey Sir. und Jadſon Vdd.. — Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfel⸗ 
Berlangt: Pfannenwaſcher; guter Berlangt: Frocenreiniger⸗Gebilſe. 217 m. | ern in dieſer Saiſon geht, ſo iſt 
+ fei ei e= | Division Straße. x “ . : 
ee | 
Tr Cafeteria, 7 —— | tig. und Guter Lohn, 5901 Elifton de, ı Wir bezahlen $35.00 per Aere und 
0 Str. nt | s ö dimido Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
Berlangt: Männer und junge Männer |“ Nerianaı: Fachtundiger, Bager, gnite awaite |der von irgend eine“ Company bezahlt 
für Sabrikarbeit: stetige Beihäftigung | aAll-areund Dad, Ins Sm 3, wir. DEE pIrD, | 
und guter Lohn. 2526 W, Congreh Sir. |. en ner Ya . u u 22 Weſt Transportation, Erprei, Saus und | 
22maiinz | AUT — = * — rare ‚Warten jrer, Gutes Wailer, der Boden | 
une ie . Berlangt: arlie 11110 Behilte. 2428 Nord 135 
Berlangt: Grasſchneider und Arbei- Aſhland ivenue.. dimide | AM leicht zu bearbeiten, und nahe zum 
ter; feine Werkzeuge nötig. Nehmt 12. | erlangt: Junger Mann, I> bis 20 Jahre FUN, “iähri 
Str. Chicago Ave. Car oder Garfieln all, für leidics Affenbling. Naczufragen in | Infer Lokalagent hat 17jährige Er: 
‚var 3152 Soutbport Avenue. dimido | Faprung in den Zuckerrübenfeld d 
Bart Hochbahn. Nachsufragen sw Foreſt | "Berlangt: Junge Männer Miſchen 20 und fann J nähe d v u un 
> Some Gemetern, Foreft Barf, II. | 20 Jahren, um in Plunteniopffabrif zur ars | 1 ’ nayere um genaue Informa - 
; 19mailmX | beiten, Eriabrung mid! nötig, 2 naufragen in | ee — — * | 
s "erlanat: 3. Zioor, Männer in 9 | 2928 PEINDOn BEE. —— . m erraten jede | 
— eriang : 3. Slont, Männer in Bapp- | erlangt: Rorter. 5700 Broadivay, dimido | Woche. | 
E  Ihachtelfabrik; guter Lohn und Bons. | o-jangı: Welterer alieinitehender Mai | AL MWeber, 9 | 
‘ Schuls, 531 W. Superior Str. dimido |, barienden, 4800 %. Giarl Er | i —*—— 
ultz, > Sup rio 1 zum bDartenden, 4 . Emma ER, 1542 Orchard Str, Chicnge. | 
| Berlanzt: Porter; guter Lohn. Ehre | ran inner Withere au arme. oma SngarCumpannı, 
’ cago Lincoln Club, 108 Germania Place te. Nadzufragen: Roger Ralace Laundry, Waver!“ Jowa. | 
e 25mailwæ 4850 Rroadwah. din 2 
Be Te a erlangt: Zunge Männer von 16 Bis 19 | 77 — — — = 
Verlangt: Mann für Haus- und Gar⸗ Zabren, um an Nöntgenitrahlens und andern 
° tenarbeit; guter Lohn, 1054 DOnfdale | eiettrosmediziniihen Apparaten zu arbeiten; 
Avenue, bimido —— Gelegenheit für die_ richti — jungen 
m — r Männer, Nachaufragen: 3. Floor, Victor Elccs | — 
f 
: Berlangt: Guter Geihirrwafdher; gu- | iric Gorp., Noben und Nadiom Wlbd | sn „ 
e b : E 2 1 «N 
» ter Lohn. 2101 Lincoln Ave, dimido 5 Berlangt: Brillpech-Operatord, Kıaben oder Wi Fe gg? ir. 
u . f 3 unge Manner, mit oder ohne Erfahrung; au— 
” h — — ze Bil ter Robn unb gute Sutnft. Männer und Be u“ ine 
R alten. Nadzufragen bei Wir. Heiger, | Floor, PBictor Electric Corporation, Nobeh n Sekf— 
& x ri ‚ u 1 > d * 
325 S. Aſhland Blyod. dimi | Str. und Jadſon Blod. — — _. |tionen des Ganzen Ladens, Gute 
— J — — Verſangt Bäderachilie an Brot ımd Nolis, 3 3 
— —* zz 2 | — — Fundroom, hicago Htorio. ohne zum Anfang und ante Gele- 
* Wagen und Auto Trucds. SI0—844 ©. | weitern Tonct. nenheit zum Gm bei y 
a 2 = 3 porarbeiten. Ar— 
SHalſted Str. Nerlanat: Deedsier im Solzarbeitwe 
Bi Renee Ren nr a 1 Unionlohn. 2155 Eliton Plve. 
y BIRIEmER: ESIEREL, TERDEIIENEIGER SRRBR, TUT: — —— * * 
Jauten leichten Rlat. * der eg En er erlangt: Dladimirh-Finifbers a —— fort anzufangen. Nachzufragen in 
war dot wenn möglich Telephon und Wagen-Bodies. 158 U Grand Abe. . ». 
— — — für Conntans. Adr.: I bimibo Superinetendents Office, 9, Floor. 
© DB 741 Abendpoft. | „din | Werlangt: Guter Tahlundiger Mann ai Marihall Field & Go, 
g Verlangt: Aelterer Mann zum isegen in Le! Bend» und Milling Maſchinen-Arbeit. guter Retail 
derwarenfabrif; Teine fehivere Arbeit, ftetiger | Xobn umd stetige Arbeit. 4020 W. Lale Str. ‘ . 
Sub un a Berlangt: Drei — Manner für leichte 
gen: Niolad Diamon “ W. Adams | Arbeit in feinem Meffing Chop, 2. Floor, 
Etraße. | 617 Fulton Str. _ ERS fomodi 
erlangt: Shubmader für anbreparaturen. | Verlangi: Hausmann, muß erichren und 
ie MMiff, 6 N. Midigan Ave bimi | Iedig fein. 4815 Champlain be. fomodil 22,24,26.26,27,28ma 
t erlangt: ier für Samst abmitttag.! Berlangt: Ehubmader, Turn Xafters, Tun] er — ren 
ut ee —— ü— Laſters; "Männer um franzöf. bjäse Columbia Sugar Company, 
"Ferlangt: Din Männer, im Fabr! au arbeiten, die, — * ae Auiter. Room 700, — | Bay Gity, Midrigan. 
BEE EEE Bebieb; Wannen minipt mb SZ nen — — — s ili m > 
diefelben repariert. Holzarbeiter, Möbelfhrei- | _ Berlangt:  Gebilfin für ‚Den Sie: guter | A Sek ee nr 
ner, Schmiede, Finifherd, Rainters, Trimmers | Sohn und Terme commiegarbeit, Sofort zu ers | Bid, ? s 
En Se Sec Bu teten Beam Eee 
alle; beite I r € MR, 92.) Berlangt: tum e Agenten, önne 
& Meiyarlanıe & Eo,, 517 W, Harrifon Etr, 2 viel Seid verdienen. — 507 Sud in unferen 
Babaſh 1670. 25mar2weæ Morgan Str. Licht. Klingelt. ſodi 346 * 
Berlangt: Schmiede an Magenarbeit, 514 | Verlangt- Werfäufer. Ausgezeichnete Gere: | Reife, freie Haus und Garten ſowie 
“m. Ada Etr. dimi | genheit au großen Kommiffionen für Mann | Tele ng ang, Eurer SHaushaltia- 
—Serlanat: Sumge, aus ber Schule, zum Ad« mit Promotion oder Berfaufs-Srfahrungen, | hen von Eurem Heim nad) dem Reiie- 
: 327 Am © ere Leafe L nt ren. —1.; ; : > ® 
1,5 Men One Mt, 823 ac Cirahe, Hk C ann De Slince ai |Ne. Mir veriiffen jeden Liesing 
e dimit VB. Monroe Err. . e 
Zi —— 2Tav,diirion* anf einem Spezialzug. 
Derlangt: Rougd Hand Palnters an Auto | —r - Rlatimitb und Nladimitb-Gebik | Borzuipreche Xrei 
» mobiles und Wagen Bodied, 158 Oft Grand | ee: En x 3 ſprech Donnerstag, Freitag, 
*  benue dimido | Ten an "ragen und © s. SSamstag und Sonntag von 8 Uhr mor— 
1 — — Halſted ztraße. modi | ns bis 7 n . 9 
— Berlangt: Mann, um im Ealoon zu arbei- serlangi: ann Tür Gausarbeit. 1386 3. | : hr abends in ber Eruden- 
», ten. 3424 Irving Park Blod,, Ede Bernard | Aandolph ir. "Rhone: Hapmarket 2003. tial Hall, 2. Floor. Zwei Eingänge. 
5 Straße. mare Dido | modimi | Nordoftede Halited Str. und North Ave. 
Verlangt: Zuverläſſiger Mann für allgemeine "Werlanat: Maänı im Mali Shop füi S F 
Tangt: i IIgemeine | "3 ot: Männer im Mafchinen-Epop für, Sehret Mr. Frank Palla, Bert i 
„  Caloonarbeit; guter Lohn. 658 N, Wells Str, | Sand Bending Mafchinen. merican Indus | v Palla, Ber — 
Verlangt: Verheiratcter Mann um Geſpann ſtrial Co., 811 Rees Str., nahe Halſte. — —— —— — — 
— ge ‚labten; muß ebrlih uud fte- — modimi | 2 ——Berlangt: Familien ! 
‚, tig fein; ‚50 ben Zoe, 54. Mlpe. ımdb 21. Berlangt: Gnaine Latbe Hand für Mrbeiten | 35 A 
Stt. Vebhmt Douglas Hochbabn. 24malwe an kleinen eletliriſchen Motors. Wodack Elec—⸗ $ o pet der. 
& Werlangt: Grlter Alaffe Mil-aromd Mann; | tric Iooı Corp., 27 ©. Jefferfon Etr. dimide | — In den Zugerrübenfeldern arbei · 
* ftetige Ürbeit für den richtigen, Wentivorib| Werlangi: 1 Yard Mann, 1 Mannenwaicer | fer Chicago anne Belegendeit u 
* Marlet, 8044 Wentwortb Ave. dimibo und 1 Nachtporter, Sommerrefort. Nahaufras | Sand Lelommt und inzwilden B... beit 
Berlangt: Mitteljähriger Mann für Taden | pen göiden © nes 5 nadm., Room 403 s; | babt. Ihr befommt ein Haus, Garten, Brenn 
und Bufammenitellen don Orders; muß enge nn Sn Se: — — | yola, und wir bezahlen die Neife bin und au« 
liſch leſen und ſchreiben lünnen; itetige Arbeit; | erlangt: Yubrleute und Arbeiter für Tump|riid; das ift der höchite Lohn, der jett bezaylt 
50 Stunden die Wohe. Cauire Dingee Co.,| Wagen und Musgrabungen; $6 den Tag. R.| wird. Um weitere Auskunft fragt nad bei 
1918 Elfton Abe, dimido J. Flood, 4836 N. Spaulding Ave. Nid Stoedl, . 
Berlangt: Mann mit etwas Cefanumg mı____ 0000000... 24mailmf 1714 Dayton Etrabe, 
Herftellen bon Pille Kegd. Cauire Tingee| Berlanat: Rorter oder Hausman um Theater | me Rupn, 
. Eo,, 1918 Elfton Ave. dimido | reinzumahen, 1145 Blue JIsland Ave. | 4913 Lipps Avenue, Sefferfon Bart, 
© "Berlangt: Surnacemader. VE mobimi | — ee 
„ mood Mpenue. — ar _Serlangt: ‚ann, um im Mafhinenfhop ji United State? Sugar’ Companh, 
“= erlangt: Guter auderlärfiger Calesbäder, re re — ef 428 Grand Abenue, Milmaufee, Wisconfin. 
> 4641 N. Rodwell Straße. din | 218. Bo. 010 Aarıba * dimt 30apdwnz 
V . 4 ö — — — 
* Werlangt: Junge, eima 15 Nabre alt, um Verlangt: Korter, junger Mann be⸗ | Die jomwa Ballen Buder Go, 
a ee 2 408 ©. Eiate Cie, _mesimi| 2 _Beiment, Se, 
Saft Waibinten tt. _—D—24—____ mobi — Junger Wann für allgemeine ir: | gahlt $35 für den Ader und einen ($1) 
“ — Berlanat: Junge in der Wüderei su arbeiten. | Yoftle Candy Go. 3228 Milmaufee ve. | Toller eztra für jede Tonne über neun 
2952 Ballce er, modi — —* Acker. Die Lebensmittel 
Berlangt: Hilf3-Janitor, junger Mann; au: "erlangt: Melterer Mann tür Arber in fin ort fait um Die Hälfte billiger 
, — Kellſhore Hotel, 788 Irving Torf | einem Hotel; gute Koft, 511 ..tilmaufee Ave, | wie in der Nähe der Grofitädte, Dan 
neue — — modimi € > 
j Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit. 3. | Merfangt; Urbeiter 63 CE, bie hunde: ichreibe an The Jowa Valley Sugar Co., 
€ Denbe Go., 1757 Cedawid Sir. ____Modi|g Stunden täglich; 56 Ctunden wöhentlih. | A rear, ramie Ave, Chicags, Jul 
Berlangt: —— —— — — | Nachzufragen: 5844 S. Ibroop Etr. mdimi Tel. Kildare 3254. 13ma*£ 
+ Mas Hebel. — 
q 0°. | Heit; ftetig ;. Zimmer 1037, 536 Sout er Ader, Sllinois i in: . 
ee a N | Clark Cr. . 20maiino& | preiß, fir die Sin» und Nudfabrt bezahlt‘ Aer 
rei is Büste au en Kan 3690 2 er Werlangt: Cabineimafers an Bcderirupen, | gen Austunft feht Toncy Ebaffer, 1519 Or- 
n pi | Stetige Arbeit und guter Lohn. 1051_%, 16, | hard, Eir., oder fhreibt an Wir. Bobean, 
nobimt | Str, 3 BSlocs weſtlich von Halited Etr. Vrid& Hotel, Chicago, 
Verlangt: — Rubbers und Fillers Br de 19maiimz) Nod Eountn Eugar Eo., Janesville, — 
Tönnen viel Geld nach unferen Nremium:Zv- | Werlan ieee —  22apl® 
ftem berdinenen, Louis Hanfon Co., 1500 N. Cprayers. Sictiae Arbeit und guter Zobır, | „ Jerlangt: Chevanr als Koh und Zimmer- 
Koſtner Ave, 24mailwf | 1051 Welt 16. Etr., 3 Blods Weitlich bon | [rün, 5: Köchin en zn für Yand» 
} i Malers nen unge, | Salited Eir. Imailmz ; Daus, Referenzen. Seht RW, ©. Bogle, 5 N. 
Verlangt: Cabinet Malers „Tönnen u —— — — Dearborn Str., 6. J— 8 Bimido 
möhnlih viert Geld nad unferem Premium-| Verlangt: Männer, um ein Handwerk zu er | ———— — U HER 
Softem verdienen. Louis Hanfon Co., 1500 »ı, | lernen, amifhen 25 und 30 Jahre alt. Stewart | Berlangt: Männer, Knaben und Mädchen 
Koltner Abe, _34maiimz | Nanufacturing Corp., 4535 W, Sullerton * [dr Igöne, mu ee 10 ze 
: Birbeiter, äfere Männer für leid: —— ———— — zmalliot | den Zag Dei 1l-tlündbigem Loßn, Camätag 
te Babıt inet Louis Sanfon, 1500 N, Koft | Perlangt: Mann, an Bandfäge zu arbeiten; | EINEN balben Tag. 868 N. Sangamon Etr, 
ner übe ___24maiimz |!tetiger Slak, und, outer, Lohn, Nadaufcanen 24maliio 
. — — — in un erer 2 abri 1 5® Bes y ourt nahe — — — — — — — —— 
Verlangt: Selier an Cakes, Zagarbeit, voder | North Ave, und Eifton Ave, Dianıond Etate| = > “ 
ausemnpen, wis DE 80% allein au — Fibre To. idmaſin Stellung ſuchen Männer n. Anaben 
m. 22. u - —.  —— | Berlangt: Nunge Männer, 19 bis 21 Nabre | (Anseinen unter diefer Rubrik Ic da3 Wort) 
langt: Mann für allgemeine Part- und aıt, für leichte Trillpreb-Arbeit; ftetige Mlütse | —(MataT. — ——— 
Bıgarbeit —— Flak. Noom 1037 — 55% md quter Lohn: mit anter Gelegenheit für Gejucht: Erfahrener Carpenter fucht 
Sid Elarf Etrake. — m = | zunfoefferung, „ah rufragen im, unferer Fa- | ftetige Stelle ala Hans-Garpenter in 
IM : ‘, it 3 Ne: | brif, 1656 Besiy Court, ! | i . 
—— Bericht “Hannibal. | und Eifton * Das ee Bee | Babeit ober Hotel. Adr.: W. 738 Abend- 
* 3919 Eheffielb_Ane. 7  mobimi X 19matimz | POR. dimift 
‚ "erlangt: Bäder an Beot nırd Enles, Louis; vVerlangt: Erfter Alaffe Mafinen-Bormann, | Geluht: Bartender, au guter Lundcounter 


En 


Rriltuß, 3365 Golorade be. mobi | Holzarbeit. 750 €, Eircle Ape., Foreſt Part. 

Baer: Beer, — — en 3 2 : et 
3 ; stetlger Play; niter Kohn; leichte Verlangt: inner, guter Mann für ftefige 
Fre 1258 W. Zanor Erz. mobimi | Innenarbeit. 180 N. Dearborn Eir., Room 416. 


8 hr uner, fletige Arbeit, 23mailm£ 
bir er 


Mrtitek Eo., Cherrb | Berlangt: 7 und Gebilfen, 
2 füdlih bon! erfahren an Gommerclat Uuto Bodicd. 2730 
m ; modimi Ellen Avenue. 27 modimi 


—— 


Kung 







Männer im mittleren Nlter zum 


rican Blan 


54 Weſt Lale Straße. 


Hotel Randolph, 
| Mittwoch zwiſchen 10 und 12 Uhr. 


Ntige Beſchäftigung 


(fer. 3439 N. Halſted Str. 





| 


Ansfehren und Neinigen; Tagar- | 


Borters. 


‚beit; anter Kohn. Nadızufragen in | 


Superintendent’s Office. 
Wieboldt’s, 





Lincoln, School und Ajhland Ave. | 
Verlangt: Nod, guter zweiter Mann, Ame— 


Hole, Sommer-Refort, Nahaufra- 
gen awiihen 3 md 5 Uhr nadhm,, Room 405, 
modi 


Verlangt: Geſchickter Hausburſche für prachi⸗ 
vollen Sommerplatz in der Näbe Chicagos. 
Bevorzugte Stellung. Anfrage bei Aug. Notbe, 
Randolph und Well Sır., 


Berlangt: Schneider, eriter Nlalfe Bbfbel- 
mann; Lohn $30 die Woche, 852 W. 79. Er. 
dimido 





Verlangt Wafher für vVergnügungs-Cars, 
muß mindeitens 2-jähr. Erfahrung baben, 10 
bis 15 Gars jede Nacht zu walchen, muß auf 
der Eiidfeite wohnen; gute Stellung und ſte— 
für den ridtigen Manıt, 
verbeiratceter Mann bevorzugt. $38 die Woche. 
Verſönlich vorzuſprechen: 4042 Michigan Ave. 

dimi 

Verlangt: Junger Mann, 18 Jahre, welcher 
aut ſchreihen und gut rechnen Jann, 822 per 
Woche. Adr.: H. 513 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Ein Mufpoliterer und ein Hel | 


dimi 
Nr. 


Verlangt: Grite Sand Gale-Bäder. 
2003 Weſt 38. Str. 

erlangt: Fenuermann, für einen 
Preſſure“ Damp'fleſſel. 
N. Lawndale Ape. 


„Low 


Verlangt: Engineer für Gas- und Steam— 
Engine für Manufalturanlage; fcbr gute Mrs 
beitsverbältniffe. Fraat neh Wir. Gerk, 
XIelepbon: Douglas 8700. dimido 

Verlangt: Borter für Puffer und NReitau- 
rant. Hotel Niai, Adams und Clinton Eir, 


Berlangt: Männer nnd Franen 
(Zinzelaen unter dieler Mubrit 2c daS Wort.) 


| 
| 
| 








Verlangt: Verkänfer und Rerfän- | 





| 


Ytait, | peitsftunden bo. 8:30 bis 2:30; ſo⸗ mit ſchneller Beförderung. Rainbow 





























mann, iff fchnelf und auberläffig, fuht Etel- 
lung. * Ydr.: W 735 Abendpoft, ° 


Gefuht: Bäder, zweite ober dritte Sand an 


Brot und Rolls, t Etelle, ®, X t, 
1665 Biffell Etr. —* Ka 


? abrener Mann fucht in 
A ‚ bat 8 A—n 
133 Blachawt Sit. Par — 


beit und ſpeziell kurze Stunden Arbeit, 


für den 


2apr Stitching Maſchinen zu bedienen; eben— 


Abenbpoſt, Chicago, Dienſtag, den 25. Mai 1920. 


Geſucht Bäder, 24 Jahre alt, fachkundige 








zweite Hand, verheiratet, Winfcht Arbeit, 
Zagarbeit auf der Norbweitleite beboraugt. 
Telepbon: Belmont 4086. dimi 


Gefucht: Bäder fucht Stelle, verheiratet, bat | 
die Bäderet drüben erlernt; bin mehrere Sabre | 
aus dem Gefchäft, möchte mid gerne Micder | 
einarbeiten, am licbiten Tagarbeit mit dem 
Boh. Adr.: W 736 Abendpoit. | 

Gefucht: Wann, 33, fuhrt Stellung in Som: ı 
merMefort, Adr.: W 730 Abendpoft. | 


Gefuct: Iunger Mann, Painter ı. Paper: | 
banger, wünfcht Arbeit im Privat, Hotel oder 
Institut. Adr.: W728 Abendypoſt. dimi 





Befucht: Guter Millwriabt Carpenter fucht 

Arbeit in Fabrif, 1366 Hudfon Av. Boldojän. | 
dimi | 
z | 


I 


Sejucht: Zweite Hand an Brot und Rolls 
fucht Stelle, 4733 Malden Etr., 1. Apt.-I. D 
Tel, Ednewater 9265. 

Sefucht: Bartender, bat fünf Jahre auf Ich: | 
tem Blaß. gearbeitet, fucht irgend melde Be: | 
ihäftiaung. Fuds, 1846 Hammond tr. modi | 


Gefucht: Erite Hand Cafepäder fucht ftetigen | 
Play. Zofeph Schneider, 19 €, -Cheitnut Etr. | 
didoſa 


— — — — — —— | 
Gefucht: Eriter Klafie Galesbäder fucht fte- | 


tigen Platz, ſann Mufficht über den ganzen 
Shop übernehmen. ı. 8., 2650 W. Diviſion 
Straße. modimi | 





Geſucht Ginarmiger (35) Sucht Stelle als 
Wächter. Adr.: H 512 Abendpoft. mod: | 


I — — = | 

Sefucht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Nells, fuhr Stelle. 2459 N, Halited Strafe. 
Phone: Diverſey 4932. modimi 


| 
| 








| Verlangt: Kranen nnd Mädden |Lincoln, School und 


Harmory Go... 1744 | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) — — 
dimido — 8 — 


Läden und Fabriken 


} 


| 


Franen, nm den ganzen Tag oder 
nur für einige Stunden in der Küche 
behilflich zu fein. Nachzufragen anf 
dem 10. Stodwerf, im Employees' 
Lund Noom. 

Marihall KieldE Eon, 
Ketail, 


Mädchemnund Franen 
für Einpacken von Cracker Jack und 
Candyfabrik-Arbeit. 
Kir offerierer Mädchen und Frauen 
permanente Arbeit in unſerer Fabrit; 
Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar— 


wenn gewünſcht. Wir ſchließen Samstag 
mittags. Guter Lohn. Kommt fertig zum 
Arbeiten, 
Enployment Dept. 
R. B. & E. 
Cracker Jack und Candy-Fabrikanten, 
Peoria und Harriſon Str. 


4mailiok ! 


Kafitiererinnen 


oder ohne Griahrung: nuter Lohn zu 

Anfang; fchnelle Beförderung für ioldıe, 

welche aualifizieren, Beite Arbeitöver- 

hältniite, Nadızufragen den ganzen Tag 

bei Mr, Stolofsfn auf dem 6. Floor. 
Boiton Store. 


 Buhbindereti.- Mädhen 


verlangt, 





um Automatic Folding und 
falls Inferters und Mäddıen über 16 
Jahre alt zum Lernen, 
Metropolitan Snnbieate 
Preii, 
120 R. Iefferion Str, 
btbofa 


Berlangt: 20 geinunde Frauen, um in 
tagheller Schofolabenfabrif zu arbeiten; 
Erfahrung nidt nötig; Stunden von 8 
bi3 4:30, Samstans bis 12 Uhr mit- 
tags; jtetige Stellungen und guter Lohn 


123 ©. Jefferion Str. 
dimido 
VvVerlangt: Madchen fur Falzen, leichte 
Arbeit. Tag- oder Stückarbeit. Nachzu— 
fragen D. C. Hughes E Co., 4642 Ra— 
venswood Avenue. Jomodi 
Verlangt Mädchen für Delikateſſen— 
laden. 3441 Sheffield Ave. modimi 


Verlangt Junges Mädchen, um im 
Preßraum zu helfen. Aug. Schwarz, 109 
W. Illinois Str. modimi 


Berlangt Junges Mädden, um Klei- 
dungsitüde mit Labels zu verichen. Aug, 
Schwarz, 109 W. Jllinsis Str, modimi 


| Shocolate Go,, 


I 
‘ 





nınzen Tag oder Teilzeit, mit | 


— — — 
— — — 


| Verlangt: Männer und Anaben ] Berlangt: Männer und Anaben | Stellung judyen Männer nu. Anaben | Berlangt: Sraueg und Mädchen | Stellung judhen Franen n. Mädchen 


(Anaeiaen unter diefer Mubrif_2c Das Mort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif_ Ic das Wort) | (Anzelacr unter dieler Mubrif Ye das Wort.) | (Anzeigen nt 


Yäden und Fabrifen 


rauen zum Ausfchren, 
Nachtarbeit; kurze Arbeitszeit. 
Nachzufragen in, Superintendent' 
Office, 9. Floor. 
Marihall Fielv& Co. 
Retail. 


5 


* 


_ — meodimi 
Cafeteria⸗Gehülfen. u 
Erfahrene 2, Köchin für Cafeteria; 
ideale Arbeitsverhältnilie; ‚gute Be⸗ 
zahlung. Nachzufragen in Superin— 
tendent's Office. 
Wieboldt's, 

Aſhland Ave. 
mobi 
Hausarbeit 

Berlangt: Köchin and Geichirrwaicde: 
rin für Lincoln Tavern, Morton Grove, 
Ill. 14 Meilen norbweitlicd von Chi: 
cago; guter Lohn; angenehme Amge- 
bung; ftetig dns ganze Jahr. Ehepaar 
bevorzugt. Telephoniert Wir. .Huff, Ca- 
JJ—— 

Verlangt: Zwei rauen für allge- 
meine Hausarbeit und NReinmaden. 
Presbyterian Hoſpital, 1753 W. Con— 
areß Straßſfßßee. didoſa 

Verlangt: Zweite Köchin und Geſchirr— 
waicerin. 501 N. Tearborn Str, Gde 
Slinois Str, , 0 — dim 
Rerlangt: Gute zweite Köchin für 





Sort Irders und Baden, 651 W. 
Kortb %ve, modimi 


Verlangt: Fran für Kihenarbeit, mit 
etwas Griahrung im Koden. 835 W. 
North Ave, dimi 


Verſangt: Frau als Hauswirtſchafterin für 
Wit herheim, mit zwei Kindern;: gutes Heim. 
Nachzufragen nach 5 Uhr nachm, 1904 Wa— 
banſia Ave., nahe Robey. N bimi 

erlangt: Sumges Mädchen fiir Hausarbeit 
ud zur Witbilfe bei der Pilege eines 3-jähr. 
Kindes, fein wachen. 2112 Noscoe Str, Tele: 
pbon: Graceland 3979, 2maitw 





Verſanat? Frau für leichte Hausarbeit und 


die Beauffichtigung von zwei Kindern, wo— 
| Mutter tagsüber beſchäfiiat iſt. Großer 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 3 und 5 Uhr. 
1959 Seheffield Ave. 2. Floor. dimido 











Verlangt: 


N. Kildare Avenue. 








Berlangt: Frau zum waſchen, bugeln und 
reinmaden, $4.15 den Tag, Eine die Fenſter 
pußen muß, bier Tage in der Woche. Zu er—⸗ 


nn: Mes. Gordo 5216 Qnglefide Npe., 5 — or en — — 
En SPUREN, —— VONR Zu bderimiceten: m wei Freunde oder Ede: | 
rn anzu mans a I por, Bimmer? alle Beauemlichleiten, Dampf: | 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen, fir allge: | — clefte. sicht, © Wlods vom sincol | 
meine Sansarbeit; Tleines neues Heim ÄM| sKarf, dom Bribatleuten. +. . Yells Sir. 
Kenilworth. bone Senilwortb 1522. 1, Sloor = De ee 
dimidofrifafont | * — — 
entre nenne = | 3 bermieten: Freundlices Zimmer mit | 
Verlangt: Fran für Neinmahen am einem ar, Hei Brivaffantilie A 
Tage in der Woche. 2622 %, Nihmond ir. | T,, — ri Re 


Phone: Belmont 8724. 


Berlangt: Frau für 











Stau, um zu Walchen. Ar. 1013 


dimido | ! 
Hausarbeit, beim Tag 


er diefer Hubrif Ic das Niort.) 


Gefuct: Frau fucht läge. zum Waſchen. 
1050 Osgood Str. 2. Flat. a 
—Gefucht: Dentihe Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle für tochen ımd Hausarbeit bei er» 
wadhfener Kamilie. Telepbon Douglas 2300, 


“ur 
Sefucht: Nefpeltable Frau in den 40er Iab: 
ren, gute einfache bürgerliche Köchin, wünſcht 
einen kleinen Haushalt von Erwaächſenen, die 
tagsüber beſchäftigt ſind, zu übernehmen; 
Nordfeite vorgezogen. Adr.: W 731 Abendpoft. 


Gefuht: Teutfhe Frau fucht balbe Tage 
Walhhvlägße, 1870 Yırcling Etr., vorne, unten, 
Miller, Selbft dvorzufpreden. ur 

Gefucht: Junge Frau fucht Walch: und Nein: 
mabpläße. Virs,. Schreiner, Rees Etr. 

dimt 

Sejucht: Eiche leichte Näbarbeit für nach 
Haufe zu nehmen, don Aleidernäberinnen an 
ift3 und Stleidern, 


— ——— — — — 
— — — 








| 
| 
| 
| 


Wa 1629 Larrabee Str., 
ae Ba 5 Se nn 
Geübte Schneiderin verlangt mehr Stunds 
haft, 1413 N, Dalley Ave. Phone: Hums 
boldt 7148, fadi 








— — — 


Stellenvermittlungs-Büros 
| (Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) | 


Bubhrs deummdsungar. Yüro, Zägl. beite Eiel» 
len fir PRrivatbäufer, Hoteld und Reitaurants. 
540 North Ave. Zelevbon: Lincoln 2160. 

BEN 16an*T 

Verlangt: Mädchen für feine Familien auf | 
der Nordfeite; $14—$18 die Woche, mit Belör | 
ftigung. 6208 Yinthrop ve, Man nebme | 
Broadway Gar. 25mailw 




















Unterricht 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Zeile.) | 
if für Deutfhe.— 


Eena - 
Konverfation, Lefen, Cihreiben, Grammatif, 
Privat. Tag ır. 


Korreſpondenz und Rechnen. 
Waſhington Str., Zim. 310. 


abends. 74 W 
Gap,didofon* 





We 





Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 18c die Zeile.) 


3h habe eine Wohnung zu dermieten, fofort 
zu bezieben, Mrs, Wolfer, 3900 %. Ct. Lonis | 
Mve,, nahe Irving Part Blod. 


| 


I — — — — — — — — — — 
Zu vermielen: Kleine Zweizimmer — 
Gäs, Toilet, an einfache alleinſtehende Frau; 
lein Zettel am Hauſe. Hinterhaus, 1477 Lar— 
rabee Str. nahe North Ave. ſadi 
JZu vermieten: Modernes (C Zimmerflat. — -| 
ı 1525 vers Abe. mdi 
| 3u bermieten: 2615 Ebeffielo Yive., nabe| 
Lincoln, großer, heller, dautpigebeizter Etore, 
nur _$30. wa it 10mailmwt | 
Zu bermieten: Helles 4 Fimmer Flat, Zu! 

tiragen: Tiſcher, 1160 Townsend Str. 
29ap*% 











| 
| 


1 








Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer; 
Ihe Licht und Telephon, 1314 Barry 





Seile.) 
eleftris | 
Ave. 
dimido 
Zu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer 
bei einer Witwe. 2112 N. Clart Straße. 
25mailw& 
‚zu dbermicten: Elegantes möbliertes Front 
zimmer; Privateingang. Telephon: Diverſey 
2588. 1930 Hudſon Ave. 


VTermiete Front⸗immer an arbeitendes Ehe— 
paar. Abends zu fehen, 8314 Webſter Aye., 
oben, dimido 

Zu dermieten: Möbliertes Zimmer, ur an 
Herrn, $4 die ode. 125 Germania Rlace, 

Zu bermieten: Zimmer bei Bitive. Nubhiges 
Hein. 2031 Mohamf Etr. 














Floor. 
Zu vermieten: Schöne große Zimmer, mit 
Koſt, pafſend für Zwei; ſchönes Heim. 2340 


Zelephon: Wellington 3580. _ ___dimido| Yarrabee Str, nahe „ullerton Rarfıvay. 
Verlangt: Köchin fir einfahes Kochen; Tlei- didofa 

nes Reftaurant. 3621 Belmont Abe. "Nbone:| Zu vermieten: Möbliertes Zimmer. 825 WS. 

Sraceland 1685, dimido i 





Werlanat: Nädden für zweite Arbeit, Uv 
Haird, © 
tüchtig fett, 





Schr aute Umgebung und Lobu; mus 
Nachzufragen verfünlid oder per 


North Ave. 


Bermeſe großes Haushaltungsgimimer. 2418 
Srenfbaw ©tr., nabe 12. 





— — 0 6 — — 


3u bermieten: Gin ſchönes Zimmer an 
Te 9 ’ ! bard | _;. . : : a —8 = 
RT Da ——— — einen foliden Mann in Rrivatfanıilie, 4654 
230009, SU. ACH SSINNERG =id. = 2 | Sreenbieiv Ave, Ede Leland, 
Gefucht: Ein Wiädchen für allgemeine Haus: | — — 
arbeit für Sommerheim von Rribatfamilie, dee 2 Herten, alle Beauenlic a 9 
nahe MeHenry, II. Nachzufragen 540 Eur! ⸗ 


Str. dim 


Tel. Laleview 2772. 


Verlangt: Frau zum Hausreinmachen jeden 
Sonntag, von 8 bis 4. 
32409 Cortez tr, Tel, Albany) 9837. ©. Baron, 

dimido 


Derlangt: Cine Wafdfrau für jeden Mon- 


Tag, ausgenommen 


Tel. Drexel 445, 


Nerlangt: Eine Frau für ein paar Ta 
das Haus reinzumaden. 4241 School 





| Lohn; nu Referenzen haben. 


| 2Ide,, 2. Apt. Tel, Edgaewater 6858. di-i 





tag. Nadzufragen 1220 N. Hohne —* 
m 
erlangt: Frau zum NReinmader jeden Stei- 
tag. Guthman, 4733 Midigan Abe., 2. Apt. 


ge, um 
Er. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tleine Familie, dampfaeheisted Ylat,auter 
4616 Diagnolia | 


— 
—— —— — nn 


Derlangi: Ködin für einen Monat, Lohn 


Öullerton Abe, "Phone: Divericey 1726. 
24mailioX 


3u bermieten: Großer heller Barlor, pui- 


ı 


u vermieten: 6619 Greenbierw Übe., grobes 
Zimmer an einen oder aimei Herren oder Cbe- 
paar, mit oder ohne Board, Telephon: Rogers 


Park 6405. modi 


Zimmer, eleltr. Licht, Bad und Telephon. 904 


Webſter Avenue. 24matiiv& 








Zu mieten gejudht 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 





HT Ein junger Mann wünfcht ein HSaushaltzint: 


mer in der Nabbaridhait von North) Ave, Mdr.: 








$100; zweites Mädchen, Lohn en. ge 2 171 Abendvoft. dimt 
beite Referenzen haben. Schreibt fofort an) sryfeinitebender einfam tiblender beiierer 
Mrs. EM, Evans, Lale Korelt, ZI, di-fa | gyr ———————— ———— 





Werſangt Natbolifhe ältere Frau zum aQus« 


halten in Landftädthen fir Vater und Cobu 
muß gut einfad) 


fahe, aelunde füddeutfhe Frau, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und Koden; fein Wachen; Heine Familie. 
Privatzimmer und Bad. Telephoniert: 
dimido 
Berlangt: Tüchtines Mädden für allgemeine 
Guter Lohn, — 
13424 Irving Part Blvd., Ede Bernard Str. 


$15. 
Rogers Part 560. 





Hausarbeit. Familie von 3. 


12. pt. 





- erlangt: Mädden für abends in 


'Sabriten während des Winters. Freie | Buhhandlung. 1555 N. Ciarf Str. 


ſondi 


Verlangt: Frauen, um kleine ſeidene 
Lampenſchirme machen zu lernen; Heim— 
arbeit. M. Schachter, 2035 Charleſton 
Straße. dimido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Fa— 
brilarbeit, Zimmer 1, 40 N. Wells Str. 


Verlangt: Dame in tleren Jabren als 
Kaſſiererin. Wentworth Market, 3044 Went— 
word Give. mi—ft 
| Verlangt: Mädchen in Bäderei. 5048 Eid 


Albland Abenue. 

Verlangt; Mädchen, um an fleinen Coils zu 
arbeiten, Erfahrung nicht erforderlid; ftetige 
Arbeit und guter Kohn. Nachaufragen: 3, % 
Victor Electric Corp., R 
ſen Blyd. 

Verlangt: Mädchen Bäcerei. 1000 Larra- 
bee Straße. Phone: Lincoln 6942. 

Derlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für 

ichtes_ Uffembling; guter Lohn; jtetige Ar: 

eit, 1516 Wabafh Ave, 7. Floor, 
24mailm& 


Berlangt: Buchhalterin, GStenographin, eig» 











te 
Ip >= 


.. 


Hfch fprehend, die Poft und Trial Valance bes | 


forgen und Ziltate nehmen Tann. 
Dffice, Eüdmeitfeite. Nurze Ctunden, gute 
Urbeitöverhältniffe.e Gebt Alter, Erfahrung 
und erwarteten Lohn an. Mdr.: 9 550 Abend: 
boft, 20malw£ 
Verlangt: Frauen und Mädchen, leichte Fa- 
brilarbeit; guter Lohn. Loui3 Sanfon Co, 
1500 NR. Koftner ve, 24mailmX& 


Freundliche 


Verlangt: Mädhen als Berfäuferin in Bät- 
ferei, mit oder ohne Zimmer; feine Sonntag: 
arbeit. 3847 Fullerton Abe. _mobimi 

Verlangt: Mädhen und Frauen für Icichte 
PTadarbeit in Candhfabril; gute Etunden, aute 
Bezahlung, ftetige Arbeit. The ©, Roole Co,, 
3217 N. Crawford Ave. 21maiwf 

Verlangt: Verläuferin für Delilateffen-Laden, 
Stunden bon 4 bi 9 Ubr abends, 4403 Broad- 
wah. do —æ di 

Verlangt: ee über 
16 Jahre alt. Henry Roth, 2185 W. 21. Str, 





| 


modimidofr 

Verlangt: Mädchen zum Sinifben und „Xis 
ners“. Nadrufragen bei ber D. R. Mat Für 
Go., 5. Floor, Mafonic Temple. Tel. Een: 
traf 6049. IBap* 





erlangt: Cafeteria Steamtable- ınd Floor: 
Mädchen; lange und furze Stunden; autter 
|Rohn; 6 Tage per Wode. Zu erfragen: Rlan- 
ter3 Cafeteria, 19 N. Elarf Etr. frmodi 
Verlangt: Verläuferin (Nord» und Weite 
feite). Gute ftetine Etellung, leichte Arbeit, 
Calär und Kommiffion, Banles Cofiee Etore, 

1644 ®, Chicago Upve. Xel., Monroe 715, 
6 Anr®x 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, auter 
Lohn, ftetiger Plaß. 2304 N. lart Straße, 
Zelepbon: Lincoln 2801. modimt 


Berlangt: Erfahrenes Tadenmädchen in Bür- 





ferei, muß über 16 Sabre alt fein. Kommt fer. | 


tig zur Arbeit. 3701 Eouthport Ave, 
modimi 
Verlangt: Mädchen oder junge Frauen, 
chne Erfahrung, ftundenweife oder ganzen 
Tag. Gencral Glab Eo., 2. Floor, 173 Nord 
Green Eirake. modimi 


Berlangt: Mädden oder Frauen, Erfahrung 
nicht nötig, Beine leihte Arbeit, furge Stun» 
den, $15 zum Anfang. Eupreme Leather & 
Nobelty Worls, 2. Floor, 900 ®B. Rolf Etr, 

mo 





| 


fohen und näben fönnen; habe 
eigenes Heim; dauerndes Heim für gute ein» 
Adr.: A 787 





dimido 


Arbeiter mittleren Alters, weder Raucher nod) 
Trinfer, wünfcht als Mlleinmieter Zimmer und 
Stoft, „life home“, $12 die Woche. Adr.: L 
172 Abendpoft, 


Bu mieten gefucht: 4-3immer-Rohnung, Elel- 
trizität und Gas. 4641 N, NRodwelt Str. 
dimi 


Zu mieten gefubt: 4 Zimmer lat, gleich 





oder zum eriten Juni, drei Erwadfene M. 
Gillen, 2241 N. Weſtern Ave. 
öd-jühriger Arbeiter mwünfht Zimmer zu 


teilen mit anitändiger, reinliher Perion. 
Mdr.: Ta Ibendpoft. 


3u mieten gefucht: 4 oder 5 Dimmer lat, 


82 9 


r 


* — — *DOSfenheizung, für älteres Ehepäar, zwiſchen 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Center Str. und Chicago Ave. vorgezogen, 
zwei Erwachſene und Babh, Beris, 4836 Mag- 2. oder 3. Stock; beſte Empfehlungen. Phone 
Tel.: Sunnyſide 5312, dimido Lincoln 9055. dimido 


Nnolia Ave. 





beit, drei in der Familie, 2. 
chigan Avenue. 


den 12 bi3 9 Uhr abends, 


ftaurant, 4533 Broadway. 





Reſtaurant, 148 23. North Ave. 


| ters für Hausarbeit oder in PBäderci. 
IR. Afhland Ave. Tel.: Lale View 1316, 
| 


| 








ton Avenue. 


rior 5309, 1046 Xafe Chore Drive. 


25matlm& 
Hausmwirtihafterin mittleren UL: 
ters, um den ganzen Haushalt einer 6 Zim: 
mer Wohnung zu beforgen, focdhen, ein drei 
| !Tonate altes Babh fomwte Knaben und Mäbd- | 
ten au berpfleaen. An— 
renzen unter Mdr.: 8 


Berlangt: 


ı hen bon 5 und 6 
aabe de3 Lohnes, 


Hefe 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
lat. 52185 Mi— 
ja dimi 
Verlangt: Frau als zweite Ködin, Stuns 
1 185, $25 die Woche. 
Ebenfalls Frau als Gebilfin, Stunden 5 bis 
9 Uhr abends, $12 die Woche. ——— Ein: 
im 
dimido! Werlangt: Geldirrwälherin; guter Cohn. — 
rant, 148% Abe. _ 25maiiwE 

Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
3636 
dimido 
Verlangt „rau für allgemeine Hausarbeit, 
muß flohen; vier in der Yamilie, 664 Welling- 
dimi 
Ci de Te re Tea ern yo 
obey Ctr. und Zad- | ‚YVerlangt: Erfahrene Wäfherin für belie- 
v J bige zwei Tage in der Woche, eleltriſche Waſch⸗ 
maſchine und Lohn $4. Bitte ruft auf: Supe- 


Zu micten gelucht: Gebildeter Herr ſucht 
fauberes möbliertes Zimmer, eleftr, Licht, mit 
guter Koft; nahe Sullerton oder Belmont „I“, 
privat. Adr.: & 178 Abendpoft. fodido 

Zu mieten gefuht: Wünfhe ein Zimmer, 
aud einen lag für mein Motorchcle, auf der 
Nordfeite. Adr.: 2 183 Mbendpoft, fomodi 


TE 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Rubril 4c dad Wort, 
aber feine Ynzetane unter einen: Dollar) 


Heirat3geiudh: Iittmann, 41 Jahre alt, Baus 
fontraitor, wünfht die Belanntichaft mit einer 
Witfrau (einige Stinder nicht ausgeichloffen), 
awed3 Heirat. Mdr.: 8 729 Abendpoit. 

Heiratsgefuh: 5ojähriger, anfehnlicher, ftrcb- 
famer, lebbafter Main, befitt wertvolles 
Grundeigentum zu unabbängigem Leben, 
wünfcht befannt zu merden mit einer Dame 





Heirat. Chiwindlerinnen berbeten. 
742 Abendpoft, 


en nn — — 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Adr.: 


DEN 
as 








396 Abendpoit. modi| Yree . 2. 1 a Zum — eatment, 

. i di Dao n eriter Stlafie bfical_Eulture Sanato⸗ 
ng: Bufineklundhlöhin. 3159 — rlum —— — Behandlung durch 
eerlanat Bufineblundlöhtn bon 7 ühr a ek — 43 = 
| morgens bid 3 Uhr nadm., 3159 Chi Ade, | Di ee > Zu Sn Ders 
| morg „‚ 3159 Chicago Abe, | Dienfte in dem Haushaltweflen, Küche und Of: 
| modi | ficcdepartments. Adr.: U 788 Mbendpoft. 
'_ Berlangt: Frau zum reinmaden im Ctore. ! modimi 
2304 N. Clart Straße, modimt ird 








| phoniert: Iscllington 2208. 


lungen. 716 ®itterfiveet Place, 2 


Apt. 


Haushalt zu führen. 2154 Larrabee Str. 
| _ Verlangt: 


| Haufe, 


| 
| 
1 beit, 

Lohn. 


Aeltere Frau zur Milile 
fleine Familie. 


cder abends. 2601 Evergreen Apde., 2 


Apt. 


lein waſchen: 


| Berlanpt: Hausmirtihafterin mittleren Als 
ter3, Venion Harbor, Mid., guter Lohn. Zele- 
phonteri: Ssellington 2205. — — modi 
‘ »2erlangt: Mäddhen für allgemeine Sausar- 
beit in Kleiner yamilie, Zein waihen, Empfcb- 

pt. mobi 
Verlangt: Frau, um älterem Ehepaar den 


mobt 
im 
Anaufragen morgens 
mobi | 

Verlangt: Mädden für allgemeine Sausar. | 
gutes Heim und guter 


Matdins, Chad. Kaifer (Hotelfellner) wird 
ton feiner Schweiter Mr3. 3. U. Malerich, 
108 Mahoning Str., Hibbing, Minn., um feine 
Möreffe gebeten. Eltern und  Gefchtwilter 
draußen münfden YAusfunft über feinen 
Verbleib. 








| Echöne billige Hüte für deutfhe Frauen und 
Steinder, 1627 Larrabee Etr, 


11mai,didofonimt 


| Window Shades. Tel. Wellington 3266. 


t 


2mai*æ 


Regina! War dort, Konnte nichts fagen. 
Schreibe in Englifh. 3. I. Ran. 








ee Mmobim baber bei C. Pullinger, 2253 ®. 12. Etrabe. 
— ae — * „für allge: | 1fp,fadino* 
j meine Haugarbeit in Ueinem Apartment, drei! Wollmahten, Ueberfekungen, amtlihe We 
ie se anyone; ‚guler Kohn. Ns_R. Get- | glaubinungen, Affipanıte und Ypplifationen 
gay, 4942 N. Lincoln Sir, Zel.: Sunndfide | für Würgewpapicre werden ausgefertigt bom 
_ u modimi | üffentlihen Notar der Abendvolt Co, Yohn 

erlangt: Short Order Ködin. 138 Couth| 2iel. 225 W. Mafbinaton Etr. “I 
Sanal Ekr. | a  alüimaien SE ⸗ 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; feine Mäfche; bübfhe3 Heim; nahe Jad» 
5522 
Etrakenbahn: 
24mai 1w* 
allge⸗ 
1323 Lunt | 
modim | reife: befte Arbeit und Material garantiert. 


fon ®arl; Teleyhbon: Bladftone 6533, 
Aderett Abe, 1. Apartment. 
fabrt bezahlt, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
meine Hausarbeit, nuter Lohn. 
Ave, Zel.: Rogers Park 8110. 


} 






















| "Werlangt: Mädden oder Frau für gi Sobn. Daftina, pplicr of Sieb Grade Nendh | 
| tlangt:_! ücen: | ns: 99 Mm Ee J 

| arbeit in Country-Hotel; guter Lohn. 1557| Neoling, 1922 Wiobawf Cir.. Tel: — 
| Elnbourn Ave, 19ma1mz | 977. 20maitmx 





Verlangt: Köchin bei beiferer Pribatiamilie: 
339 Linden Etr., Win 
21ma1w⸗* 
für allgemeine Hausar- 
Gindberg, 4917 Prairie 
m 22maiw& 





Lohn $16 bis $18, 
nelfa, Tel, ®innetla 151. 
ae ia 

3 n en, 
Abe., 2 
























Blüten 


onig, 10 Bid. Kanne $3.50. 
Zang. 1609 


abton Straße (Barberihop). 
80ap* 


2* 





Dachdecker und Klempner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 
Sch decke uind repariere Dächer zmum billigſten 





Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Lagers von Gravel⸗Rooſing Matereig; bin ich 
im Stande, die beſte und billioffe Arbeit zu 
narantieren, Ph. Allendorfer, 2440-48 No, 
Dalieh Abe, Xel. rmitage 6428. 13ansmtZ 


3 Dad-Lede repariert, antiert, $6;_ Auto 
zrud Lienft nad Eeilen Eplcaass; etar 






















— 
— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Er. und MWeftern Av, | 


ſend für zwei Perſonen; geſchmackvoll mö— 
bliert; Referenzen. 2031 Fremont Str. Tel. 
Lincoln 5083, fafondt 


“Zu bermieten: Helles, fauberes möbliertes | 


oder Witwe, in aleihen PVerbältniffen, ameds | 


dimi | 


n 1} £ Gegen Rheumatismus, Nieren» und_Lebers | 
1519 Zargo Abe. Tel.: Rogers Bart | leiden, Erfältungen ufiv, nehmt die Schwib⸗ 





nu LT — —— — 


! 

























































































” . ” ” 
Gejcdäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer r 

(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) | zu verfaufen 
 Brocery, Delitateffen Ctore, alter Ctand; | _ * 
billige "iete; muß anderer Geidäfte megen | (Anzeigen umter diefer Rubrik 18c bie Beile.) 
verfauft werden; $800 bar. 3058 N. Hohne Ap. | Rorbicite 
Zr verfaufen: Gutzahlender Grocery-Ztore | Zu verfaufen: 2531-33 Burling, nabe Sul 
franfHeitsbalber zu verlaufen. Agenten derz| lerion, Sftöd, Brick Fiatgebäude, 6 Flats, 
beten, Nahzufragnen 2925 ontbvort de. | zimmer, Furnace, Miete $2448 dad Jahr 
Eine gute alle Bäderei, 500 Dollars wödent: Wortgage $10,000; Preis $6500 für meiner 
lide Einnahme, muß fofort derfauft werden; | Anteil. 
— auf eichle Abzahlimag. Edmund Kral 2615-17 Cheffield Ave, nahe Lincoln Abe. 
7338 Co. Nacine pe, Bincennes 3022, 3:htöd, Brid, 2 Etores und 6_Ylatd, Dampf. 

i ö E di—fr | belaung; »ücte $3700 a Zn Shpothe! 
mm — u m 51 $12,500; Preis $6500 für Anteil. 
au der, | „ Arwvaldland im Ctaat Wafbington, 8,000,00( 
Zullars — im | Fuß zu fcneiden; Preis $17,500; vertauſch 
faufen, Mör.; 28 739 Alben — für aute Farm oder Chicago bebaute3PBropertn 
In faufen gefucht: Noomingbaus, 20 bis 30 Uebernehme Wortgage und füge Bargeld hinzu 
Dimmer, nabe Lincoln Barf, fir Bar. Adr.: William Lochde, 948 Wrigh wood t 
zT M 780 Abendvolt. Bee}. DER Zelephon: Yincoln 604, 19mailw 
Roominghaus, nabe Chicago Yibe., „24 „im | Zu verlaufen: Wargain, 2lat 
mer, ftels dermietet; Einfommen $375 mo: | PBrid auf Nordfeite, 4 und 4 Zim« 
natlih, Zins $65, 3 Jahre Leafe. Wegen Yb: | mer, Dfenbeizsung; Bad, Ga3;_ bei- 
reife nur $3000 bar. Adr. A 728 Abendpoit. | m und laltes Waſſer; gute Sahr- 
er 2 er — J it: rei J 75: 000 
10 Zimmer Noomingbaus, nahe Xoop, im: | nelegenbeit; Preis $4475, 81 
mer —— Einfommen $100 monatlich bar, Relt wie Miete, 
iiber Sins, fehr billig, $600 bar. Adr.: U 727 „m Belosth Compand, 
Abendpoft. ⸗ 1905 Belmont Ave, Gracel, 4579. uwne 
- — — — — — 22mailw. 
3u berfaufen: Erftllaffiger Bheicle Repair | — I ——— — —  - 
Shop, uroher Vorrat im Cupplies, nebit| 34 verkaufen: Alley-VLot, 25X IVSð, 
Traing Musitattung, im dollen Betrieb, we: | mit 3: lat Bridgebäude vorne und 2- 
si ; 9 : @.733, 3 . = 2 3 
gen Kranlheit. Adr.: W. 7883, 2hendetaſon Fiat Framegebäude hinten; Luft und 
ie ed ee Be, 9; i glisne mn 
Du berfaufen: 5 möblierte Zimmer, einge- Licht von drei Seiten; fann audı für Fa 
richtet fir Noominghaus. Waärmwaäſſer und | briizwede verwendet werden. Billig we» 
DTampfheizung, eleftr, Licht. 1604 N. ParlIgen Todesfall, 1160 Townfend Etr, , 
Ave. Tel. Diverſey 2000. | nahe Diviſion. —A 
Berlaufe (Srocerh, 4% Sabre Leaſe 3400 — nn 
woöchentliche Einnahmen; niedr. Miete. Im La⸗ ZU berfaufen: Daus, 3 Zimmer und Dad; 
den nacaufragen, 415 Belden Ave modt ; $1900; mahe Belden. — 2itöd. Bridhaus, : 
I nn —— —— | 5latsı 4 u, 6 Zimmer; in feinem Zuſtand; 
u vertaufen: Clegning und Preffing (Se: nur 85000: nabe VBchiter.— 3-4 Zimmer Flat 
Inäft: fehe preiswert; Miete $20 monatlich) Ariegebäude, Bad, eleltr. Licht; nahe Gar: 
für Laden und 3 Zimmer. 1848 N. Califors | field: $4800. ®. Baufcd, 808 Center Ch v 
nia Ave. modimi ſaland 
Bu verfaufen: Telifatefien und Grocerb, ein Zu verfaufen: Cvesiell, Zelt. 
langjäbriges, autes Gefchäft, deutſche Nach— Nordfeite, nahe Hochbahn und drei 
barichaft; billine Miete, 4 Wohnzimmer, we⸗ Straßenhahnlinien; 5 und 5 Zim— 

⸗— Krankheit billig. 1850 Orchard Straße. | u — N . 

dimt William _Zelos 9, 
—- —— — — 3553 N. Weſtern Avenue. 
—— Meat Market. | Lale Biem 8024. alodi 
Se — | Zu verlaufen: 2oylt Brid, tofortige Kelic- 

Zu verfaufen: Bärerei. 4403 Went: | „anne, Furnaceheizung, eleftr. Kit 2-Sar 
worth Avenue. 19mailwE | Garage hinten; Preis nur $5250; $1000 Zar, 
"Stocery un, Markel; gutzabiendes Gefaäft, | Net nad Zunfd, 

Bücerei, alter Plat. Große Gewinne, 1909 Sebi — ——— flinaton 125 

Green & Andreas, 127. R. Dearborn Sir. 1909 Irving Far . eitington 129. 

18ap*£! __ ar z5ma* X 
| "Zu verfaufen: Brachtvolles 2-Flat, Dat Trim, 
— — — eleftr, Licht, Vorder- und Hinterporch, Garage, 
Geſchäftsteilhaber Preis $5750, $1500 dar. Reit rote Miete, 
est * infor 10a, | E Abrabamfon, 
— ıimter diefer Nubrif_18c die Seile.) | 3221 Memitane Me. 25ma*k 
. Gnte und lohmende Gelegenheit findet | "u verlaufen: 4itöd. Brieigebäude, bier 
wegen Todesfall meines onchergehenden | Flat3, Yaden und Offices; Ieihte Zahlungen; 
Teilhabers ein guter, fleifiger Mann, | Heine Finzablung verlangt. 1284 Elybourn 
IE 0: ; ermaı ne enue. 
der Luſt hat. ſich in mein Geſchäft einzu- peieinbalbſtöck. Brid-Cottage, mit Bad, 
arbeiten; muß nad) gegenjcitiger Ücher= | eleftriihes viht, Garage binten. Preis 34000. 
einjtimmung etwas Kapital als Teilha= | $1000 — 
u — E. Abrahamſon, 
ber gegen genügend borhandene Sicher | 1909 Irving Barf Bivd. Wellington 126. 
| heit einlegen. Borzufpredhen im Gcjchäft, I5ma* 
55 2 & = ini — — — — — — —— 
550 W. 12. Str., 4. Floor. dimido Großer Bargain wegen Abreife, fehr gutes 

—A welcher fih mit dreiftöc., modernes Bridhaus, 5—6 Zimmer; 
etwas Stavital beteiligen will, findet autzad: | Kot 30xX125, 7200; bar_$2000 bi $3000. 
Iende Stelle in altem Gefchäfte. Tiferten erbe- ; ebe Lincoln Rarf. Nur für diefe Woche. — 

ten ımter der Mdr.: 9 506 Mbendpoit. j Adr.: 9 514 Ybendpoit. ——— 
— | Du berfaufen: Yu $3250, 2 4egimmer- 
— — — — Zlatgebände; moderne Plumbing, Brickbaſe— 

Kaufs- und Verkaufsangebote | ment, nahe Paulina und Wrighiwood Awe. 

We N en en nina ara ) 9750 Bar, Heft im monatliden Zahlungen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I8c die Zeile) | Sohn Heim, 3148 N. Mihland Uve., nade & 

Su faufen geluct: 4 oder 5 Dioving Screws | Lincoln und Belmont Abe. dimi 
mit Braces. 972 Willow Str. | _3u berfaufen: Großes, helles Haus, mit 6 
‚Hu berfaufen: Iewelry Store Fiztures und | Simmern an einem Yloor; Bad, Gas; hoher 
Aarenlager. 534 38, Noch Ave. 2ömaittoX | Boden und Balement; SHühnerhaus; fchötter 
— — — — Garten; eng nur $3500; $1500 

— * = Anzahlung, Reit leihte Bedingimgen; Tann 1. 
Möbel 5 Zum 
iobel, Hausgeräte nt, ſJ. w. KJuni bezogen werden. F. Gehm, 2217 Belmont 
(Auzeigen unter dieſer Rubril 1806 die Zeile.) ——9 
a rg rn Rat = Ne fe 3:75 Hebände,; Miete 3924, Preis 

Zu verfaufen: Großer Eichen Dreff | „erfaufe 3: $lat-Gebäude; ’ ‚Br 
einfläfriges. Eifenbett, voltftändie. bone: 57200, _3811 Ward Sir. dimido 
Monticello 339. Vargain: 6-Flat, Steinfront, Ofenheizung, 

In verfamen: Schönes Parſor⸗Zet und Mira, jährliche Miete $1V52, Eigentümer, 3155 %, 
Pargain, Naczufragen von 8 dis 5 abends. Aacine be. _ — — 
2626 W. 22. Place. Tel. Rockwell 761 Su zn —— Bun En. Se 1-6 

dimido | Und 1-7 Zimmerwohnung; hober Boden und 
— 55 Derlaulen: Sch bein ;n: Wänmg- | Steller; Zement sundament; gute Nachbar: 
— — Da EIERN anna | Tall; ur $5000; gute Pebdingungen; eine 
—— — — — Bohnung lann, gleich bezogen werden. F 
— —“— —— er | Sebm, 2217 Belmont Abe. dimifrion 
‚in SEet, © „2 Meffing Mi, 2 
Bilton Nugs, Ox12: muß fofort derfauft wer: | „Bu berlaufen: 34 Wider Gartenland, mit 
den,preistwert. 1349 Wolfram Ct., nahe Songhy, | ubnerfarm in Ehicago, Haus, Stall und 
: " — — dimidorr | „ebengebäude, eine Kuh, bier Schweine, 140 
— — DUMDONE) Süpmer. Anzablung $2000. Eigentümer, Fir 
E Zu berfaufen: Saushaltmöbel und Gegen: | 6040 ©. Crawford ve. 22mgilmt 
N. O Tele — —— — — * * 
0 N. Dafley Ave. Zeiephon: | "3, verlaufen: 3-Flat Gebäude, nabe Zürigh!- 
12 —— — wood ve. Hohbahnitation: billig für $470U. 
| ‚Ju bderfaufen: Küchenofen, Billig. 1220 Eisler-Ewohn, 1574 N. Halited Str. 
Aligeld Straße. u modi 22mat,fadtbo‘.t 
| »x12 oder 8x1o Nugs, $17, $22 und auf-| Zu berfaufen: 3ftöd, Weldbaus, Ede, nanc 
\ wärts; Jange Etrip3 $2.50 aufm. 2043 Didier | Grace Str. Hodbahnitatien; 6 Wohnungen, 
| fion Etr. modimi | a — eleltriſches Licht; 
| Muß berfauft werden, Billig, feine »iöbel | "Miete 8. Schr preiswert au $14,500, — 
|ven 14 Zimmern, 437 Arlington Rlace. Tetz- Eiöler-Emwopn, 1574 R. Halfted Er. 
| pbon: Diverfey 4316. 23mai twæe maiſadidoſa 
| ..gu dberfaufen: Möbel bon 5 Zimmern, muß | „DU berfaufen: YZweiltödiges Bridhaus, 4—4 
‚tiefe Woche berfauft erden, einfchliehlid | Zimmer, mit Zollet, und 4 Bimmer came, 
‚ Belour Barlor-Cuite und Phonoaraph. Zer.. | Cottage binten; ‘Preis $4000; $1500 bar, 
'Xatwndale 2365. 1508 Cüd Gentral Rart| 1500 Shpothel; nabe drei Straßenbahnlinien, 
Adenue. 9mailmk | -->3 Sigh Str... Eigentümer John Bergbola, 
— zbenfo Ciden| zo. ». Hermitage Übe., Ede Wavelanb Abe. 
u berfaufen: Cane Enite; ebenfo Gichen | Telephon: Wellington 4385. 24mailmE 
PTarlor-Euite, echtes Leber; ferner Nuns und ———— — — Gin 
Phonograph. 1928 Mohawt Etr., 2. Flat äu berlaufen: 2.3lat Wrame, ertier Blat 
" nınaidmg, ann aum 1, Sumt beaogen werden, Breis 
_ _ - MATE 35200. Anzufragen: 3340 N. Alhland Abe. 

u ——— moderne Möbel, Rugs mo dimi 
umd Bictrola; billig; faft neu. 1421 Carmen | Su Yorfant ra 2 ) 
19 Dee UNNEn En sanen Bu verlaufen: 8 lat Yramegebäube, Tech 
— — Str. 4 Blocks nordus von | Zimmer; Xoilet infide; Concord Place; Miete 
urene Sie, ____________19mailm? | $400 jährlid; Preis $3200; leichte Adzahlung. 
| Hu verlaufen: Neuer Koch u. Gasofen, Betten, | Zohn Vogt, 1646 Larrabee Etraße. 

‚Nugs, Eiöbog; fpottbillig. 1625 Larrabee tr. 20mailivE * 
va EEE ______Sabt?| Gr verlaufen: WBicritödiges Baditeindaus, 
| Su derfaufen: Alle meine hoxfeinen Möbel | Laden, zehn lleine moderne Wohnungen, drei 
von 6 Zimmern, darunter ein MahagonisEpies- | und vier Zimmer, Ofenheigung. Miete $2886 
| ferpiano und Victrola mit Records, Billig, |da3 Nahe. Kleine Anzahlung Kaufmanır, 
wenn fofort nenommen. 3220 Weit Yadfon | Televbon: Wellington 8265. +: 
| Ib. Zel.: Kedzie 6893. Verlaufe einzeln. Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
| Zma*E | lauft od, taufcht, febt A. Zorpe, 820 Yorth Ave, 
Händler. - 23 
— Ahtung! Norbweitjeite 
d ber prädtigniten und moderniten 3:Ctüd» u } Reh — 
Parlor⸗Suites ſind noch in Storage. Wer⸗ Sofortige Beſitznahme 
den derfchieudert zu grohem Bargain Tiefe | Fraßitvolje Bric-Bungalows in hodfeinem Rc- 
Suites find tatfählih meu und garantiert, | Dens-Tifteift mit Yauvorfäriften, zu den 
Müffen gefeben, um aefhägt werden zu Zün« | überen Breifen berfauft, Gebäude, bie ipet im 
nen. Sehr günftige Gelegenheit für jungeChe- | au beaziffen find, werden $2000 mebe toten; 
|paare, die Haushaltung wollen, da fie unter | MT, eim paar noch übrig; Durdtveg Yarthols; 
| einem Drittef ihres Isertes berfauft Werden se gg eu an —— 
⁊* J * ⸗ * d 
gg — — Mn —— — — — ni 
'Bhbonograpb3; ebenfallsDiamond Point, | che: bobe © mer: 2 s 
|Netords Feei'n. Sinieferung. Kineriv Beuns | Saar, 000% naalanimer: Sement-afement m, 
et: Meftern „Sueniture_Etorage, 2810| bezahlt, einihl, gepfl, Straßen; Blof von Mil 
B.Harrifoneitt. Offen 9—9. Conntags 10—4. | waulee, Crawford und Velmont, Eigentümer: 
| 29avidofadilmt | 4171 Yarry Avenue. 

Ceht unler Xaner von neuen un gebrauchten | Andere im Weſt Ravenswood⸗, Jefferſon 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture | Parl- und Rortage Parl-Diftrilt gelegen. 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. .SsYhorf ; 

25ms*£| 6011 Jrbin Park Blvd, Kildare 50. 
— — 22mailmw&£ 
. . . HalbeAcker, 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente heute der größte Kauf in Chicago, 
| (Anset u iefer Rubrif 18c di ; bermindert die Stolten des Lebens, 
Hr mer ih RBB N befigt Euren eigenen Garten umd 
|, 30 faufen eleganten $200-Zize Konzert Bic- Hühner, haltet eine stuh und einige 
| toria Phonograph, 30 ausgefuchte Records, ! Schweine. 
| 145 Nord "abafh Ave, Room 404. | Shr lönnt zu fehr leichten Bedin- 
| 23mailwæ ungen laufen; ſprecht vor in der 
| $40 laufen $125 Size Sloor Eabinet Rho- | ice 4968 Milwaulee Ave., oder 
| noazayp, Records. 2205 Madifon Eir., 9 bis | — — 4000 und ich 
| rt abenb3. 23mailwf omme in einem Automobil na 
————— ne Eurem Heim und nehme Euch zur 

fen: 9% 8 } i € 
SE. GO eperidun san naher gene | Velldlining des, Sinenlums, 
| , er E ⸗ —S William Zeloäty Co. 
eiserne x 22maiim? 
I f 85 Rec ze en ne 
Pau oe — die Records, | Zur berfaufen: Logan Cauare Diitrilt, Brid, 
I I RE et 0 Ho maitwt! Cottage, 5 Zimmer und Necev. Hall, Bad, Ze 





Muß derichleudern: Pradtbolle Victrola und | 
Record; billia; faft neu; auh Möbel und 
| NRugs. 1421 Carmen Npe., nahe Clarf Etr., 
| 4 Vlod3 nörbli von Larorenc Ad. 19malw£| 
| _$200 Doppel-Cpring Tbonograph, fpielt alle 
| Recordb3, berfaufe für $65, mit Records und! 





| Tiamantennabel; ebenjalld Möber neueiten 
| Etild; mäßig. 1922 ©, NKebzie Abe. | 


| , 13mai—14juni | 


| Hunde, Vögel n. f. mw. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif_18c die Belle.) | 
3u berfaufen: Henne mit Küden, foiie | 
Meine Hühner. Grabe, 644 Webiter Abe. 
| Babh Chids! Erobe Auswahl. Au abends 
| und Eonntag3 offen. 3552 ©. Afhland Abe, | 
EEE —— 
| Samötag abend, 15. Mat, Heine fchmwarze 
ı Hündin, 20 Bfd., weißer Etreifen am Hals, 
Ipige Nafe. Gute Belohnung dem Wiederbrin: 
ger. Meisner, 1821 Biffell St, Lincoln 4140, 
modimi 
Neerleh Zuralität Baby Chid3, beite Sorten, 
au den billiaften Rreifen in der Ctadt. Keerleh 
Hatdherh, 2521 Arder Avde., nahe Halfted Er. | 
19ma210X | 


Pierde und Wagen 














(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) | 


— — Litizens Brewery 
bat au vertaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
350 aufwãrts ebenfafls bo Sets Pferdege⸗ 
Sirre und Wagen, billig Nehme Liberty 
Bonds in volle Zahlung. 2762 Archer Wenue. 
Ecke Throop Sit 26ap* 














Automobile u. ſ. w. 


| (UInzetaen u 


nter diefer Rubrif_ 18c die Beile.) | 





Zu berfaufen: Ford Touring Gar, nuter Zur! 
ftand, $250, 2217 Milmaufce Ave. 


- Zu berfaufen: Cverland >-Kaffagier: gut er- 
balten, billig. Ielevhon Irving 10350, 


Billard und Border Tifche 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 18c die Beile.) 
Neue und gebrauhte Billard» und WBodet- 
AUbzahl 


xiide, alle € + leiste 
mieten unp sieben Miete 








023 €. Ba 


nn * 
MET 2 








Mm 
Ber ad 


ae kn 





ment-Bafement, eleltr, Licht, Lot 50x125 Fuß 
gepflafterte Etrabe und Alley; Gehdiftang zus 
Hohbahn; Preis $5150. Bedingungen: $1000 
Var, Reit $25 monatlih und Zinfen. Megen 
Befihtigung fpredht dor 2846 N. Albany Ade., 
1. Apartment. 

L.m—g 


i acobfon& €o, 
304, 32 W. W 


albington Cir. Central 1790. 
mai25,26,28 

Hocdmpadernes 2: Flatgebäude mit Brid 
Garage für 2 Autos (Front Drive) ift 
preiswert zu verfaufen. Adr.: W. 732 
Abendpoſt. dimi 


Wir bauen Ihnen ein Heim bei feht guten 
Bedingungen, Ueine Anzahlung, in einer guten 
Nachbarſchaft der Nordweſtſeite. Näheres un— 
ter Mdr.: & 170 Abendpoft. dimido 


ee ne Sense N 

Zu berfaufen: Cottage, 2706 N. Marfhfield 
Mbe., $3000; Teil_bar, Näheres: Schaehler, 
2425 N. Halfted tr. didofa 


_ Erben mollen verlaufen: 5»%lat modernes 
Brid, Edgebäude, nahe Tcawwford und Armi» 
tage, und 3-lat Brid nahe North und Alb» 
land. Grote, 2409 R, Francisco Ave, Tel, 
Armitane 3240. 





Zu „berfaufen: ‚Sramehaus, 5 und 3 BZim- 
mer Slats, eleltriihes Licht, Bad, 50X125 8. 
Lot. 3338 N. Whipple Straße. modimi 


Bargain: Neues 4Flat Brid, 3, 4 und 4 
Zimmer, DOfenbeigung, 5-3immer, Heißwaſſer⸗ 
heizung, 2, BrickGarages; jährliche Miete 
$1200. Muß  Tramfheitshalber bericleudert 
werden für $10,500. Geo, Eaummweber, 17 N, 
La Salle Etraßke. fodimi 


Südſeite. 

Zu verkaufen: 2-Flat Frame auf Konkret, 
Dampfheizung, in gutem Zuſtand: ausgezeich— 
nete Gegend; 2:Car Garage hinten; Preis 
$4300, 

2:ftödige3 Framegebäude, Bad und Toilets; 
Lot 57%X125; gute Nahbaricaft; in allerbeiter 
Ordnung; $500 bar, Neit auf erite Hhpothet; 
Preis 83000. — ZJobır A. Funf, 1022 W, 
ö1l. Straße. Tel.: Nards. 154. dimide 

Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage. $1600, 


714 Weit 50. Str, Anzufragen nad 6 Uhr 
abend3, modi 



















Südweſtſeite. 
mein Haus in 14 Tagen verl 


en — 
mit Steinfront, 7 Zimmer Bi 
500; nabe ©.: 5 


5 

















Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. 
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Bu — — Keine Anfprüde an || liefert), Pfund zu Pfund Strang zu Teden) ; Hard zu die Nard zu Yard zu an Xeden) ; Yard, I an Xeden) ; jedes, yt _— und Stinder, | 46, zu nur = 
a - P amerllanifde Eoldaten., — Abſchaffung I * 
Anler Jahrestag = Helchenk an die der Vorrehte des Hochadeld, — Kommibh— — 39e 79e 33€ 39e 1 98 26:e 850 — Stand— 980 970 Höhe 
* ee und PBeamtenadel, — Die moderne Vo “ = ards, 2 für.. 2 
Armen und Leidenden in Europa. |] warme — Die veutise Neigewerr. ® | | z 
ALS Feier unsere Nahrestages wer: || 8 . PT: — J — a 232 ⸗ ” = 
den wir mit jeder, während der | Horchheim b. Coblenz,  Geonfiners Braſſieres Schürzen Saeques Anterröcde | Babiesichube Kleider Spiben Enjchentücher © 
nächiten 15 Tagen 27.April 1920 < Buft Confiners, fancy Extra große Muslin Extra große Coverall 81.98 extra Größel Extra Größe Nurſe 81.25 weiche Sohlen 2 bis 6 Größe weiße 18-3öllige Shadow Noll Kante 1 Ede be- 2 
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un Seiſe ‚zeitung, brachte neulich die Nachricht, 5 BEUTE, EURE PER GR 2 zu nur Größen, zu bi 4, zu verfauft, zu 5 3 ar, Stüd 3 3 
aan Rongrepmitglieh Julius Kahn — 
als Geſchenk einſchließen. 8 
Indem die Globe übernimmt, die— ge nn er 02 c c ” * — c c c : 
. fe8 zu tun, glaubt fie nur ihre Pflicht J militariſche ngelegenhetien, habe | 25% 
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Erport, in ee —— BE en ze * —* . C * 2 E C C C 2 C c c 
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wir fchiden Euch die Nedmumg für Fi hier wie befonder3 im Ausland nur | 1 2 
diefelbe per Roit zu, eimichlichlich A jehr geringen Wert, an Gold und & 6:e 750 82 95 82 39 82 45 51 95 2 15 51 95 81 59 * 
Trans portatioustoſten und Verſi—⸗— DE 9 7 ı » * 2 2 © ® “ o ® hi e E 
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volvern und Handgranaten aus ge⸗* 
rüſtet ſind und neben freier Verpfle⸗ NMaänner, in allen 
gung täglich 60 Mark Löhnung be— 





Beamte: 


Landon G, Roſe .......... 
Charles E. Schick. ...... 


Far⸗ 
ben, Werie bis 85.00 — 











Träſ dent 
viredta iſident 
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Inod dauern torb, meiß niemand bor= | 













































































































































































































p Be U 7 Se — > ar - = Fu 
ſolchen 


Nentes in allen größeren Banken 
Europas. 


ſtolze Stadt Coblenz hat mit der Re— 
volution, der ebenfalls ſo „ſegensrei— 


0 deſſen 
Stellung per Zu wurde, um | 






































* —— neben, oder über dem verfaſſungs- chen“ in dieſer Hinſicht, ein Hufeiſer 
6% Firft Mortgnge Golb Londt. mäßigen zuftänbigen Dberpräfiben: verloren, um eine Kommihausdrud 
ten mit Streifern, Revoluzzern oder zu gebrauden. Vorgeſtern wurden 

i ‚[mit den hohen Kommiffionen der dort nicht weniger al 24 Dirnen ver- 





Verbündeten zu verhandeln. Auch |haftet, die fich auf ber Straße herum- 
in Goblenz, der rheinifchen Haupt: |trieben, und fo geht e3 jeven Tag, und 
jan ehemaligen Refidenzftabt, gibt es 
ie einen ſolchen Staatskommiſſarius, 
mit Namen Stard, 


bie „Sonutagpoſ· 


BSaut, Inſurance und Real Eſtate, 
1714 Larrabee Eir., Zimmer 6, 


ap22 






















frant. E3 find zumeift zugereijte 

















gierungspräfibent und tonferbativer | ihre Tätigteit zu finden hoffen; aber 
Beamter biß in bie Knochen, ehe er en 





— ——— 


friſch geröſt. Kaffee, ſo— 
weit er reicht, 3 Pfund 


* E a Vrhf rt ty 
Sits G. Rochling..... „„.tuffierer | ziehen. Es it die richtige Bol (fche | > zu nur Büchſen zu nur 
Victor S. Thiele ai :8faffierer 4 * Ib. 10} 
Balteg R. Mercer ilfäfaffierer || | Mil enidylle n ah ruffiichem Vorbild, I a 
Offen Eaındtag abend8 non. 6: 6iß 9 Uber. || | und mie lange Diejes Trauerſpiel 

Eure Kundſchaft iſt herztich villlemmen. ** 






die Mehrzahl von ihnen iſt geſchlechts⸗ 
einſtmals Re⸗Dirnen, die hier ein gutes Feld für 


















ſer Gaſſe den Zutritt von Soldaten, 
und die amerikaniſche Militärbehörde 
folgte dem Beiſpiel ihrer Vorgänge— 
rin, indem ſie ebenfalls dort M. P. 
Militärpoliztiten aufitellte. 
Derartige Zuftände jind an fich jchon 
jehr Jebauerlih, befonder® aber in 
diefem Falle, da die Kinder der dort 





‚ten“ verfehren, für fie Beforgungen 


und Gübigfeiten fürftlich 
N 3 * dieſe Sahe 











wohnenden Familien bei den „Tan- 


gelopn Bi Die, Fürfien und 
























fehrs mit ameritanifchen Soldaten 
nicht eintoirfen werde und es deshalb 
überflüffig fei, dab foldde Perlonen 
auf bdiefem Wege ihre vermeintlichen 
Pechtsaniprüche geltend machen. 

Die Nationalverfammlung imill 
jet durd, ein Gefeh die Vorrechte des 
Ubeld, mie fie bisher noch verfaj- 
jungömäßig beftanben, 


hoben Stan- 
















































fullten. Ein ander” ift e& mit der 
von fozsaliftifcher Seite geforderten 
Abſchaffung des Adels. Wenn je: 


mand ſich Fürſt, Graf, Freiherr ober 
einfach von jo und f> fchreibt, fo iit 
das doch eine reine yamilien- Privat: 
angelegenheit, die feinerlei ftaatbür- 
gerliche Vorrechte bedingt. Der nie- 
‚dere Adel ift in Deutfchland fo meit 











Büchſe zu mim 

















über, hier auf jeden einem Adeligen 
geborenen Sohn und Tochter, ſo daß 
mit der Zahl der Nachkommen ſich 
auch das etioa — Vermögen 
— vermindert, während es 
in England umgekehrt der Fall iſt. 
„Wer kei Geld hat, is a Lump“, ſagte 
neulich ein Fleiſcher, der durch den 
Krieg eine Million verdient hat, und 


abſchaffen. verzweigt und zum größeren Teil ſo er hat leider in gewiſſem Sinne recht. 
machen und dafür mit Bapiergelb | E3 handelt fi) um die ehemaligen |twenig mit Glüdsgütern ausgeftatiet, | 
daß es eine Härte märe, ihm den 
benen Steuer-, BL und —— au mm in — Fal⸗ 


Die deutſchen Schandarmen ober 
Gendarmen tragen aud im befeßten 
— wie Ei Scuöleute, * Sä⸗ 
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Gampbell’s affortierte 
zitppen - ſpezie 


100 











Das perfekte Milch— 
Erſatzmittel 


die Büchſe zu 


100 


ſpeziell 
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? af NM. d ma en | Bremen . Der Staatfanmalt — ein | 2% drei Ralete für geliefert), Etüd an 1 Kund.) Stüd zu | hen, zu alle Größen, zu Necordd — enaen er — verkauft zu da3‘ Stüd zu Zr 
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